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sw«i Spraeken, wdehe icb hier aeune, ftehen in gir kdnem Ver^ 
hdtiiifle, am wcii i g ftw i dem einer Yerwandtfchaft, zu einander. Ich ergreife 

lie nur in der gegenwärtigen Schrift als zwei einzelne, weit von ein- 
ander entfernte Punkte einer Prüfung der Sprachen von Nordamerika'» 
Weftfcite.(«) 

Pirnas. 

§ 252. Das ffoSte Volk der P IM AS, tod den Nordamerikanem 
gewöhnlich Pirnas genannt, bewohnt in der nördlichen HiUte der PmnnB 
Sonora die grof«e Landfchaft Pimeria, 

Alcido (im dtedtmoHo geografico-histörico de las India* ocdden- 
talet 6 AmiHea T.IV. Uadr. 1788. 4>min. p. 317-9) Uifit die Fhnins 
PiMxniu ,4nN mit der Provinz Sonora aufiunmengrSnzen" (eriueint, erftere 
liege im IV) und giebt ihr eine Ausdehnung Ton mehr als 100 leguas; das Volk 
nennt er 2mahl Pimes, Imahl Pirnas, im Artikel Sonora 2mahl Pimas.(^) 
Das Land zerfällt in Pimeria aüa und 600:0. (^) Beide ünd fehr waCfer- 

(') Diefe Schrift ift die Vereinigung zweier Stücke, welche ich aas dem sweiten 
UaMyttkeile meiner grolwii Arbeit der: „Sporen der astekifcben Sprache im n$rd- 
liclien Meiice nad liSherea amarfkaairehen Norde«** augereodert habe; dm erfte 

Ut aus der Provinz Sonora des Abrchnittei Ton Mexico (XTII) , <l h zwn'ic Stück ans dem 
Abfchnill Tom ruffiCcbcn Nordamerika (XVI). Diere StScke führen die Paragraphen -Zillieni, 
welcbc i hne n millea an der ^^ansen Arbeit ndDommctt. 

(') Bei Villa -Scnor finde ich ein Adjeclivum AmiVo au dem Namen gebildet: /at Han- 
tker/at Pimicaj (II, -lOHfb); er gcbraacht immer die allgemeine fpan. Form Pimas für das Volk. 
(') Duflot de Mofra* (fjcpioration du territoirt dt tOrigon, da Catiform** tt de la 

mtr «anmflte T.L Iw.l844 p.308) IcW die MntHb ate «m FliOeB CdanJa aad 
JUmMmitm ätr pUu.'MtHir» Mi, 1856. Kbl. A 
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XIII, 252. Sonora: die Pimat und die Pimeria, 



reidi, und fruchtbar an Getreide wie an Vichfutter, fo dafs grofse Heerden 
gehalten werden. Atifser den Pimes bewohnen viele andre indianifche 
Stämme die Provinz. Im INVV find viele purf/lns iimi runcherias der India- 
ner, welche alle zwar dem Namen nach Chrifteu üud, aber ihren alten 
GebrSudieii anliangeD} jeder Reiche hat 4 Ms 5 Weiber, trots der Fran- 
d&aiier-Bfil&Miare. Die EingdMmen treiben fleÜiig Ackeri»»; gewinnen 
Mais, Weizen, Linfen, Bohnen und Baumwolle. Am reichften ifl der Theil 
iu W nahe der Meercsküfte, wo gute Salinen find : vorzüglich an der bahia 
de Coborca [sie] (130 leguas NW von San Juan) und am rio de San Marcoa. 
In der Proviiu der Pimeria haben die Miflioiuire weniger Fortfehritte ge- 
necht, wovon die vielen Einftlle der Apadien die Sdnald tragen; darum 
ift auch der gröfste Theil des Landes öde. Gegen diefe Wilden wurde im 
J. 1745 das presidio de San Felipe de Jesus Guevavi angelegt. — Alcedo 
nennt als zur Pimeria gehörig folgende Völkerfchaflcn , welche ich 250, 
'289, 298) belonders behandelt habe: Papagot, Sobaipuri», Cocomarico- 
pas, Niojorm. 

Der MiTBaiDATBt iufaert (HI" Th. SteAbth., BerUn 1S16, S. 
159"(')) nach Pfefferkorn: dafs die Pirnas vom 31^ an fudlith wohn- 
ten; dafs ße die zahlreichfte unter den dortij;eii Völkerfchaflcn find, 
und ihre Sprache unter den Eingeborenen der Gegend die bekann- 

teftc ift. 



GiU an bis sur Stadt HermotiUa und zum rio de lat (Jett ; die l'üncria baxa von M bu HIB 
ri» M Fuetu, wdcker die Gräace von Sonon and CümIm bildet. Er Beut Md«, n groCw 

Pimeria t gleich Ober- uml Nieder - Sonora : „La Sonore tr <li\ ise en haute rl hmsr, et prmd 
aujsi, ä cauM Je» JmUent Pinuu, te nom dt Vimtri» alta y baja". Arricivita (p. 396) 
bcfUmint die Pkmrlm mäu b: «,Die gante Pimeria alta dehnt fielt aus vom PrttiJi» dt Ttr* 
JM#« bU M de« ßbffm 4t Cehvrm, Aber 100 /egmms; umd von der Miflioa S. Ignarin von 
S nach N bii Mim GOm-WUtt^ wisdar 100 hguati ihr grSftler Tfaeü liegt nnlcr das 
toten Breitengrade. Toäa Ut MMrto (397) «Ml iaWlarf« 4t MCml" Ob« «• MiiB«Mn 
der Pimeria oHa ban<telt er p. 4^-9. 

(') In meinen frfiheren Arbeiten (astekifcbe Ortinamen S. 5, atha|>a«kircber S|»racb(Unini 
&t«3) ittbc idi «wfibiliebtt nügrthcat, d^ ich bei €itir«ng vm SdtCMiblca dnreb 

% all af; m, mm, mf; n, nn, nf; 
vermöge nMr TbailHf der Seht <• 3mbl 9^9 Theile, geoan Ml 8t*LI.I der Seit« 
beneiabni^ wv fidi da« Sadw bdbJM. 
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XIII, 250, a. Pinun und «mm gnnde« : NaeArlehltn hH &kaöterafi. 323 



§ 253.3. Im Vol.ffl. von SCHOOLCRAFT'S rmlnm n;Us (Philad. 
1SÖ3)(') ift dem Volke und Lande der Pimas eine umitaadiiche Bctracb- 
tuDg gewidmet, ein Auflkts: hiHorjr, language, and arehmaotogy of tkg 
Fimo$ nf ih« rüMT Oila, Ifew Mexleo (p. 396-306)t der am neuen und 
allen Nachrichten zufammengefetzt ift. Die alten Berichte rühren her TOn 
dem atnerik. Legations -Secrelär liurhitif[ham Smith, welcher aua einer 
auf Befehl des Königs von Spanien zu Knde des vorigen Jahrhunderts ge- 
machten Sammlung voa 32 haadlchnftlichen Bünden im archivo general 
der Stadt Mexico die Nadiriditen über die Pimaa, ihr Land und die Cmm 
grmdeB anageio^n IiaL Die Geiiiude find der Haupigcgenftand diefer 
AuBÜge : 

1) Neuefle Nachrichten (296-7). — Die friiheften fpanifchen 
Nachrichten fetzen das Volk in das Gila-Thal, ziemlich an feine jetzige 
Stelle. Diefe ift 240 miUs oberhalb Fort Yuma» bei dem Zufammenfluffe 
der FlOfle GUa vnd Colorado.^*) Sie find neuerdfaig» mit den Cooo Mm*- 
copas eng Terb&ndet; aua diefer Verbrüderung ift eine Gleichheit beider 
Völker in Sitten, Einrichtungen ufw. entftanden; aher die Sprachen find 
verfchiedcn. Die Pimas behaupten von Often („Tom Sonnenaufgang") her in 
ihre jetzigen Wobnplätze am Gila gekommen zu £ejn. S. niber über üe 296"'. 
Vor der fpanifehcn Zeit (297) wolmtea an ihrer Stelle die NaiHfOt oder 
Moqui$, welche nachher ga> Norden, in ihre jeliigen Wohnfitae, gesogen 
find. Nach einigen fpanifchen Miffionaren follten die Catat grandet im 
Pima-Lande von den Navajnes erbaut feyn; die neue Expedition de* Ober- 
ften Donophan beobachtete lolche Bauten unter den Pimos. 

2) Auszug aus dem Tagebuche de« Fraucifco Garcea (297"°' -9*^): 
weldier 177S an den Colorado gefieUekt wurde, wo er nebft JS^>wreA {ma& 

(') Diefea TOrtrefHiche Werk, roll fcicikeo Stoflea (nrSpncben, Gefcliicbte, Geograptiie 
und YSIkerieben der nordamerOcanifcben Ureinwohner, mit vielen uad fcbönen bädlkhen 
Darfkedungm, fuhrt den Vortitel: Eihnological researchei, reipeelinf th» red man of jlm irttU l 
mmk feigenden Uaupttitd: Hiilaneal and ttatütital informatian, rt^tsüng tht hütor/r, ew»- 
Mm sc praipectt of Mc tndtan Irtbtt af ikt OmUtä Stmim: «olkeM and prepartd mdtr 
Ihe direclion of Ifu bureau of Indian affair*, ptr aet of Congress of March 3"^, 1847, fy 
Htnrjf A. Sehooleraft. JUiutrattd tjr S. Sasimm. Capi, U. S. A. PiAUOmd hf AmhcrUy 
»fCongreu- FUrttlLIII. MOM 1861. 53; 63. 4* 

der MoidiBerikaBCr Ikfca. 

A2 
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Ejruaxh lieifsen) die Rückkehr vom Pater Font uod Oberlken dnsa (Anw ) 
erwarten folltc, welche nach San Francifco weiter Torzudringen hatten. — 
Es werden erwähnt : die Indianer Ton Tjuni, die Yaiipais, Moqui, Tamajabt 
(hes Jam ), Yumcu, Tejua, Chemeguabat, Sabaipuris. Garces erAihr, dafs 
die FufM und Tw>lpat» Fveonde der Spanier wlrea. In der Stadt Mo^ 
iraMn sweierlei Volk und 3 Spradicn. Garoea wv Prediger anter den Pirnas, 
nun wurde geantwortet, da(s weder die Pirnas noch Apachen folche Hiofer 
bauen könnten wie die verfallenen am Gila, fondern nur die Moqui. 

3) Aus dem Tagebuthc des Pedro Fonl 1775 (299--301'"). — Es ift 
derfelbe Bericht Ton dem „Haufe des Moutezuiiia welchen ich in meinen 
aitek. Ortmamen (S. 61-63) ans der Cronlea Mraßea g^dien liabe; mar 
endillt er einige Zuiktie. Bi wird in Fontfii Tagdmelie ebes beigegebenen 
GrundrilTes der cata grande erwähnt (jhe iconographic plan of it I give 
hcrc ) , dcffen Befchreibiing nachfolgt; der nordamerikanifche TJberfetzer 
bemerkt aber, dafs derfelbe Ikh nicht bei der Handfchrift im Archive be- 
fand. — Die Expedition gelaugte am 1 November nach der Stadt San Juan 
Capktrano de fltriud, wo fie Ton den Lidianem, welcbee noch Oäa»¥imu 
find (301"), freundlich empfangen wurde. 

■i) Aus dem Tagebuche der Expedition des Fähnrichs Juan Mateo 
Monge, im Nov. 16!>7 (JOl"""- ')"'). — In der Expedition war der sargenlo 
Juan Bauüsta de £scalante. £s werden die ccua grande befchrieben, eine 
Anfidat und dn Grundriis gegeben. 1 l^ua von der etua grande war eine 
,3tadt*' von 190 Seelen, 4 l^;ua$ weiter W kam die Bzp«filion an der 
Stadt Tueonimon. 

5) Aus der Schrift eines ungenannten Jefuitcn: Descripdon geogro' 
phica, natural y curiosa. de la provincia de Sonora, aho de 1764 (304*-6'). 
— Es werden gefchildert der Urfpning und Lauf des Gila, das Land der 
Apaeben; es wird die eosa grande des Hotesama befidirieben (904*«5^). 
Die Pirnas eixAhhen TOn einem andren Haufe höher hinauf an FhiHe, von 
wunderbarer, labjrinth- artiger Geftalt, welche nach ihrer Zeichnung in den 
Sand hier (305") im Grundrifs abgebildet ift. Nachrichten des Paters 
Ignacio Xavier KeUer über andere Gebäude (305""). Zwifcben diefen 
MMff grandee (der des Moteauma nfv.) wdmen die Pirnas (306) an beiden 
Ufern des Gila; die Stibhe dieliss Vdkes ndunen 10 l^uoi des milden Tha- 
ies längs dem Fluflle mit einige Infeln ein; md find reich an Weinen, Bbls 
und Baumwolle. 
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XI]l353;a*b. Pima$ u. Coeomar. n. BmikUu.John/hn; cant grandes. 335 

Die neuen ^Nachrichten der Nordamerikaner haben uns gelehrt, dafs feit 
einigen Jahnchenden lieh daa Volk der GoGOMABiooFAa von anderen 
Sitsen her an die Pirnas de» fildlidien Gila-Ufen herangesogen iiat und 
dicht neben ibneUi im W, dort wohnt; fie behaupten auch, dafs beide Völ- 
ker in Sitten und faft allem völlig öhcrcinftimmcu (vt»l. vorhin S. 323'" "'"), 
Ich hübe im §289 (AS S. '26ö"'°-G') die ilahin gehenden Angaben Bartlell's 
crvrahut und eine grofse Stelle in feinem personal narrativc bezeichnet, in wel- 
cber er von den Sitten und dem Wefcn der Pirna« and Cocomaricopai bandelt. 

Diefelbe ÜberernftiniBwing beider Völker beluinptet Cap. Joihstoii 
in feinem, unten (S. 330") näher bezeichneten Reifebericht vom J. 1846. 
Er fagt (p. 601) über die beiden Völker: The Pirnos and Coco Maricopas 
have onlj recenlly got together. The fable of the Pimot is, tliat their first 
paraü wt» eaught up io Aeotwn, «nd ßvm tktU töne Goä lost sight of them, 
emd they mmdered to the weil; tht^ tkejr eame ßnm the ritbig mm; the 
othert found themselves on theCtdorado. and have tinee gradmdfy got here 
by following the Gila. They are cvidently a diffcrenl race , speah entin ly 
different tongues , bat hcu-c adopted the suinc coslutiic , and appan ntly the 
tarne fiabits : their houses are alike, and they unite in good prindplcs .... 
The long hair (602) of the men o/* the Ptmoe and Coco Mmieopae ie rf 
markaMe, reaehüig to their wal$t$; they pittltupm iwittt emd coli U over 
their heade at times. at uthers Ü hemgs down the hack; ü is Ott etn^ht 
across the forehead in nirn and women, and protects their cycs from the tun, 
The men and women both have long hair, but the men the longett; thgf 
tomelimes pul U up as a turban, wUh mud; it grotvt very thick. 

S 253,b. Die obigen ilteren Beridite Teranlailen midi, hier, mitten 
in den Angaben über das Volk der Pirnas, die neuelten Nadiriditen über du 
RTHNENFELD am SÜD-ÜFER des GILA (CASAS GRANDES). 
nach (lern, was ich darüber ausführlich in meinen aztek. Ortsnamen (S. 59- 
63) geiagt habe, einzufchalteu : es ünd die von Bartlktt(') und von 
JoHHSToa nach eigner genauer Eilbrif^ung mitgetheilten. An fie fuge ich 
Bartlett'a BOttbeUungen über die eaeae gründet in Cbibuahua an. 

Ptrional narralivt ^ txploratioiu and inciäenU in Texai, Ntiv Mexico, CllVfornütt 

müiion, durin g ifie rf" 1850-53. Bf John Rüttelt Batltttt, UniUd Stmtti tmuuAihlur 
äuring that period. Vol. I. II. Nav York 1654. 8°. 



326 Xm, 253tb. Sonora; Pimai: liarllett über die ca^as grande« amGiku 

B.viiTLETT hält es für gewi& (IT, 247"- S'), «lafs <li>, mit TbDmmbbk 
ausgcftattctcn Tbäler des GiL* und feiner nönilirhen Nebcnflüffc (f § 2S8) 
einft mit einer dichten, hocbgebilUeteo Bevülkerung eriüiit waren, welche 
Hfafer Ton nehrexcn Stockwerken, mit regelnsrngen Au&enwerkeni und 
iiieileii]en§e BewllCenmgp-Caiille beute. Die Pinto» und CoeontarAwipa* 
mifsten Dartlett die Erbauer nicht anzugeben. Die Trümmer am Gila und 
die oberhalb Hartletl's Pimo- Dörfer führen unter den Indianern den Na- 
men der Hau fer Mo n l c /. u ni a's. Bartictt befithligle tlie „C asa grande 
oder cata de Montezuma ' (272" fagt er casus grandesj. bei der er, in 
grOfiler Hitu, 3 Stunden Tenieille (283^); er liefert eine Berdireibung 
der drei Gebinde (371*-7% ftehend in einer Ge^d voll nuefiitf«; eine 
■ Anlldit ifi beigegeben. Das Hauptgebäude ifV auf 3 Seiten noch ▼oUkom- 
men erhalten, in 3 Stockwerken (es hatte deren wohl 1), mit einem Thurm; 
Feuer hat die Zerftörung bewirkt. So weit das Auge reicht, üeht man 
nach allen Richtungen Haufen eingefallener GebSude, von denen keine 
Maner mdir MA\ und MeOen (mtfw) weit berum Begen «erbrodiene Tbon- 
gdeilirre tod höherer Kun(l und metata serftreut. Bartletl'a Reflexionen 
fiber die frühere reiche Bevölkerung dicfer Landftriche ufw. f. 'i77*-8*'. 
Hierauf giebt Barllclt Pedro Fonl's Bericht aus einer von ihm in Califor- 
nien erhaltenen Abicbnlt feines Tagebuch« (27b""- 260'') ^ und hebt (280"- 
1") den Irrlhum der biakerig^ DarßeUer (auch Hnmboldt'a) herror, 
welche die Auadebnung der iuläeren Unfaffnngmianer für die der Manem 
de* Gebindes genommen haben. Er gieltteber eine Verfchiedenheit in den 
von diefcn gebrauchten Abfthriflen zu, weil in Schoolcraft's Auszug 
(f. oben S. 321"') wirklich Itcht : ihe ejcltnor uall oj ihe house is 420 feel. 
Gallatiu (in den IruiuacUotu oJ ihe American eihnoiogical society Vol. ü. 
Um York « Laad, 1848 p. LXXXVI) habe das VerbUtnilä ikbUg darge- 
fteilt.(*) Bortlett glebc «uek (38i~.9-) Mengi'a (*le) handfcbriftiieken 

(*) Galtatin Tagt aoch wnUkk: ^Vn <tu Game find Ameickcn etner Anbemanarr, 
waldhs du Haas nnd die anderen G«bäude umrchlofs. DiVfc Mauer niaTi inwcmll^- -I JO WiU 
von M nach S and 260 von O nach W." — Uanboldt's Angabe ifi vorkommen ge- 
ftc h tCei't i gt, indem er der CmUtm tavßea folgte, in welcher (T. den gciuaeo fyadffWn 
Abdruck dcj Bcrirlits in meinen axlek. OrUnanien S. 61} t» würtlicb beifst: Ttnia la cata 
4t tioTU d Sur 420 pit g€oaw. ät OriiUt i Poaimut 260; dicht davor hieb es: 4 «w 
wdhJar hitf rmktm» fm pman 4e imirall* tmMm i» emtm . . . Pagmia hailll «• 
alodiagi h dca obaa in Täte guamOm AUraek dact hmam SUd» da F«ni1*«i 
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Beridit, der {m J. 1694 (aic) mH dem Pater Shm auf dieTem IMmnuerfelde 

war (oben S. 321-'). 

§ c. Ich habe fchoa iu meineD ait. Ortanaineo (S. 60") eine Vcnrimmg 
aagadtHlat, waldw MORLEMPFORiyr latt dicCen THhaoMni bcgälil. Er verfegt Ae 

an das NÖRDLICHE Ufer des Gila, an den Ncbentliifs San Frarcisco. Am 
Ho de S. Francisco haben andre Reifende ff. § 2S5, AS S. 263*") Ruinen pefiindeir 
MUbL hat aber ßcherlidi nur die welikuudigeu casjs mtAnoBs (am Süd-Ufer des 
Gdi) iai Aoge «Bi im IIA te ier Orilidikeit Er acmil da ut 3 Stallen fsiiMi 

2ten Bundes. An der erflen und aii'-ffilirÜrlieii Sfello ("II, S3.'i-6), bei Souora, faj^t 
er wörtlich fo: „Weou wir deu Rio Gila als die Nordgrame von Sonora betracii- 
In, fa tatim wir in diefer Pravins kdne Refte lit-iaÄfebar BiQweit& * Erft Jan- 
Sät de* Gila, am San Francifco, welcber, ein bedenteuder Sirom, Ton NO au 
wenig bekannten (-436), von wilden Indiern durehfrhwSnnfen Rctrioncn dem ruerft 
{emnoteu Fluffe zuftröml, treffea wir auf die Ruinen einer aitcu Stadt, welche tou 
den nomoluanden bdlcm Bvttdi'Ki, van dan Spaniam abar C»$a» de Piedrmt 
ernannt werden itnd mehr alfl 1 Qtiadratlc^iia Fläche bedadiea. Die Befchreibnnf^en, 
welche wir von diefen, ▼on den Ali£Qoaairen Garcea nnd Pont xuerft entdeckten 
Rvinan befilzen, find Iddar fdv nnvollkainniaa.'* — Dnrdi di« Namen Gatves und 
Fbiu, faeiUufig auch durch dia Okgua, ift fieber genug aatgeTprochen, dafs der 
Verf. die Hmnboldt'fchen casas granJrs meint. Bei dem Lande der freien Indianer 
(538*) heifst es dann wieder: „Am Ufer des Rio de San Francifco finden iich die 
fdion IMber (Staat Simon) erwihiten Rolnan einer dtan Stadt, van iea Spaniern 
Casas Grand«tf van den Indiem tlottai-Ki genannt." Wenn ich bei der erften 
Stelle noch an eine swdfe örllichkeit, wirklich am Francifco nOrdlich vom (^iU, 
mit aadereo Nauen, hottai-1d und casas de piedm, glaubte; fo hören wir hier 
in dar sweiten andi den ^ewSlndiclMn IVeaMB antav gmulBi* Janan aiaihaiBiilchan 

Namen habe ich Tiirf;rnds als bei Mühl, gefunden; es find wirklich zwei Pirna -Wflrfer: 
hottai Stein (das der Mithr. III, 3. 165" aus Pfefferkorn aogiebl), hOchft ahnüch 
dem tepeg. joddt, daa idk nacb langem Zagen twIUamit fBr ein« Entartong dea 
aztekifchou tetl Stein ausgegeben habe; und ki Haus (auch im Milhr, S. 162*', aus 
Pfeff. anceführl) = dem tepeg. qui (in 2 Sprachen von Neu-Californien: Netela ki; 
Kixh, mit Subft. Endungen: kitsch, kiit, kin{ f. § 462 No. 206). Jene fpanifcbe 
Ober t alii nn eaiar da piedra rOhrt aüb van Enndigaa luri da Aonaf«ftv*SlainUBfar 
(IMaenie IBlufar) badentat 

TjgrIiiK lirs Lei Schoolcraft hinlänglich ileullith (di-utliclirr , .ils n.irflrU frhoncad einräumt): 
„Die äulsere Mauer des Uaufet ift 420 Fuü von M-S twd 260 von 0-W ... das 
Haas »ab a» der Aeftcaleile tob lf-8 70 Feb, von 0-W 50 Ftafs." Dfefier AMrack 

de.'! Taf;i-Luths rclj^l auch (p. 299) noch t!cn Zufatz g^g*"" Arr!rivil;t% Hrricht (f. mrinr 
act Ortsnamen S. 61'): das Haas des Moalesuma lag 1 (egua vom Giia (das hat Arric. 
aecb) «und etwa 3 »v»* OSO von der latmui'. 



328 XIII, 25J,c. Sooora ; Pirnas: Bez. des GUa- Ufers f. d. casa de MoDtezuou. 

So bpflimmt ntin aber anrli in den obigen Worten Mühlenpfordl's pefagt iff, 
dab die Ruinen im Norden des Gila liegen, fo beftiinmt verlegen iie Humboldt 
und «Up ilte ReiMwridite an das SÜDUCHE UFER ddfolbeo. Auf feiiMr 
grofsen Karte giebl Hdmboldt dort, weftlicb von dem fUdlichen NebeDflufTc de* 
Gila, dem rio San Pedro, und Ofllich yon der MOndung feines nördlichen Neben- 
llaffes, des Bio Azul, (in der Mitte zwifchen beiden Mündungen) an: Raines des 
CatoM gnmdu — Seeond» demeun des Aui^uei «Jw. !■ essai politi^ue (U, 
1811. S" p. 331) fapt er: Le pere Franc. Garces, accompagrie du pere Font, partit 
du presidio d'J/orcasitas .... Jpns onse jours de chemin, il arriva dans une 
beBh et vaste plaine h tme Ueue de distanee de bt rwe miridionale du Ria GUa, 
Jl y reconnut les nu'nes d'une ancioine -i'ille nzleque au milieu desqutUes s'eleve 
l'edißcc qu'on appelle la f)asa graiide .... — In dem. frhoii vorhin erwähnten Be- 
richt von Monge aus dem J. 16ü7 (in Sclioolcrajt t Jndian tnbes III, 302), in 
wdchem die eatat gimdet bcfproehea wcfden, bdCrt m p. 303^ weiter: „die Fihter 
fagtcn aus, dafs eine T,i(;ereifc weh eine Menj^e (variely) anderer Geblade von 
derfelbeo Bauart gegen Norden, au der gegenüberliegenden Seite dee Fluflea, (ekn: 
•n einen andren FlnlTe, wdefcer fidk mit diefen Tereiotge und den aen Fade 
nenne.*-' Weiter bei •Sd^lenq^, p.304, wird in dem, von mir oben theilweife 
ausj^ezntreneii Rcrirht eine« ungenannten Jefiiilen au? dem J. 1764 der I.auf des 
Gda von feiner Quelle an gegen feine Müuduug bin befcbrieben. Nachdem die 
NcbendOffe S. Fimmee md S. Pedn g^nuul find, heUät ee: „Von dteTeni Einllnb 
(des S. Pedro} ab verfolgt der Gila feinen bisherigen I.auT CO kgiMs lang; er Isfst 
auf der Linken, in Eotfemuog von 1 legua, die Ceua Grande, which they call that 
of Montexuma , , . Diefes Geblude ift 4 Stockwerke hoch ... 3 leguas entfernt von 
dieCn Hanb, «or reeblen Seite dee FloOes, ift ein nderaa Rane, aber jeltt Cebr 

rerfallcn .. ." — Auf p. ,103 werden noch andere grofs« Gebäude bcfprochen, von denen 
Fater Keller berichte; darunter ein grofses, noch ftehendcs Haus, gleich einem 
ScUofb, mit den Canal in feiner Front. „Diefe lettle Cosa Grunde Ift an der 
anderen Seite des Fluffcs, und mag diefelbe mil der zuvor befprochenen fcyn." — 
Lieut. Hnrd v fast (Uoife 1S25-28 p. 466; vpl meine nzt. Ortsnamen S 6,)), nach 
Schilderung der Cascu grandes in Cbihuahua : ün ihe south bank oj the Rio Gda 
Aen it motker qteemetufthesesätgatarrmHS, — Emory, in feinen nole* ^« 
military recotinaissaiice Jrom fort Lcavenworth , in Missouri, to San Diego, in 
Cai^omia (Waflu 184S), giebt bei p. 62 eine Abbildung der „mint of the Cosa 
pwM't die er p. 81^ « Üvm'Mory mad hause, 60 feet square, nennt; man 
kann nicht fehn, ob es am Nord- oder Süd-Ufer ift: denn p. 81* fpricht er xu- 
erft vom fQdlichcn, dann vom nOrdlichen; es ift aber walirrcheinlirh auf dem fUd- 
lichen. Hierauf fagt er p. 83: Leaving the column, a /ew of us Struck to the 
north eide A$ rwer» gtddtd hjr mjr loquadous Jrimdt tAe üMeipnfer, I» «Mr 
tke rdn» amoAtr Com MoMtJntm» . . . Hie enta wo» £• eon^iaie niaw« 
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Von diefen Ruinen wandte ficb die Expedition nach dem Pina^Dorfe fthe Pimot 
mUageJ.C) 

Es wird durch diefe vielen ZeugnifTe bewiefien, dlfi TrAnunerftälten an 
■BIDBM Uferh des Gila fich beiinden: und zwar am nOrdlichcn einfach, nicht 
bMl an den dortigen NebenflUf(ea 6an Francisco und SaUnm; es wird aber 
dank fie rar allen Dingen bewkCea, dab et deren, und dth «■ eine «am graiuh 

d$ Motrzuma an feinem sOdlichek Ufer giebt. 

Ich babe mit aller SorgEalt nkht nnr die, rou mir in meinen att Ortanamen 
(S. 61) wSitlich gegeben« BefdmibaDg dar „Cm granJa de Mo€»»mana* mh 
AatlCITITA, foodem auch ihren ganzen Zqfanwwnlmng, die ganze Reife vor- nnd 
nachher geprüft: ea ifl nirgends ausgcfproclicn auf welchem Ufer des Gila, ob 
auf dem fQdlichen oder nördlichen, der Ruinen -PallafI fleht; und an keinem Funkte 
der BcifiB trird angagebeB, anf weklMm tMicr da« Gda ficb jadeanabl oder irgend 
eiumahl die Fxpediiion befand. Die Lage der bcig^Mlllllao Orllirlikciien gegen den 
Fiufs ift auch nicht lieber, und der leichte Übergang von einem Ufer zum andern 
durch Fürthen macht bei diefem Fluffe jede felbi^gemachte Beftimroung mifsUch. 
M dMea gVnilfcbiik Bbngal » Ldtang in ArrietTite'a RaÜBberehNlbnng babo 

ich mich auf den Punkt geworfen: dafs er die Fxprdifion nach PafGrung der Rui- 
nen 3mahl den Gila durchwaten (durch eine Furth pafiireD) lülst; and dafi 
wahrfebeiolieb Hl, fie babe ficb nadi dem 3(«n Oberlänge auf deflcn Nord- Ufer 
befunden. Daraus würde dann folgen, dafs die Elpodilion bei den RainaB auf 
feinem füdlicben Ufer gewefcn fei und dafs die casa grande de Motezuma nach 
jtrridvita't Bericht lieh auf dem Süd -Ufer des Gila befindet: wie Alexauder von 
Honboldi tabr ridiiig ai •nfg^bbt bat.('} 

(') Aaf Kaiory*a gvaGwr Karte (wo keine Reinen bcaeicbMt weidea) befinden ficb 

Air 7.cltr, welche da'! Dorf <)fr Cnm *l,i/-/<<r/»o/ andculrn, «lithl am rUilIicheB UfitT des 
GiU, ganz nahe auch der Mündung de« Uio San Fraiicifco; die da* P^mo FHIagm amaigen* 
den Zelle ebcaUli dicbt am Sad-Ulcr des Gila, eine gute Strecke ölUidi «ea jenem. 

(*) Ich habe diefe Jlaii|i(pimklc der Re ifebcfrlircilmnf^ und die 3in.dilif;r T Ii r rfr h rei- 
tuDg des GiU aui Arricivita's Chronik fchoa in meinen att. ürUnamen (S. 60' - 
«l» Mid «f.69») GtfgnUigr vorgcairt, aacb miten AS S.9(l«— dh Stellen im fjmL Ori- 
ginal gegeben; ich will e» hier aber noch ausrührlicher thun, auch noch 2 Übergänge biii- 
snfiSgea. Folgendes ift der Verlauf der Reife, wie Ge Arricivila p. 462-8 erzählt: 
Die Fiyettian das Cap. odar Oletft-LieM. jtmta. in wcicbcr ficb die paA9$ Fow/. Cmt* 

und Fjrtareh befanden, fchlug »m 21 Oct. 177.' vom Prrf. dr Tmkmt ans den Weg K'Re" 
S. Xavitr dtt Uac ein, welcher kiirxer fchien aU der von •S'wi^prtaMf oder S. UarceJo» 
Am 29 kam Ge lom cerrw de Taeea; von da faodte der Führer Nadwidrt von hiner An- 
kunft an die Pimai Güenos, am folgenden Tage kamen Tie in MafTe zu Ihm. Die Rei- 
fenden gelangten aa einen See am Gila-FlufTe: einen Ruhetag, welchen der Commandeor 
am 30 hallen liclj, benatzten die /märt-i , um die Cata grmität ^ue Uaman de ttoettttmtm 
xn bcfuchen. Am 1 Nov. kamen Ge nach dem puMo Uturiaä, am 8 bis som pm* Sul»- 
Äbhandltmgtn der phUoi.-luttor. KL 1SS6. Mr. t. B 
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Das fadliehe Ufer hat auch Gallatin als die Stelle der weltberilbaiteD 
Trilmroer aafgefafst : auf der von Squier entworfeaen Karte bei p. LH feiner Arbeit 
im Vol. II. dar tranto^ns of the American ethnologieal societjr find am SDd- 
Uf«r det Gtft, naltr den (nördlidMn) Einflaffe dea S. Franeäco, Zelte (da 
Dorf) der Cocomaricopas gezeichnet, Ofllich davon Zelte (Dorf) der ,,Pimos"\ wei- 
ter nach O, jcofeits eines kleiueu füdlicbeu NebenÜuffes, aber wefilicb Tom S. Pedro, 
find dareh ein Krem rubu •of^ezaigt; alMr «rft ein« (HiCm StradM ia O dee ^. 
JWro. am fadlicbcn fJfer des Gila, SSO von Zuiii, an Coronado's mute 1540, ift 
venr.eifhnet: „Cora Grande (Chichilti callij". Jene ireftlicben ruins entfprechen 
Uumboidt » Projectioo, diefc öftlicbea find der Lage nach anfrem Montexoma - Haufe 
Adand. Bcid« Grappen llad aliar, wia «afeBt, an IMÜdMi Uftr dea Giiaf aaf 
Wliar Nordfeite bemerkt die Karte keine Ruinen. 

£iiie eigne neue Befchreibung der eeua de Montezuma an (Üdlicben Ufer des 
Gilt hat Cap. A. B. JOHNSTON gdiafirt: in Jmanud of captain A. K. Mauton, fint 
dmgoonsi bildend pag.56S-6l4 in einem Bande nach Emory, j4bert und Cooke, No.4l 
der cxcc. dociun. of the \" sess. of the .>0'' cont^ress. Wafh. 1848. 8° Er befand fich 
bei einer nach Californieu inarfcbireudeu Truppe, auf demfelben 2ng mit Emory (S. 328*')^ 
welcher den Liaf dea Gda ahwiria gegeo MDa Kttadang hin folgte; ihr Marfah ging 
am 25 Sept. 1846 von S. Fi aus, bei Albuquerque auf das vreflliche Ufer des rio 
Gnuide, an rl» Grando herab bis Ober Socornn bianuch ftieb naa auf den Güa. 



i/uison ! '2 Ugmmi TOS da gtlangten fie an einen See TOn fchädiichem WaflTer {laguna dtl 
Uotpital): n^mi laden lie iauMr am UCer des Güa-Fbiflei hiautgCB, kamen fie an den 
parogt ä* ta Agua- mffimi«'*; et war etn Dorf der Caatmartnpa», und der Fühiir Halt da 
2 Tage ruhen. Nach 'i Tagerrircn t uJraron el rio Gila und am 15 ruhten ic in fW^ 
ektriat derfelben Indianer aus . . . Nach 3 Tagen voMtron 4 »aätar «/ nia GOa, nad 
■■dl 10 kamen fic an den etrro dii Mttmt»; cm Bote beBachrichttgte den AafUwer, dab 
Priniii mit Vunia> iinil daj ganze Volk der Jahltedunet nach «Irr junia de Ins rins 
herabgehe m men feien, um ihn sa erwarten. Terttra ve* vaäearon tl rio Gila, ... am 
felfcäden Tkge worde twHchca den Caemmartttp^ mA Tum»» Friede geAAleOen. Blae 
tlfttm von diefer -Slelli» ili ilir juma dr !o.\ diu rins. Man vcrhrarhle den folgenden Tag' 
dae Furth au fachen, bcichloÜs dann den Übergang (W ftaio)i tor H Uhr Hmgcai bis 
1 Uhr MMagi giag der gaaae Zag Uadicr: jw MdW dMMM» «* «rat inMw; die HcCe 
•war 1 vara, aber die Jahresreit war gfinflig. Der Commandeur und die paJrej begaben 
fich nach der ronduria de Palma, wo fie einen xmcal bauen wollten, ia welchem Gmrtt* 
nad J^anKft die KBeldnhr der Eapcdhiaii vna S. Amefan crwarlca Gillea. Dar Cap. 
Palrnu brachte fie aber fpäter an eine andere Stelle, weil fie an Jener wrgen der Über- 
fchwemmungen de« FlulTe« nicht aushalten konnten. — Nach der Rückkehr letzte der Cobb* 
■nadaar die Espeditioo auf eiwem Flafä über den Flufs, welcher fchon fehr angcfafamal* 
lea war; Fnn.' Lenb^ihtete die abura äel Polo 32° 37'; man nahm Abfcfaied von den Yumas, 
und in 18 Tagen kamea die patirts nach dem //res. dt S. Miguti dt UorcmtUat xnrück, von 
««ldkem ia aripiCaglich (SOApni) awifftewgen nana. 
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Der Vert Munt öUitr da« Ufer d«« Gila, auf walcliMt fie maKchiraa odar laga», 
•Ii aa das liak« odar raclto Mt He ImAS^käU Mnaa Übergangea lad dar btofigB 

Wechfel der Ufer, X.B. wef^eo eines cation, wird aber recht abeneoftend aiu Um 
erOchtlich: zugleich wird anrcbaulirh, dafs feilen ein Bericht bei fo vielfiin Wcchfol 
da« Ufer anzeigea kano. lannerfort meldet der Verf. beim Fortgänge feines Mar- 
Cdbaa m das GUa-Ufm «on dao TbOhmbbv allar Wateangn (hMtnämt) mk 
ScBBBBEH von Thoogefchirr frorrmBr, fragmenu of pottery; von ibm oft Im 
Tasla abgebildat). 8m wareo }etxt fiber den n<lrdlichen Nebenlluf« de« Gila, das 
rio th Smn Frameitco, bin aus. Aa 5 Nor. Tarfblgteo fie weiter (591') (Ae /n- 
äkm «M«fiv ^Mek fm foUowed (593*) dam» iht Oila Üu^agh ikt «aHm 
Jor 4 milts , crosst'ng the nv>er repenleilly: fie befanden ßch hier am linken Uhr 
(S92**) und kamen an den füdl. Nebcuüuf«, den rio de S. Pedro (L eine Zeichamg 
baidar Nabaoflllffii nit dam Gib f, 693"). Am S. Adb« «arte aadi potteiy oad 
Auzeicbeti alter Wohnungen (592"). Sie marfchirten am ^ Vow, (593"") am linken 
Ufer des S. Pedro, gingen dann über den Gila. fVe kept down the right bank of 
the ala until we entered the Ji/th canon, wbere \\>e croised it fretfuently, ond 
mm mp t d on iu hmk Our nmd ta-day (594*0 itrmm wA* pt*- 

tery as tuual. wlicrever the grvund loohed ai ifit COtdd bo irrigated. Tlie pottery 
wa$ mostljr plain red earth; oecMtonaily a pitee wa$ tten btack and white, 
miiiar lo f&aw m» de San Fediof I eemli tee no finmdtoinu or amy aiher eettm^ 
tnces oj houses. Am 8 Nov.: Our Mute to-d«/ led down the caiian — a road /aa» 
passable, of course, in high water, es w» had to ford t/ie Gila som« dozen tirnes: 
. , . brokesi pottery {"') . . . our camp ii on the right bank. >)achdeni iie dieteu 
(StcB) aaÜBM flbanvandaa hattaa, Mbete flck (595'*) v«r ihMO dB f^vtnr «beBar 
Laudnricil, „welcbar fich wahrfchcinlich bis zum Sah nVar, der etwa \5 miks von 
hier ift, erftiMkL" An diefeio Tage (9) um Mittag ftialMB die Reifenden auf grofa- 
•rtige, bia snn Abend fer^cbende Ettinnn; «nd am MdiftaD gelaugten fie an die 
CAtA OM MoMTMMeMA (dcT Vati fagt fdtfamerweiCe nnmer eom; Mit« ea PfaM- 
Ausfprache? oder = ait. ca/// feyn?). Irh werde diefe Stellen und feine Schildernng 
der casa de M., die er p. 597 abbüdet, wie der übrigen Kainen hier mittheilau; ea 
ifM kkr dda fie am Unkan «dar IMBaboi War daa Gib fieb bafladan: 

J&wt owr noomn^ place, heifct es (595') oMer dam 9 Nov^ the mut remains 
of a s^tlement commeneed, wluch reached to our camp, (Aive miles; the gmund 
was strewn (596-) wttb pottery (oberhalb auf der Seite abgebildet). The camp 
wtu mmt m «oit prefitdan ef p ettuy ... Iba p9md tkom Iba bonnar i» mhemy» 

streM-n tvith bnhen pieces of flint rocks, of a few inchef in diameter. — Sov. 10. 
Marcked obanl 8, and c^ter marching tix miles, stiU passing pUüns which had 
«aea iema oea^tH^ «v tffnm to emr kß Ae 'Cara de Mantamumta.' l nde t» 
it , and found tht ftmäku of the tvalls of four buildings , and the pttt$ of eartft 
sh om d itg wkem moHjr aAen had baen. Om ^ Iba baädings was MiU fuite 

B2 
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eomplete, tu a ruin. The othen had all enunbled but a finv pieces (folgt auf 
p. 597 ^'f Darftcllung de« Pallafir«, mit Gnindrifs daoebeD: „Attec Euiru, tiear die 
QUaTj of low (596), brohen wall. The largB eam was 50 Jeet hy 40, and had 
bem /bar ttories bigk, bmt tim Jtoon aad roofbad kmg «Am» hmn frumt «Mit. 
Tlie charred enils of tfie crdar joist tvcrc still in the wall. I ciamined them, 
and/mmd that titejr had not been cut wäh a tteel inttrument{ the joisU wen 
reund ttidb, eiout ßmr faat i» duBmttar; Üien wmv fimr «ttranew — npffJk, 
south, east, and fVMC; itt Aon ahout four feet hy M«; lA* mom« as below, 
and had the same amn^e.ment ort cach iiiirY; iherr. was no si^n of a ftiyplace 
in the buildtngi the lower storj was fiUed with rubbish, and above ix was open 
to du tty; tie fWilCr wmm fimr fiel thidt m the bottom, and had a emrved im- 
cUnation inwards to the top; the house was huik of a sott of white earth and 
pebilas, probably contaiiting Urne, which abmmded an tke ffwatd ad^aeent; tke 
watt$ kud hem rnioorihrf auuide, and plastend iniide, and the surface stiä r$- 
imdned ßrm, ^though ä wa$ tvidmt Äejr had bmt exposed to a gnat heat front 

the J!re; some of ihr rooms did not open to all the rest , but had a hole a foot 
in diameier to Look through; in other plaoes, wem smalier holes. About two 
hmdnd yaid$ Jnm t*w fadUnv « (baigagte dia M^hiUne) m • 

circle a hmdutul ymrdt taround; the eentn was a hollow, 2S janb m diameiert 
witli (IVO vamps or slopes going down to its bottom; it was prebabfy a weit, 
now paitfy ßUed up; a similar one was seen near Mount Dallas. A fow yarde 
figürnr^ ü» Üm «mm ^retdan, norümmtd, imw « tenmoe, iOO ytuds by 70. Jhaat 

fitt high upon this (folgt ein Gnindrifs), n-oi a pyramid about eight feet high, 
2S yardt square at top. Fnm this, sitting on my hone, I eould oveHook the 
.«Mit pbm fying norAeatt and weit on Ae left iank i^ die Gilttt Ae gnmnd 
in tdaef was about 13 miles, all of wliich, it would seem, had heen ürigated by 
the walers af the Gila. I pich-d up a broken crystal of quartz in one of these 
piles, Leaming tlie cara," I tunied towards t/ie Pimos, and traveliing at ranJom 
Over the piain, now covered wÜk W Mfyirifc i , the piht qf earth and pottery ihe wa d 

for liours in n'cry Jirrction. I also found the remaku of a sicia, which followed 
the ränge of houses Jor miles. It had been veiy Uugß» fFhen I got to camp, 
I fbmd ümm on good grast, and m commnnkatton with the Pimot, who came 
out with a frank wvlcome. Thatr muwarto Canon, when he fwawl up and aiked 
for proi'isions, was, "bitad is to eat, not to seil; take what j'ou want.' The ge- 
neral asked a Pinto who nutde tlie house I had seen. "Jt is the Lara de Moa- 
lamuaa; mid ha (599); 'It htdk If ll» tm ^ At mott heaiaifid woman 
whe onee dwett in yon mountain; shc was fair, and all the handsome men came 
to eourt her, but in ttaim when thejr came, they paid traute, and out of thit 
malt Store, the fed alt people in thnei ttf fimdntt amd Ü did not dim ini A i at 
lagt, at sha lay atbep, m droft of mbtfitl (/hmJU^ i^m hw maiml, and tht 
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became pngnmt, «nd broug/u Jbrth a bojr, who was the butlder of aU these 
AoKiM.* He leemtd wawiOihg to taSk «ftoii» Aem, htt tmid Aen wen ptentf 

more of them to the north, touthwest, ^c. He said hc fir^i knew thü 

eara, U was in better pwervaiion, bat theU it had bixn bumt too long ag/t fer 
mKf o/ tXam 10 nmenAer. I «Aowwf Um Aa kkmglyphic, Aue ke did not wi- 
inwUmd it (fol^ dne hieroglypUfdie gdchnuDg). — Nun zu andern Trfiumerftlittn: 

-Vov'. 11 The Interpreter ffiOO) of the Maricopas told Mr. Emory 

this morning ihat he COuid take him to a house troar» of the Gila iarger than 
tlaC MW feHerdeft being ändud te g», I wsnt, end ßmnd no hmue, hit a 
mound 50 jards bjr 30, about 6 feet high, with loose baxahic rocfts covrring it: 
ßtur slopej on top was loote stones, dirt, and poUetj; around this, on the east 
ride, a sott of k>w terrmeet 100 jmrdt on tiat dde and 20 ya/it wde, tenni' 
nated bjr loote ttimea, lome ef tftem $tt on edg/s. The mound HHHged wM the 
pointS of the compass; and, from the top of it , thr wholr adjnrrnt country could 
ie eeen. In the vicinity, nonkwcst, was a broad hole, surrounded by a mound 
jAwfar HS jun end oppeamHee te Üte wvff efyesterd^, eiddeH^ enee eremm- 
tad, and fiUed up agam. In the rmns, the guido seid, omameHUA Uoaee, m 
vessels, wen somelimet Jband i^ier a roin,- these the Pimos prize at ormanetttt, 
btU eut them smaUer. t ftund a smaü seasheU, petforated, whiek had hee» 
«wm m$ an omamentt ether reUes wen piehed up by Lieat., AaoryV piBtf. 7%b 
gidde and otfu-r Tttdians informvd me that on Salt river the ruins of these houses 
are more extrn.uw; tiiat an old sccia (ift das (p^n. azeqaia iiiid i»rrfticht wieder das 

arab. jUiLl) " tliere jvt piain to be srcn many milcs in Icngth, and in every di- 

reetion then an houses, some of them still standing lo/ty- This account hos been 
fpven bjr varitM trappers, one of mdiom n^rorU tke M teeia 30 mäet At lei^A, 

Nw. 12 ... . (an) aianked (601) d»%m Ane^ the teldeaienU t^AePimee 

and Coco Maricopas , whicK are all south of the Cila On nur road, 

the interpnter oj the Maricopas said, thtu the flal land we could see across the Gila, 
Ipwwdk tl0 mamtains, through whiA debouA Ae Salt and San Franeiteo 
livert, it fiUed with ancient na ms, and that some ofthe houtet an ItiB noHÜngi 
tKat their people know nothing of the builders of them 

Nov. 13 Our road lay (602) to the south ofthe mountains, below the 

Kmot, an Ae tauth tide ef Üte fAwr Gila .... d/tw prognsting Jbur er f»e 
toMu, the eye tumed hoA, took in at a glance the vast piain, the mountains on 
the San Ftnitötco, the Salt river, and the mountaint towards Tucson, limiting, 
except in a Jew giupt, the toutheatt, when it was 6aunded by the horison. Thit 
piain iad aaee haen the home ef a m^hiy pet^e, widM «sutoiee it ever a 

ßMe to the present dwellers on the soil Nov. 16 ... . on the north side 

^04} <if the river, there is a mountain peak of volcanic rock standing between 
two iMoXk . * . 21« nad mu Heed wM tke naudni of andient koatea, the 
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brohen stonrs and pottery heing the otify indications for nine miL-s. l foUowtd 
thit Ufte o/ houscs. In many places, quaiuities of sea sheUs, bixAen, wen to he 
jMw. . . C^thß pottery, a few pieets, onfy; nwi« eobnd», . Nov. 17 . . . «mt- 
tümdd down ikf ^ft bank .... Nov. 18 . . . On tie plaini (605) of tie nmr Oii 
mominf;, saw some sign of former habitation, but vety litüe . . . Am 22 Not. 
geiaogte die Expedition (608**) an den Zuluunenflars der FliKte GUa und Colorado 
... iVof.aS... fFe ofo miaui^äd (609} OHO mUo ond a ia^ Mulk tf tim jtmetkm, 
of the Gila and Colorado , thr^c t\\ o rirrrs join logether and run through a itOHO 
hiU . . . Tha Colorado disappears Jrom here in a vast bouom . . . The Colorado 
(610) vnndd mt tdt muont aury stemion ^ large sita to Um fatuee city of L» 
Woeo, at the mouüi of the Gila. Am 25 Nov. gingen Ge Ober den Colorado , auf 
das rechte Ufer, und am 4 Dec. gelangten lie (61'i) nach S. Ifabcla, einem Raucbo 
bei S. Diego, weichen der Ejigländer Stoke* in Befilz genouinieu hatte. — Eine 
VuMHattt da« Brfgediw Conend, S. W. Kaaroy, am dam Hauptqnartiar dar 
Jra^ qfthe JVest zu S. Diego, vom 23 Jnn. 1647, bebgt: dafs der Verf. obigir 
rough notes, fein früherer Adjutant, CapiUhi A. H. Johnftoo, an 6 Dec 1846 (alfo 
npr 2 Tage fpäter!) bei Tagataabnieh m «inana Creiadila adt dan f^lifemicni bei 
Poiqual gefallen fei. 

Wenn viele der von mir verfuchten und beigcbrach(<!n Zeugniffe ungewifs 
oder zweideotig find, fo eutfcheidet Uabtlett die flreitige Frage für Humboldt, 
lo Übtet langen Bdutnäna^ md ErOrtertmg dar von iln uotarfndiiaii emsagnmde 
oder fiOfa de Montittuma, tvclche er deutlich genug ah die von Humboldt be- 
fchriebene beialdinet, kommt zwar, fo wie in dem umliegenden Rcifeberichl, merk- 
w&rdigerweifa wieder keine Angabe vor, auf waicbean Ufer des Gila lie ftebe odar 
di* FipKliliBn lieh bdandaa habe; abar die Karte voro im ttan Baada daa perm- 
nal narratiye vcntoichnct auf dem südlichen Ufer de« Gila, eine Strecke im 
O von der Mündung des (uOrdL) Ncbeufluffe« R. Saiinas, unter 2 Zeiten „iHma$ 
^ Marieopa/'; and davon eben fo wott iiMb O, atwa die Milte «wifcheo fenar 
MOndung und der des fOJUchen NebaoflnffeB Rio San Pedro haltend, „Casa Grande". 
Nördlich rora Gila: am lUo Saiinas, wo Barllelt fclbft Ruinen fah, die er (f. nach- 
her § 268, AS S. 26i3"""'; C-asas grandes nnd die Häufer des Alontezuma ueunt; und 
an R. S. Freneüeo, wo nacb feinen Anybwi Ob. S. 96d*0 Aadara folcbe gafeadaa 
baben: verzeichnet feine Karte keine Trümmer. 

Mit diefen Trümmern am Rio S. Francifco verwechfelt MüaJLKBProBnT 
die, von ibm onnaiiitan, HiraiboldlYeben TrUmnicr der atltn Sladt und der casa 
gnaide von Gareet und Font; er verfetzt letztere irrthümlich an den Flula S, Fran- 
cisco, nördlich vom Gila. Wie er, der fo forjiOiltip immer in feinem Werke 
über Mexico daa wiedergiebt, was die 2 Werke Aleianders von Humboldt, das 
otuu p^iU^ nnd die «na* dae CordiUint, Ober Land nnd Volkar darbiataib 
dan Sld>üfer ab- nnd w dlnfem (roban Inibnni lakaroan ift: waldar nacb 
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durch dcu Uciiäii verfUrkt wird, dafs lieh in Soooni (flldlicb Toin Gila) „keiue 
fM/e «k-iaAreher BanwarlM findM", fondm „«rft \<nttH dM GUt"; ift fdnvw la 
begreifen. Eben jene AuhSnglirhkcil an Hmnholclt's I).itpn bei ihm verhindert mich 
aD die xweile RlOgiichkeit zu denken, dafg Mohlenpfordt Buineo am S,Fnmciseo, 
genmirt HoUai-Ki, aiiMigen wolb^ und fte, in gletcbeni ftarkem Influni, vSt dauu 
Humboldt'g oder des Garces und Font suflBBOiwerfe. — Der laaTlou bat mich 
211 einer langen Unterfuchiing veranlafsf, woil die Orii;lnaI-Rerir!i(c der Reife 
von Garces und Font fo wenig liebereu Anhalt gewähren, indem Ije auf keine Weife 
aas^ehni^ an irdchea UCar des Gita ^ bcfidMridMMa HnbMo lldi lMfindan$ und 
bai Ibrar DeatoDg leicht «in Variaben begwpn weiden kmmte. 

§253,d. DieRüinEW inderGegend von Janosim Staate CHIHUAIIUA, 
über wt'Icbc ich flie Nachrichten gefammell habe in mfincn a/t- Ortsn. S fi")- 
66, helnrhtf a n t i. r; t t von der Stach Currt lilos aus, welche am öfllichen Uler 
des Fiuffes San Migud oder des Rio de Casus grandes liegt (II, 342"'). Er 
folgte dem Flufle bdnahe fjen Sfld» kam nach 4 mäe» in daa ]>orf Barranca 
eohrada (346^), giog bei Barranca iUier den Fluls (347*), verfolgte 16 mh 
les lang das Thal, worauf auf einem kleinen Plateau entfernte Triimmer 
einer Kirche, hadcnda und ranchos fichtbar wurden : wahrfchrinlich die 
frühere Stütte der Stadt Cosas grandes. welche jetzt 1 miles weiter fleht. 
Er kam in diefe» 20 mOa (udlich von Correläos gelegene Stadt (345"", 
SdT'-S). Er beGebreibt die Ca9a» grande», ^mUe Tom Orte gelegen, 
^ er weit mehr Terfallen fand ala die am Gäa, und eher in eine frühere 
Zeit als diefe verfetzen würde, fchr genau (349"- 359)-, er liefert Ton dmen 
3 Abbildungen: eine kleine p. 3i8, eine gröfsere nach 364, eine grofse vor 
Yol. 11. Er redet über die zerftreuteu Tbongefäfse und Scherben 36U (mit 
3 Tafeln), über ÜBine Autgrabungea und Zeicbniuigen 3(»5; er findet Fehler 
in Clai^ero*$ Beliehreibimg diefer Ruinen (356). 

Von emer anderen Gruppe grofsartiger Trümmer, an den Flüffen 
de Cosas grandes und Jcttios, einen Landftrich von i20 liguas Länge und 
10 in der Breite einnehmend , berichtet Garria Conde in feinem ctisayu 
estadistico »obre el estado de Chihuahua (f. Bartlett 359'-360*'). Eine (iei- 
neme Fefte wurde Bartlett gezeigt, welche er -von jenen Ruinen der Ceew 
gtmad*» aua in 10 mJb» Batfermmg, auf dem Gipfel de» hflcfallen Berge« im 
Südweften flehend, deutlich fehen konnte (362); diefe Felke könnte fidl, 
nach {'einer Meinung in Clavigero'a Befchreibung der Co$tugr€mde$ einge- 
mifcht haben. 
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§ 25%e* Es M mir erlaubt diere Stelle, unter dem fchwachen Vor» 
wände der ea$ai grandes, zu Z\^'EI LANGEREN, etwas fremdartigen 
EINSCHALTUNGEN zu benutzen: zuerl't zu eineni Auszuge aus dem 
fcfaon im Anfange des gegenwärtigen Werke« (Spuren der aztekifchen 
Sprache S. 3*'''') rtm mir angeßkrten, handfehnfUidhen englifdieii Auf* 
fatze des Km. Hermann E. LUDE\\1G in Neu -York, welchen er Herrn 
Alexander von Humboldt mitgetheilt bat:(') und in welchem der Verf. 
über die ALTE Geschichte und die \r.TBPf Bewohnbr von Mexico in 
fo vielen Punkten ganz eigene, fehr abweichende Anüchten entwickelt, und 
fidi befoDders gegen die Wandemngieii der nahnatlaikileheii Völker, am 
fttrkften gfgea jede Ehiwanderuiig y<m Norden her, erhebt. 

Schon im J. 1646 hatte Hr. Ludewig in der American ethnological societj, 
deren Milfrlied er ift, einen anderen Auffatz Über alle Gefchichte von Metico und 
Mittel- Ainehiia vorgelefen. 

In den mir voriiegmd« Man Aufbti«^ wddiar auch für die edmal. toe. he- 
(linimt ift, betitelt: o.v thi r. ■> r, t c i >• a i. histort of Mexico, erklärt er die ge- 
wöbolicbe UarfteUung von den allen Bewohnern Mesico's: Tolteken, yixtdm, Chi- 
MmSktn, tOr falfdi. Er ntiuBt viahaelir eine Urbevftlkerung an. Vm wiü 
man die amerikanifi-he Be^ülkc^u^g voo AOen lierleilen wollte, fagt er. fei man m 
der Idee einer Kiiiwaiidi tutig ^ckoiniTici) ; ,,(iber die cifige Küfte des ruflifchen Ame- 
rika'«, durch die undurchdringlichen Walder des Oregon, die WUften von Utah 
uid lWtii-Af««Me"; ikh fei kdna paflande SlaDo grolbe Stidle, eemw grmdu, n 
iMOen: wo kein Leben firh erhalten könne. Brassear de Bourbourg habe in 
faincB 4 Briefen gezeigt, daCi die Toltekm vielmehr von S nach N wanderten; da(s 
tüeatan, CUt^uu und Guatenuda die Wiege einer Civilifatioo gewefen feien: 
Vielehe er laidor ans der allen Weit, von den Habrieni, hatleile, fitalt fie Ihr ehi- 
heiniifch anzufehn. Er erkläre die Chichimeken b Qui'c/ie = OuiVArmecot/, d.h. 
Quicbe-CoofOderation. Ludewig tadelt Bourbourffa eljrmologifche und mytliolo- 
^ehe Veri rrimg eB. Man aiOfle, hdit er hervor, den lebten amarikanifchw arehlo- 
logifchen Stoff allein betrachten und fammeln, er habe eigenen Werth genug; man 
brauche ihn nirht aus der alten Welt zu holen. Mittel- .Amerika und Guate- 
mala, jedes für lieh, haben ganz gewifs fiarke Urbevölkerungen gehabt, welche 
euMn laugen Stafengeng bia tu ihrer Aoibildinig and tu polNifehar GrUÜM dorch- 
gcmacht haben; diefes ftille Leben der Völker werde leider nicht von der Ge> 
fchichte faerückßchtigt, die nur bei heftigen Erfchdllerungen und grellen Ereigiiiffen 

(*) Der Verf. hat ffilcr, ab dicfe Schrift veriadl wurde, fciMU AnflaU fi-ansöfifch, unter 
im Tüd: db nUlaifm *t «tef%^ äu Kud^iM. abdradMB hObi iai MM« Im toe, 
de giatr. 4*» tM» T. 9; Parfi IBM. B* p. £.34. 
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zu Temeiko pflege. Zwei HaaptTOlker trlteo in beiden Landern hervor: die Qui- 
eb«t und di« N*ha*tL Di« CMIibtion von Mittel- Aawrika f« die Mtere, b»- 

{{Onfkigt von iniidem Klimt, und der all(;cuieine Gang der Bildung in der nea«n 
Welt fei hier weder der TOn S gen N; iiarlidein Mexico dicfe Bilduiis; einpfangoi 
katte, fei es darin hoher geftiegen als ihre Quelle. Bourbourg habe überzeugend 
■Mh(gewief«n, dib die toltssiscbb Wüivbivii« vom S, wahrCdiainlidi voa 
Tulha bei Ocosingo , aiis':r');angpn fei; Qiiiclie-Grofse hellen diefe AuswauderuOg 
angeführt: von der Familie Tut, deren fptttere Glieder ala Tutuls wohl bekannt feioL 
Sie verliefMii TiJha in zwei Corp«: einea unter Xe^ua ging nadi Itonehttoleoi 
eines unter Yeyxcohnatl gin^j einige Jahre fpäler nach Anahuac, unterwarf die 
Ulmecas und Xicallancos und griiiidfle Tnl oder das tollt'kifche Reich. Die letz- 
tere Expedition machte einen Theil ihres Weges zu Walfcr: wohl über die Ströme 
dea nei. MeerbuCeDS nach der taguna da Tampico oder Ttumiagua. Sie fudca 
dort Volker Ton der Nahuall -Sprache: und da die Überlieferung, fagt Lud., aoa- 
drücUich melde, dafs lie ihre Sprache verfindert hatten, fo halt er es f&r xiealieb 
gewilä, dafs die Tuttdxiuhs die Nahuatl-Sprache hier aDnahmen. Sie tbeilten den 
Urikewohoem ihre KUofte mit und erlangten Über fie daa Obecge*ricbl. Noiutuudei» 
(= Sohnwal der Maja- Chronik und yohniol von J.izana) fei in den ffldwefflichen 
Gegenden Mexico'« zu fuchen. Diefe erfte Expedition halte wohl denfelben lürfolg 
alt jene xweite; «deon wir finden Md", fagt der Vert, JUS» VAlkcr Anahoee'a nntar 
dflr Herrfchaft Ton TWteAj oder TmuIs , welche ^WaHreineBaif oder Chichimeeatl 
genannt wurden, weil fie den Quiche verwandt waren: „lo that their Chtchime- 
aul empire is nolhing but an empire of Ute relatiom, confsdemtes or aiÜei qf 
«le qJdm." [lek beoaerke, dala iViimidbe 3 DOrfer in der Provin Sao Salva- 
dor Gud] 

Mit dem I^auien der Chicbimkksn fei weder in jener alten Zeit noch werde 
fthi (og^r (in den wenigen ludianem des Manen* in Queretan, PaUm, Guanaaruato 
und MidutacanJ ein beftitmutes Volk oder Sprache bezeichnet. Das „Quiclumecall 
empifx'" fei mächtiger als das Mullcrreich geworden. Lr meini, dafs diefes alle 
Reich befouders durch die vom Adel (gegen die armen AJaceguals oder Majequcs 
B Leibeigenen) geübte Unterdrüelning, safameB aiit NatwereignÜTen^ antergegangen 
In; den Unterdrurklen feien die wilden Stämme des Nordens zu Hnifu gekommen. 
Ein folcher Aufftand der Unterdrückten, meint er, fei die Urfach und der Zweck 
der grotsen Bewegung gewcren, wddo die Oberlieferang die chichhBekifciw Wan- 
derung nenne. Ala den Helden diefer Erbebang des gemeinen Volks betradilel er 
Xolotl mit feinen Chicliimeken, und legt vielen AV^rlh auf eine Mythe von ihm 
Diefe Ciüchimeken crtchienea von armfeligem llerkommcui ihren Urfprung aus 
dUcomoctoe, den 7 HAblen, denlet er auf die Wohnongen dea niedrigen VoJka^ 
welche in Städten im unterften Stockwerk, anter den Herrn, gewefeu feien. Die 
grofse Zahl der angeblich einwandernden Chichimekcn löfe ficb dadurcb, dab fie 
jihhandiungen der philo*.- hiitor. Kl. 1806. Nr. 8. C 
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das gemeine Volk wraren. Die neue Dynaftie gab (leb den TolkslbQmlicheD Namen 
der Chicbimekeii ('), obgleich dio Haupdeiier des Tolkslhümlichen Reichs unzwei- 
felhaft dieOtomiten, als die uadiiten wilden Nachbarn der NahuaÜ, gewefen feien 
(mcUmt lagt «r «anidno: de otaritildMi HtaptOog» hMloi deo toltelilciiMi Krifaw 
thnm «jngenoinnieii). Da bei der Kinpiining verfchiedene wilde Völker nach dem 
Sudan kttMen, fo enlftand bald eine ^(ae SpradiTcrwimuig im ueaea Uetche: daher 
der KaUiBr TedmtkdMMin, Sobi Qiiinantm\ di« herrfctod« Sprache des TolldieD- 
Beichs zur ufficicUen machte. 

So wie das Quiche-Reich in 3 Slaaleu (rvalmsj: Quiclte, Kachiquel und Zu- 
tuffli (o fei das volkslbQiuliche ckichimeiul'che in die 3 Staaten von 2'ezcuco, Mexico 
ond Tiaeope» geheilt {fwafni: denn Oberiiaapt saerft der Ktaig von Teuoco 
war. Neeahualcoyotzin fchrieb otomilifche Gedichte, und habe dadurch fcxeigl, 
dab das Olomi feine Mutterfprache gewefen fei. Afocteuhsoma brachte die OlMr> 
berrfchaft an Mexico. Obgleich die Mexicaner da* bekanntafte Volk gewoidiB 
fäm, fai Are alte GcCEUchle doch in tieCM Donkel geballt Die gewAnlialien An* 
gabeu wirft der Verf. weit von fich. Eine nOrdliche Einwanderung erklärt er für 
Iluiinn. Die 'inimmerltälleu in den Nord^egeudcn mOchlen von Feflungeu CJorUJ 
fce r rO h ien, wddie die Toh^en gpgan die nArdfidien Sllnne anlegten ond wdche 
nnch dam Untet^ng ihres Reichs von jenen Vflikern zernOft wurden. Die Asteken 
bitten Ibnlich den Tolleken und den Chichimeken (/Imaquemecan) es zu ihrem 
ftwftfcn Air nöthig erachtet lieh aus weiter Ferne herzuleiten. Er verfucht die Ein- 
wandernns der verfiddedanan üAnuATtAKiscMii SvXmmb bildlick n dental^ 

als feien fic einer nach dein andern aus der Uotwdrildiang durch die nördlichen 
Wilden wieder zur Geltung vielleicht auch za ihren alten Wohufitzeu, gelangt. Im 



(*) fcb enthalte mkb bei 4er ICtthenung dSrfu Ansioges aller eignen Bem eiiuu ge B 
über die darin geinlserten Ideen; kann aber Joch nicht unterlatTen auf den WiderTprach 
aofincrUam aa machen, welcher darin lit^: dab ein AufRand der unterdrfldten aMaieanl- 
fdun IftrSlker dem Reiche der Toheken v Qmehemckcn oder Cbichni^n ein Eadc ge- 
macht, und doch die Urheber des AufTundrs To wie das nru gegründete TOlkrtbImBlte 
Reich heb den Ceindlkhen Namen der Chichimeken Tollen beigelegt kabea. Dea TerC 
Hotivlmng ift ftra davon diefen Wi dci f praeb an Mira; er &gt: „Die nene DynalUe M%le 

ihren \olV\l!iiimlIchen (populär) Urfiuiing in ilinin N.iiiirn CtiirljimcLrn , \vril .in Hie Stelle 
de* Familiennamen« Tut oder Tutul kein andrer geletzt werden konnte; und obgleich die 
ÜMpdcitcr (Ifodlcr») des volEMiilml!ehen ReSekt ohne ZweSel Otomitca, ab die idebhen 

Nachbaren der Nahunll, «arcn: tlir penpU went ly thelr collnli^-t nur//, n( fanirr nppr/i.-,i,in, 
and UMed Ihü namt in prejerence to and instead of Ih» name oj tUlur oj tite ntanj tribtj 
mnd naüong ««k» farmid iAe pofuhHon a/ A« Htm Chlekimtko tm^Sr*." Kboi dab man 
den Namen <>/ fnrmrr nppmstnn annahm, !ft das tlnhpgrrinichr. — Ein anderer fchroffer 
Gegenbtz in den neaen Ideen des Verf. ift, dais nach ihm Azteken Nicht -Asteken (kein 

Veft d« NahMÜ-SlMMs «rf dw lUwad-Zang«) fai (C 8. 330>.3I0>). 
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erftea Jalafandert des Cbichimekea- Reichs geUnglen min fo 6 Nabiutl- Stimme 
data: «b «rft« werdco di« Colhaa« ccaannt; die btsUn, w«kh« in ilmr alta 

Hcimath crrrliiciHi), waren die „foRenannten Aiteken oder Jifexüfy"; fie («rittlMl 
aber uater die Botinftbigkeit der Colbuer, welche fie im Lande Torfanden. 

Wer, fragt der Verf., wnrtB diefe Axtekeo7 di* Tradition fage (er nennt 
oacUicr htlihodbid ab feine Quelle), fie feien Tolteken, wdche bei dem Unter- 
gänge des Reichs titifcr Huctztn über dir rirhirs;e Mirhoacan'i nach dein Lande 
Aztlan geUobeo wären. Die 2 ^iahuatlalien-ätäiDme, Lolhum und /Azteken, behauptet 
Lud. mm, feien NacUimnwn der mter den 3>tlHf- Herrn in AnalniM eing^wan- 
derlcn Quiche-Indianer; die Azteken feien die Prielter gewefeu, TrSIger des alten 
(xlaubeiis: daher feien fie am neift«! rerhafst gewefen und hätten zuIcUI von allen 
Släininen erft zurflckEukommcn fpwagt; die Colbuaa erklSrt er fUr deu allen AdeL 
Die Prieilar (*m Allel«) IriMlen nadi cmde die Colhnae 6ch nntertban gieenelit 

Sobald diefe Aziekeii wieder zur Macht prliTict fcicti. Iiüffcti fic ilir alles T^nler» 
di-flckungs-S/ftem wieder begonnen, ihis waj ihe l'uitek donUnion ixverted 

t» dm IUmA priaidtood, mdbr Ab imbw üf AMitIts, a muuB iviUeA ü as ym ta^ 
mpLUntd, hat wUeA naarlj aU the wrilers on the sub/ect is derivated from 
Atztlan or Allan, a country near the waler." [Weder ift diefe Ableitung irgend ver- 
breitet, noch würde Atsüan eine folcbe Uedculuug haben kfinnenlj Auf diefe Ab- 
leitnng von Waffer beut der Verf. nun Tergleidnngen mit widMigen Welnfilton 
an Seen in vielen Gcgeiidni von Millel- Amcrikn iiud IVIcxiro; d.ilier Icilel er allb 
den Namen Azteken, vom See Tetcuco. Uie Azteken hiltcn vielleicht ein xwdtee 
Jüan am See Chap^, m Lande der Olomitan, gefondcn. Rferauf meint er, die 
lUaex (ein Maja- Stamm, „heilige Minner") am See Peten ktiiiiilen identiCdi mit 
Azti hrn feyn. Kr findet in beider Siden nnd Wefcn grofse AAhniichkeit: jene nah- 
men iio Maya- oder Quiche-Volke dicfdbe Stelle ein wie die Azteken unter den 
Nahiathkan. Er ÜIhrt ana feinen IHÜMfan Anffatie anx daia jree(a«lsoiiM in dar 
Berathung mit den Prieftem und Kronbeamteii tich einer anderen Sprache aU des 
Nahuatl bediente; diefs fei durch den anwcicoden Pagen OiteguiUa bewiefen, der 
im nahuati gat bewandot war, aber nicht verftand^ ms M. und die Priefter fagten. 
Er febiielirt, dafa die Anditti, «o fie fam gs b e iaan fprecben wnlltcn, fkb der ^fiii^Md. 

Tidtdl ff^aUko or MayaJ larigufige" bedienton, in welcher vielleicht auch die I.ifdfr 
ahgefalel waren, die nach „Pedro dcl Rio*" hü deu Feften von Choluia gelungen 
wurden. 

In ziifainmcnfaffenden Schlufsbemerkungen lagt der Autor noch: die Naioen 
Tolteken, ('.hirhiincken und Aiteken feien nitlit Namen befonderor indianircher 
Völker, fondern hktten eine gefchichttidic Ikdeutubg, nicht unähnlich den J politi- 
feben Clillen: Adel, Priaanr nad Vnllu „Die Anleiten waren die Fcmmr oder 
„heiligen Manner", welche mit den 'J'utuls nach Anahuac auswanderten, ihren rrli^'iiifrn 
Dicnft mit den der Nahuatlakcii unter dem ^ütereu Chichimeken-ReiciM vermil'chten 

C3 



340 XIII,353»£ Sonor«-, PmoKLudeiMiQ ü6.Mex., Bourhourgiib.Mex.uJGuai, 

mA den Kaifmlkmn dnnahmCT." Die Tolleken und Azteken ifmn «ohi ^Minftt* 

oder /T/fl/'^-Slammc .... „Die Tolicken, Chichiin^ken wnA Azteken", fo fcUMbt dCT 
Verf. feineu Aufl'atx, nWaDdcrieii nickt io verfcbicdcneo Periodcu nach einuidMr In 
Aaahme m, fondern kameo d»Un md waren dort {Mdneifig. Sie gelangten «bw 

nach einander zur IM i< Ii t uiul zu hiftorircher Bedeutung; und da fie eine gemeinfaine 
Überlieferung frülKTcr Wanderungen hatten, fo lind diefe Wanderungen irrlhümlich 
für auf einander folgende angefeben worden, ftatt dafs Tie einem und demfelbeD 
Zdlnaae ugphOrt haben.'* 

% 253,f. Ich erlaube mir die xweile fremdartige Einfchaltung, 
welche mich noch weiter abführt, iadem He uns bauptfachlicb nach Guatb- 
MAI.A verfplzl: iitifl welche ich nur (larlnnh cutfcbuldigcn kann, dafs ich 
eine Gelegcubcit riuhen mufste frühere Millheiluu^en durch neue Data und 
AnfichtCD fortzuführen. 

Der Abbe B. Oiarlea BRASSEÜR Di BOURBOURG, von defleo Peffcbnn- 
gen und IMcinungen über die alten Völker Mexico'« und Mittel- Amerika'« ich in 
meinen ast. OrtUMmeD S. 181-3 Mittbeilung gemacht habe, bat janjfthia Kunde 
von ainer nemn Reihe febier Foifdmogen and Eatdeckongen an Ort und SieUe fa 
die Öffentlichkeit gelangen laflcn; er entwickelt darin andere, von feinen früheren 
aom Theil abweichende Meinungen, welche fehr Tt-nndi-rbare, und gorifs jlnn allein 
an^hOrende Hjpothefen enthalten. Wenn er in jenen früheren Mittheilungen: 
fai 4 Briefen, gednu&t ni Mszieo 1861. 4*, Pracht eines AnfiRnthaltea bi dMer 
Hauptfladl, und dort entnommen aus 2 guatemalifchen Handfchnften von OrdoSex 
Ober die Ruinen bei Palcnquc und einer axtekifchen; allei in Mexico: V4Mker, Staa- 
ten und Civillfation, aus Guatemala abieilet; wenn dort die VMker Anahoae^a ans 
daa SO»B« aofwlrla naifc Neiden waodeni, die Tokeken ans TkOn bei Oeoüaga 
auszogen, kein Volk aus Norden kommen durfte C/)*'^ ^* Mcxicains , et par coti- 
sequent aucuiie des tribus nanahuaü, n'ont pu venir du nord . . . qu'ils avaient 
di panir ttun pays situi <m nd ou mt sud-est du lae dt Tmoehdlkml'Jt — fo 
hat er |etzl |in Folge eines Aofenlbalts in Guatemala die mittel -amerikanifchen 
Sprachen mit dTinifcben, fchwedifchen, englifchcn, flSraifchen, ja „einigen 
frauzüf ifcheu und perfifcheu" Wörtern ausgeftattet gefunden; und die Völ- 
ker find nr See ans NoaBoer gAonen! wie er meint, ens Dinenark and 
Norw e s c ti. 

Der Abbe weilt namlicfa jetzt in Mittel- AMBaiKA und erforfcht die uube- 
kauteo, Ton Staphem nicbt betretenen Landftreeken aOidlich von dar Stadt Gnato- 

mala wie den füdüchen Tbeil Yucatan's. Er Spreche, wird gefagt, „alle indiantfchen 

Dialcctc jener Gegend": in dem 2len Briefe Sufscrf er felbfl: ,,er kenne "jelzt hin- 
länglich und Ipreche beinahe die Sprachen (^uicbe, Cakchiquel und Zutohil". Ja er 



ift ein Gna l ema ft ek e Ubft geworden and hat in deai Lwde aller inner Vorliebe, 
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in der Provinz Vera Par, den Riihcpunkl ffinffs Lebens £;efnnden: denn er iff im 
Mai des Jahres 1855 durch den Erzbifchof voa Guatemala zum Pfarrer der allen, 
von flm «rforfdrtm TrOnmerAadl Rabinal bcftcttt worden: wobei derfdbe d«n 
Zweck hälfe ,, feine Sliidieii in den Sprarhen voA Überlieferungen dicfer Lttnder za 
begOnftigeu". Die neue Reibe feiuer EoldeckiaiglB and MetaaDgen ift erfchienen in 
der Zeitong tk» Vew-T^rk Tiihune ^tm 93 N«r. 1855, unter der Oberfcbrift: 
bauiuting dueavnm in Guatemala, ndns of wAnawn «notort eities— tmees ^ 

Farly Afigrntwns jrom thti IVorth; als corrr'pnudi'nce of the .V. V. Tribüne, in 
zwei Briefen des Abbc's aus der Stadt Guatemala vom 1 Sept. und aas Vera Paz 
VOM 7 Awgnit 18SS. leb theile den Inbilt diefer Bride in Aunnge mit, einige 
Stücke anrli in wOrtlichcr Übcrfelzung. Wenn manches freilich nicht unmittelbar 
meine Zwecke angeht und der ganze Gegenftand der Stelle, die ich ihm gebe, fremd 
ifl; fo möge man diefs dadurch enlfchoidigen, dafs ich eine Gelegenheit fuche meine 
in den MtaiklliElwB Ortnuncn gegebenen MMbeSangn filier die neoeo Anfichten 

von der IVrAlkerntis: der /«ei profsen ('tillurlSnder des midieren AtnerikaV und 
den Wanderungen ihrer Völker durch das Neuefte, fogar eines von mir fchun in 
dem frOberen Tlieile feiner Lmfbahn bebanddten Foifilien, sn Terrollftlndigeii. 
Die Befchreibun^ neu entdeckter Ruinenftättcn gchiirt zu dem meinem Zwecke ferner 
fliegenden; fie Isfst inirli erft fpat zu dem eigentlichen Gegenfintid, den ich millheileri 
wollte, zu der nordoltiichcu Einwanderung und der germanilcheu Analjfe guale- 
mlKeher Spredieo, komaea. 

L Deea ERSTEN «RIEFE nach der Mittheilung in der obigen Zeitung zufolge, 
des mieGaatemala rom 1 Sept. \b^5, gelangte Bourbourg am ISMai nach Rabimal, 
etwa 2i l^uas in gerader Linie nordwlifa Ton der Stadt Gaatemala gelegen ; er ging 
Ober den Flufs Moiagua. Von diefem Fluffe au fteigt man fchncll \M\hc (>> liirge hinan, 
bis man die Stadt Chol, G leguas von Motagua, errelclil; der Gipfel cier Waldgegend 
beiÜBt Beiehe Quiche. Der Verf. fcbildert den grofsartigeu Ulick von dicfen Hohen bis 
mr SOdfee Unab, mit der Stadt Gantemah, gdegen zwifefcen iitoeii Volbuen. In 
der Mille dos liefen Thaies dicht zu den FOImb liegt das Dorf Kabinal. Zu ihm 
war der Abbe durch die Guuft de* Erzbifcbob gewiefen, um dort „feine Studien 
tiicr die alte aaicrikainifi&A Spndie and Vollierkaode foritofelsenr'. Von der Höbe 
bei Rabind erUidile er, anf rauhem Ccraggyrj Berggipfel, gleich AdlerneRem gele- 
gen, die Trümmer zweier alten Stüdte. Die nJihere Sladt ifl 1 fegua von 
Rabinal entfernt, an der nördlichen Seite der Kirche, und wird von den Creolen 
Cakyu genannt; die radere, 3 hguai gen MW von der Kirdio, beibt in der Ge- 
gend Txak Pokoma, die Stadt der „Pocomamcn". Beide erheben ßch auf raulM% 
felfigen Gipfeln, welche aus einer fichtenbewachfenen Bergkette, der tierra de Ti- 
hram, emporflarren. Dieter Gebirgszug fcheidet das untere und obere Vera Paz. 
bi Hintcrgnnide, 10 lefnor von iUbinel «ntflBrat, eiUiclLt* der Yerf. einen die an- 
deicn ObeingeBden Berg, der Bcfg von Jfewwii genannt: wie er bgtp nneb dee 
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Xiinenes Gcfchirhte der Quichcs oinon «ichfigen Punkt in der alten Kunde von Gua- 
temda. Der B«rg vod Mcavan lie^ am ZufammeDÜiiis des Stronu der £beiM voB 
Rabhial oncl des Rio Mogro, welcher dann ia dtn „londamfan'^Fliili OHL Vm 
IVichter von Rabiual, Boni/acio ErioMiWa» Tcrficherl« ihn, dab fich dort andaie 

Übarbleibfel alter Gebäude befiiuden. 

Bourboiurg bcluchte die ßuüieu von TzAK Pokoma am 21 Mai. Die Au- 
Mhe, anf wddwr fie liegen, ift 1000 Fda Idbcr die Ebene erinhcn nod befindet 
ßch auf dem Grunde der Hacienda Buana Fisla, welche einer geirtlichen GenofTen- 
fcbaft gehört. Er fand: einen Pallaft TOn 190 Fufs Länge, mit Alauem von 2 
Stockwerken, auf einer MalTe von Sfafcn wie in Palenque; einen kleinen pjrami- 
dalen Tcnpel (mtOotj), beinahe 5 yards hoch, mit Treppen an den 4 Seilen: die 
Ichigerni 2 Seiten uieffni 40 Fufs. Auf der Platform der Pvrmiiitlc find noch die 
Cbcrbicibfol der Uin^mauera des sacellum erlialten. Beim weiteren Anlteigen meier- 
ten ficfa die Oberbleibfel von Tempdn. Jeder Tempd Ifegl anf einem fretoi Vbtam 
und in der Mitte eine», auf einer Terraffe erhöhten, fchr groCiicu Haafes, weicliee 
der Verf. ffir den München zur Wohnung beflimmt bSit. / asceuded, fagt er, 
to thc JiMMt elevated ßat of this mountain, and Jbund myself sourrounJed bjr 
nuH$, An «artsne tmd mnhitude ^ whieh surprised me. Each eminenee ü oeeit- 
pied by one or morc palacts wt't/t tcmplfs and pcJcstals, and the iutermetliate 

portioHS covettd wilk the nmains aj hutnble cottages Frotn Ute iugkest 

ummit, wilUeft miut et the smne time have tenßed as a fortrm to ffte jovem^ps 
ÜUM gnat eity, tliem extends a conlinualion of habitalions , the gnatiar pmrt 
of them prescnti'rig a front ^<ic^w of '2\0 Jcet and a jrard of 'iö'i fet squarv. In 
der Abtte des liufes erbebt iidi eine wohl erhalleue Pjrramidc, deren Gruudllacbe 
60 Fv(a lang und 40 Fnft bock Ul; Smfan lUinn Mi allen Seilen tnr Ptalüm 
hinauf, welche überbicibfcl der Mauer oinos sacrilum zeigt und eine i^rufsartige 
Auslicht gewährt. Die Stadt, deren Trümmer man liier erbiickt, meint der Verf., 
■nffe 3niaU (b viel EinwohDer gcbabt haben ala Gaatenab. „Dm nocb heutig Ta- 
ges unter den Indianern \oq Rabinal omgeheodcn Überlieferungen ztifolge, mujä Tm^A 
Pokoma die Haupiftadl der Pohvnnmrs, bis tu dem Zeilpunkte fewefen feyu, wo 
die die Mundarten Quidte und Lakchiqucl (zu welchen auch die Rabinaleros ge- 
bVften) radenden Votkerfcbaftcn in diafca Land kaoMii waa in Ilten Jabibnndert 
unfrcr Zeitrechnung gcwefcn ift. Diefe eroberten das untere Vera Paz und ftQrzten 
die Pokmaames: welche iu die ISlibe tod Copan und CaJuxbon flohen, wo noch 
die Überrefte einer Stadt zu feben find. Die Mamet machten, nachdem fie in den 
guateuialifcheo Gegenden beCegt worden waren, Platz den Quiehes, Cakek^mU 
und ZiiinjUes, «clchc die verfchiedencn Reiche Gnatemala's gründeten und fpSter- 
hiti von Alvaradu luitcrworfen worden." — Aul einem nördlichen Fu(swego zwifchea 
3 Abg^inden fcbritt der VctL weiter, nnd gel*Dgla anf 100 Schiitte &at einen 
swdiMi freien Plals, wo er wieder PaUlfie und einen Tempel nit übe woU erbal> 



Digitized by Google 



Xni,253,f. Bouriourgi Ruhten von Tedt Pokama u. Cakyu, Brief. 343 



tCMm Uotertheil fand. Au Ende diefer Ebene nimint der Verf. das Ende der 
Stadl IB. Dar Weg hall poch durdi die Vnrftldte Irin, welche lodk adt Ober- 

bleibfeln von Tempeln und Pallürtcn bedeckt Tind, und Tich bis zur dura jde Tiki- 
ram hiiiziebn. Üer Verf. kann iiirht ffark pemig feine IJewiindenin!; ansfprechen, 
data er fo viele Traeuner an Einer Stelle vereinigt, fo viele, uuch ftebcnde PaUSfte 
md Tempel iih, von denon biaher noch Neaand Konde gcgdH« Int und deren 
Vorhendenfeyn bei liabinal Ihm abgcläii»nct war. 

Die andere TrQmmerfladt liegt im Angefichte von Rabiiudi von der 
Kirchenhalie aus konnl« der Verf. die Sdiafzntaaeni vor der SQdreite dei Hanpt- 
pelleftee und die ÜIwrbleibfel iweier pyramidenittruiger Tempel fehn. Am 28 Mai 
befuchte er die Höhen von Caktu. Das flhcrhanpende Laub erfchwerte den Weg 
ond uölhigte ihn das Mauitbier zu verlaften. Nachdem er die Mauer paCfirt, be- 
fand er fidi im Hole eines doppdfen Paliafles, mit Tiden Stiegen feieuladesj, deffcn 
Bafis aber 500 Fufs in der Front niifM. Fr n klärt ihn flir die Ciladelle, Wohn- 
lilz der alten FQrften von KabinaL Der Hauptlheil der Wohnungen ift grAfi^cr als 
der von Tzak Pokonta, aber noch mehr verfallen. Zufolge einer von ihm eben 
«ni dem „CekAj^nef* Uberfebten Randfehrift hat der Berggipfd von CaApi tat 
Zeit der l'okomnmes den Namen Zamanelrt geführt. T)ie Tn'iininerffadt, deren Bc- 
fdureibung er unterläfst, hat unter ficb (at üs b(uej eine lleihe kleiner Ebenen 
^muM e^bnaduj, wo RniBen tod Tempch ni fehen find. Diefe Stadt wer am- 
gedehnter und ihre Gebäude waren meift beffcr erhalten als die der crfteren Stadt 

Weiter von Caßiyu ab ficigen Hügel tcrraffenarti^ immer höher auf, bis man 
den Gipfel eines alle überragenden erreicht; er ift legua von der Citadelle und 
beibt: MumuM (mes. momoMtÜ Altar); der Verf. meint, hier Iden frfiher Menfdicn- 
opfcr gehalten. Einige Tage fpütcr begab er Tich dnhiii, und fand auf dem Cipfel 
einen pyramidenförmigen Altar aus Fels, 2 jrards hoch, und inwendig eine Öffnung 
von beteahe 3 jmA. Di« todhmer reden von dnar runden Treppe, wddie niiNen 
im dichten Walde berausfühn- ; auch fabeln lie von einer unterirdifchen Stadt mit 
grofsen Heichlhöraern; der Verf. vfürdc dief.t , wenn die Sage wahr wäre, fiUr die 
alte Grabftütte (necropoUsJ der Fürften der Pokoinanies halten. Den Anfdiein von 
GvllÜMion nnd Ptacht der TrUmmer von Palenqoe nnd lAmal spricht er dieCan 
Bninenftatten nicht zu; aber GrOfse und Cultur genug. 

IL Der ZWEITE BRIEF (der Zeit nach der erfte), aus Vera Paz vom 
7 An^ 18SS gefdtridien, beginnt wOrtiich fo: „Nicaragua und San Salvador 
bnton meiner Kenglenle bi Betiebmig anf Atteitblimer nnr wenig dar; und mit 

Ausnahme einiger fpärlicher Saiden, der Wörter aus zweien ihrer Sprachen und -4-5 
Liedern von ihren alten Tänzen, kann ich fagen, dafs ich fo arm war als, da ich 
Men-Tork verlieb. leb boflte redtt felr, dale "GnATiHALA meine Neugier be- 
friedigen wUrde; ond das liat es wirklich." Er weÜs nicht genug die Freondück- 
kcil nnd GeMUigkeit aller Gnatemaler su rflbmeni ond wie ihm der Zugaig n 
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•Uem offen ftand. Rr hat in Folge dcfTen „die fchOnftc Sammlung millel- aincrika- 
nifdwr Haudfchriften (durch Scbeokung, Abfcbrift oder Kauf; zufauuneogebracht, 
wdche a in der Welt giebl". In den Archiven des oAUdo befiodea fioh nuih 
ihm viele Original -Oricfc des Mvaratio und feiner Gefährlea, wie von Las CasaSf 
„auch dir Orlu. Il.mclu lirift des Bemal Diaz del CastUlo , welche in vielen TOQ 
den Drucken abneicbl"; eben fo die grofse tiandfcbrift von Fueittes: dem er aber 
nicht grofsen Werth beilegt und viele Mingel beinütl: „die mei&eo KOniga- und 
Slldlenamrn find vorrilfclit oder nicht zu finden". „Das Erfte, was mir in die 
Hlnde fiel, war eine CaAc/ii<yu«/- Grammatik vom Pater Fiores, gedruckt in Anä- 
gua GaatemaUi 1753. Sie wurde mir grCdienkt vom Provifor imd D«diaolen dar 
Doinkircbe. Ich erhielt nachher einige aixlin-. und bcfilze jetzt 4 Exemplare. Sit 
cnth.ill t'inc Vttrgicic liiin:; mit dem Ouiclic uiul Zulohil. Diefe drei Motropolitail- 
Spracben, wie üe hier genannt werden, liud nur Mundarten derfclben Sprache; da< 
Quiche ift ein wenig von ZntohU verfdiiedeD; «ber ße Utaaeo ScbweAerfpnwfaen, 
gleich dem ionifchen, nldfclien und iacouifchen Diaiccte Griechenlands, gennnnt 
werden. £• war nein erfles Gcfcbäft fie (eatj xu lernen .... und ich habe feit- 
deni Tid in ihnen arbeitet, ünlerdeffcn b»((e idi di« Original -Hudrcbrift dee 
Xiinenes entdeckt, von der nur lin Tbeil im Ordoiiez copirl ift. Diefe Hand- 
fclirift befd'ht ans 2 verfchiedencn Tht-ilen iJcr 1te enthält in 3 grofi>cn Bänden 
eine Gcfchicbte der Eroberiuig, bezieht Ikh aber befooders auf die Eiufelzuu^ de» 
DmninicBner- Ordens im Reiche Gaalemda, neben vielen unkbenden EinelheUen 
der Erdkunde und Nalurgcfrhichlc. Der He Theil enthält zucrft eine Grammatik: 
(ehr vollftändig und ziemlich gemifcht (rather mixed), der 3 Melropolitan-Sprachet^ 
mit einander in i Columnen vergkchen; dann folgen ein Catechismua und Confeflio- 
Bwinm in dcriidben und der fpanifcben Sprache; und endlich die nlla Gdebichto 
von Quiche, in Spanifch und Quiclie. Hier ift der Titel dicfps fehr wichtigen und 
anziehenden Buchs [ich verbeilere die Druckfehler des SpauifdicuJ: „Empiezan las 
hiOoriat dai Ofigm de hu ftuUos de «*ta ftrovAida de OMteimüa, traduddt de 
&l leHgHU Quidut en la Castellaria . . . por el Bev. Padre Fray Francisco X i nu- 
nc s, cttra O) doctrina (7) por el real paironato del pueblo de Santo Thomas, 

Chuila" Ich habe davon eine eigeuhündige Abfdirift in Quiche und 

Spanifcb gwomaen. Hinter den halb bbeUwften Thciie dee Boeba kernt dl« 
(iefcliichfe von der Wanderutip fpassagej der Indianer nach diefcn Thci- 
lea Amerika'«. SiB käme» aus Osten, nicht au» SO, fonderu au» Nobd> 
oiT. leb rede nur von Silnnien von Qmcha-CiJiMfiiet ud Ztoohä ufw.: dann 
lingA vor ihoen waren diefe Länder bevölkert und civilifirl. Sie kamen aus Nord- 
oft; zogen gewifs durch die Vereinigten Staaten : und fetzlen, wie fie fclbft fagen, 
über das Meer in Dunkelheit, Nebel, Kälte und Schnee. Ich veb- 
MOTHB» BAtS BIX AUS DJLNEMARK »IT» NORWEGEN OKXOllMBII tBTB 

■Ob»«. Sie kanwB in Udner AnsnU, und veckc«n ihr traiCMi Bfait durch Ibn 
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YermifchaDgen mit den IndUncrn, wdche fie rorfanden: fei es in den Vei«ioi(tMi 
SUiateo oder diefeo Gegeoden; gewifs mafs es ein Titla in nnfren Mosi»- 
BVKorXiiCHiT Lindern fej$6b«n habea 

„Aber, was Obeneagender von cliefer Wanderunf^ und dipfem Zuge fpa^sage) 
ift: ich finde daffelbe Ergebnifs durch eine Vergleichuitg der Sprachen. 
Idi kam nicht «<ra dm Bau darMbm reden; aber, was icb beobadrtet babe, iil^ 
dab die GranUbiiBen and -Wörter der Sprachen diefer Gegenden (die medcanifche 
aasfjenonmen) innif; mit der Maya und Tzendal verwandt find; und dass alle 
WöiTBK, welche weder mexicaaifch noch maja find, OHSBan Spsa- 
CRNt Ton NCHID-EDROPil, irlHKiea: bbm ENGLISCHEN, SÄCHSISCHEN, 
DÄNISCHEN, N0R\^T:GISCHEN , SCMWKniSCHEN, FLÄMISCHEN ümd 
DEUTSCHEN; ahgbhObeh; eimige scheiheh socab dem FRANZÖSISCHEN 
DUD PERSISCHEN Amooindiiv: und Qbeibaiipt erfebeiDen Oe wiiUlch als febr 
laUreich und erftaunlich (and aüogether thejr arc really -very numeroiu and 
astounding) . ILs ift vollkommen einleuchtend (it is perfectiy piain), dafs die ein- 
faiieudeu Volksflämme die Sprache der Befiegten, weiche weit lablroicher ab iie 
waren, «nfcnoawen beben, md dab mir dnige WArter ibrer Spnche ^blieben 
find; daher das Quiche Cketice the Q.), Cakchiquel , 7.utohil ufw. — A'otv / leave 
yamr eountrymm to make aU the supposüioru they wüh upon thest ttruage coinci' 
denen. Wer weiCi, ob die GrabbOgel fmoundsj und Befeftigungswerke in weft< 
Sehen Neu -York, in Ohio, TemefliBe, Arkanfas ufw. nicht Ten deafelben Volke 
und von der Colonie NordmHnner pemachf lind, von welchen man weifs, dafs ße 
in Maffacbufetla vorhanden waren, und welche nach dem lOtea Jahrhundert ver- 
fc h w n nden find? — Neben der Eniblang von der 'Wenderang der Qoiebe 
giebt die Handfchrift die Gründung dee Quiebe- Reichs und einen Abrib feiner 
Gefchichte bis zur [fpanifcbeo] Erobemog: febr Terfchieden von FmUBi, obgleieh 
efaiige NaoMO diefelbea find. 

i^Anfaer der Granmalik des Xnaenee habe ich einige andere nun GeCchenk 

•blliMi: Qoiche, Cakrhiquel, Zutohil, Ch<inabal, Pocomnin nfw : nlle (ii^ndTrhrirtlich; 
■ad iah beGUe 5 Wörterbücher diefer Sprachen: auch baudfchrifllich, mehr oder 
wew^sr volHlindig, neben efaiigen andern alten Pepieren Ober Gaatenala nnd Vera 
Paz. Ich bin auch in den Belitz einer liaudfchr (lefchichte Gualemala's in 
fpanifcher Sprache: fchr gut, mit ausführlichen Angaben über Sternkunde und Religion 
diefes Volkes; einer folcben von Vera Pax, einer über den Aufftand der Txen- 
dyrnbr. flekonmen. Der BrabiCdMrvnnGaateanbi hat mein prlohligeeEMniplw 
des urfprönglichen tonalamath oder Calenders der Indianer von Ouirlie gefchenkl, 
wie er noch im gcheimea bei den Indianern von S. Catalina und Ixtahuaenn im 
Gebnndilft. 

„Aber das werthvoUfte Stück metner Sammlnng ift jetxt Eine Handfchrift 
Id der Cakchiquel-Sprache, die uogeflhr vor 300 Jahren von einem Fttrften 

AbhandUtngtn der phUot.-hUtor. KJ, 18 j6. Nr. 8. D 
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vm 8ol«U gBfchridMn ift. Die OberUatMel diefer Si»dt find noch ▼orbandcn tm 

S«e Atitlati. Sie ift noch nicht überfetit worden, irli voIU-nde aber eine übcrfeUung 
in* Frauzöül'che und Spanifche. Sie ift voll (pecieller Nachrichten Uber die erüe 
Wandenmg der bdiMiar nacb diefen Lladera, voo ihran Mttao Lflidoi w WaCbr 
und zu Lande, von den Wundeitha(en ihrer Anführer; von den ties Tulas, ^NÜcha 
es f^ab: rinom iu Ofleii in Fiiirieruifs, einem in Weficn (wahrfcheinlich dem meti- 
cauifcbeu); eiiiein, Gott weifs, wo; und dem letzten in Xibilbay: d.h. in der HdUe, 
wie der chrwOrdige Peter XincBei fegt; ieh hebe eher giaften Grand sn ffMUr 
ben, dab ea in dkfcni Lende hier leg: ua Yen Pae, Toeaian «dar am FIvflie 
Uuimoeinta. 

„Hiennf tthrt der yerf. der Randfobrift fort in der Gefehiciite feinei Tetcfw 
biodee: der verfchiedenen VolksftSmine feines Blute«; der Errichtung und GrOndung 
der Qiiichf:!, Cakt^hiquel, Zuiohil, Zokil. Rabarml ufw.: bi« er zur Gefchichtc der 
Conquiita gelangt. £r fab Alvarado in die Hauptftadt Ximeche, jetzt Tecpan 
giwiaiwiih, eintiebaa. Er «ur denebb arft ein Knabe; erinnert flcb aber, wie 
Cefarecklich die Spanier waren .... Sehr, fehr anziehend ift alles in der Handfchrifl, 
welche die ▼olltlindigflen Nachrichteo Ober die alten Reiche Guateraala's enl- 
blh. Der Verf. fagt am Schluffe: dafr, da er die Zerftörung ihrer Bücher ood 
Annalen fib und dab |ede Urlinnde m Gianda er in fUnett Alter die wenigpn 
Fürften, welche von feiner Familie und aus den Nacbbarli)ndi>rii tibrig waren, vcr- 
fammclte, und aus ihren Büchern und ihrer Erinnerung xufammenbrachte, was er ia 
fpanifcher Spracbe fcbridi, nni von feinen Suhnen awfbewdirt n werden. Nacb 
Dordilefung des Ganzen habe ich ihm fchliefslich in meiner franzOfifchcn Über^ 
fctzmip foliionden Titel (;egebeo: Memorial de Tecpan Atitlan escrit en languB 
Cakchi(juei par Don Francisco Tiax-Gebuta Quele. Tecpan Atitlan ift ein 
«weiter NaaM flDr SMa, und Ftaneifeo Hat (Km) ift der fpenifcbe Nem« dea 
GaSttfo Quele, der den Einzug AWarado's in Tximecbe [vorher bicfs es Xüneehe'\ (ek 

„Ich wurde im Mai d. J. von dem hochwflrd. Erxbifdbof zum Pfarrer von 
Aabinal baUdlli der ee anedrilcMIdi denn that, na meine Stadien in den Sprachen 
nnd Oberliefernngen dieicr Linder xn begUoftigen. Metaie Pfarre erffa-eckt ficb lebr 
weit in Vera Paz, und ift grOfstenibeils von einer Art fehr ruhiger Indianer bevöl- 
liert, die ganz das Gegentheil von den Kriegern der alten Zeit ünd. Ich fange an 
mit ihnen ta fprecheo, and dieb dkol recht fehr meinem Zwecke. Sehr wenige 
wiCbB Spanifch. 

„Hier giebt es keinen Arzt, und vor etwa fecbs Wochen gab ich einem von 
ihnen ein Heilmittel, das ihn von einer ziemlich emfüuften Krankheit herf teilte. 
Ana Dankbaiheit kam er naabher «n mv, and enibiln nnr. er 1« efai Narbbo— e 
in gerader Linie (Jer KiSiiipe \on Tza\ Poknma. Auf Befehl feitirr Eltern habe er 
einen ihrer bajles oder dramatifchea Tinte ganz aiuwendig gelernt, vom welchem 
er «büB Haoptttail n der Zeit, wn fi« ibo u»A twUMi nnd ^pleiten (anflUMenX 
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b«rgerftg;t habe. Da er wqftte, ddt ich w g abeiM ander« fadiaaer nadi dam hayi» 
befragt batte, fcblug er mir vor, er iroUe iba mir dictiren und icb foUe ihn uieder- 

fchroibrn Icli nahm diefg Irolz der Schwierigkeit an, denn er inufste hergefaf^ 
werden in der Quicbe- Mundart von Rabinal; doch improbus labor omnia vineä. 
Mach twOH Tagao dea nahfdigftcn Dietircna, daa icb jc^ felbft da icb in die Sebnia 
ging, durchgemacht habe, bekam ich den ganzen bayle fertig. ^I i Millfc meiner 
Grammatik und meines Wörterbuches verbeiterte ich die Rechlfchreibuuf;, und kann 
mich jetzt rühmen dat einzige originale amerikanifche Drama in der Welt za 
beßliaD. Ea ffi «b fafcbicbtticbaa Oimm» in wekbaa ibr» Hdden and FMim mO- 

treten, und idl voll anriefionder Einzelheiten tlber ihre Gefchichte. Die Scene ift in 
die Stadt TxtJs Pokoma verlegt. Die grofsen Tr&mmer diefer Stadl liegen ein paar 
mlfef Ton biar. In dramalifcber Wirkung, Anftrittaa nfw. llCit ficb dicfaa vortliefl- 
bafi mit den deutfchen Dramen des Mittelalters vergleichen." 

Hiermit endigt der zweite Brief und die ganze Mitlheilung. 

$253,g. ZwBi fbOhbre Briefs BOURBOURG'S, aus der Stadt 
Guatcniali) i^cfchriebca am 28 Mänr. tiiiH 28 April 1855, lind mir fpätcr zu 
Geücbt gekouimen, unter dem Titel: iirasseur de iiourbuurg, iioiet dun 
vogrt^t daiu {Amerique etntrüle. Loire» ä M. Aljrtd iHaurjr, biUkdhd- 
eatre de lIn*Uiui: m den nouvdtee ammtee det vorfogee, atmie 1S55 T. 3. 
p. f39-l58. — Im zwRiTBS Briefe redet rr iinicr anderem von der 
grofsen und alten Vei l)r(Mtiing des nahuatl in IMittel - Amerika ; or bemerkt, 
dafs die grofse Zahl der bjtr.iclien dafelbft bei näherer Kenntniis ziifruninen- 
fchmilzt; dann kommcu Beiucrkuugcu ahulicbcr Art wie in den i ipäleren 
Kiefen Aber alte Gefcluchte, Völker- and Sprach -Terhaltnifle Guatemala'«: 
darunter audi Ichon jene germanifdie ThorheH. Er lagt niBÜeh Uer 

(p. 156): Mais ce qui m'a paru tr plus itrange dans tout ceci , ce qtü rern^rse 
bien des ijrstemts, c'est quo dans ces iangues kakckiquele, kichee et xulugOe (157), 
In mott qui n'oppart^immt pmt mt Maya, m'tmt tout fmr d'etn d'origine g»r» 
mmnique, saxons, danois, Jlamands , anglais meme. „WSren aUo^, lagt 
er, „alle diefe Menfchenopferer iiiifrc Brüder, d'ancicns scctateur.f d'Odin et de 
Tltor?" Ein zutogilitches Mfcr., das er von PadiHa erhielt, paruit confirmer toutes 
. tu idi$s. Sie kanen ana TbUan m Ollen» afai Miderea Mfer. fugt, dbfii IIa durcb 
Finnemifs ufw. kamen. O Sociele (158) des Antiquaires de Copcnhagiu- , anriet - 
vout donc nuM»? Lu TaUiques, kt Mexkaiiu, h$ Kkhes, tu Kakdiiqueiu et 
Im Zutugäu tarmimt-ät vor fiint? mmmu-Sk dm Semidkum$7 — Jtm tmom 
pt» eneon tout ä faü. Er will noch Urkandcn flbatfiitian; ar badaoeit ancb die 
ftnaMifcben Sfincban nicbt baffiar w verftcbn. 

D2 
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Diefe Briefe haben fchoa im Verfolge deflclben Bandes der nouv. ann. 
des voy. einen Commcntar gefunden; es befindet firh d.ifelbft p. 273-283 
eine Jettre de AI. SqviBR o pn^o» de la lettre de M. lirasseur de Bour- 
. bourg (du 38 mors), gerichtet an Alfred Mtmty, d. d. Parb 10 Not. 1855. 
Der wohlbekannte Kenner Mittel -Anerika's bemerkt, «• feien ia B.'< Briefe ciniga 
IrrthOraer, bcfonder< in Bezug auf die Au«breitaDg der Sprache nahiiatl: deren 
Bereich er fehr bcfchräokt. Er fpricht (261 flgd.) gegen die vielen Hjpotbefcn über 
dia Harkiaift dar aatarikaBlfebaB Volker nod Spvacban fehr vanflnftif ; mid tritt 
mit meiner eigenen, von mir immer den Herleiluugen «u Afico enlgegeDgehaltenea 
Meinung, welche auch die Mortou'sC) ift, zufammen: indem er für den einheimi- 
fcben Urfprang der Amerikaner aufirilt. Mais pounjuoi, fagt er (282), essajrerions- 
MMu AJUn desemdn b ma, amitkatne JTmm du fismiOti dt tdti» ou d» 
l'Europe, Je preference h Celles de V /Imcrique:? \iil savant (28.3) ne perd son 
temps ä vouloir demontrer quo les Caucasieru sont desceiidus des Uindous (ift 
nidht riehligl), ou les JhnuOtt sim&iqiiB$ des Nigres; et poiuyuoi n'aceordefwtU' 

(') Oer geifkiekbe Uatcrrachcr der amerikanifdicn Schädel ^Crania Mmerkana) hat 
dicfe fetne Heisiing feft ansgerproeliea vmi begifiadet in der amielMadni, mit w f tli ü gw i 
lind eigenthümlichcn Belnrhtangeo ttcr die Völkerwelt de» neuen ContinenU angefüllten, 
kleinen Schnili iitfuir/ int» tkt ütlineii^t eharacurittiet of tht »korigiitai rae* cf Ahm- 
ritm. Bjr Samutt Gtorgt Monror, V tA, PUlad. 1844. 8* Er TcrwoA die Amdhmc 
Wrfehiedener I\ .i r r n in ricm neuen Welllhell; und iniipm rr hijchft Intcrf fl.intp jllgpnieine 
Eigenkhaflen der amcrikanifcben Völker im Pb^fifchen und Geiftigen anfüblt und ihre Un- 
terleUide in afklbin odw wn lumüiduu wab, veffi^t er dea Sali; „dab aOe aacrikani» 
Gshaa Vtfkcr« mit /VwiBikni der E<itiin.iiii, vnn F.inrr R:irp üni] , iinil daü diefe Race eine 
belbodcrt und von aOca anderen vcrtciitedcne ift." üic Eskimo« rechnet er (p. 24-27) 
anr Polar-FamBIc der aMBgoillSElicB Race: Ae er ciMiiahl andi *km Polar famtfy o/ jitia 
nennt, indem er Hie Afialen in verfchiedenrn Zeifen iirnl in kleinen Tntpps in diefe lir)htn 
Gegenden gelangen libt; gegen den Einwurf, dafs ihre Sprache du amerikanilche Gepräge 
trage, lackt er die AwÜMbts Se fcit ia n ihia Bilgehnchle Spiacha Mch gande dem Tjfm 

der aroenkanifchen angebildel. Er tritt in Beaiebung auf ilie Sprachen lier Meiminf; a I - 
lalin't bei: that aU the nalioru /rom Capt Horn to Ihe Arctic Ocean haet languagt-i 

mMeh pomtt »m MiUnet t h a r mrtf r c— M waw all, and apparentt/ d^ftring from ihoM tf 
ehe olher continent ivdft oMeh tve art ae^UOitUtd". Folgende« find Morton'« Scbluljworte: 
In fine (p. 35), ouT «m etmttutian, long ago dtduetd from a patient ej^aminalion o/ the 
fatU that Meß/ aaä inmdt^uattlj uaitd, », that the American raet ü ettenlUfy nparalt 
and peeaSar, mhtlher m ragard il in iU phffical, itt moral, or ilt inttUaduat reiatiam. To 
UM thtre ar* no dirtet «r •ti'Miw Unkt bttwttn the peap/e of the oU worid and the nom ; 
(36) and even thoiM k 4r ht n^ tr thotvn, that the arts, sHmtOt, and religion of Ame^ 
riea caa ta Iraced to an aaalie tnaree, I maint a i n UtmS dka argmnie dbarmetens tf 4k* 
peoplt äkKUt t m , ihrough aä tMr msMut rmi^lfieaHnu tf trtt m mnd aatlaae, praoe Amn 
ta tthßg to an* and the eama raee, and Amt iWr race ü diitlntt fr*m «ff arttri. 
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HÖH* pat k rinHan tT d /t Sr i fm mae igde indipenJmeg «wf k mpport tb Im 
race et de l'origme? .... Tota ce qua je puis din , c'est ^ui^ris un tijour dt 
plus de deux mt et demi dans l'Antirique centrale etc. je n'ai pas dScoiwert . . . 
im Mu/ jh& de nature ä demontrer l'origine extra-amiriauae des habitanu abori^ 
gbm dt et paf» et, moüw que taute autre, ternndauum. In «ioar Ifac fcfe t rM I 
(28 '5) Ober Bourbourg's Brief Tom 7 Aofuft fagt Squier tu feinen cnglifrlion , dSdi- 
fchen ufw. WOrtern febr mild: // est inutUe d'ajouter que l'on ne peut accepter 
du ttnebumu a extmordinaint qua eeUes-lä, que sur la pba eertaA» Mdmtt* 

§ 234. Ich kehre von meiner langen Ablchweifung zu den Be- 
richten verfchiedener Gewährsmänner über das Volk der PIMAS zurück : 

Hbstas £agt (taggio pratico ddle Ungue 1^"'"'), dafs die Fima- 
Sprache in den AfilBoneD gefprocdien worde, weldie die Jefuiten in der 
Fbntria hatten. Einige Milfionen empOrlen fidi im J. 1751, und et Hw^ 
ben den Hlztjrertod die patres: Enrique liulim Trdesco und Thoma« 
Tello: 2 MifConen blieben: San Ignacio de la Pimcria und Yccora, welche 
die Jefuiten mit den 2VLlÜonen von Sonora vereinigten (f. Abfcha. II $ 12, 
S. 19" meiner Spuren der est. Sprache). 

Die PtHAi MJX08 find in dem födlidieren oder (Mfihl. n, 4i9~) 
nitUeren Stmota zu fachen; MuUenpfordt (I, 210** und II, 419) beftinmit 
ihre Ortfchaften als ficb ausdehnend nördlick vom Rio Hiaqui, Tom Dorfe 
S. Josd de Pirnas an, bis zum Dorfe Cucurape f^CucurpeJ, das 60 leguas 
MW davon liegt. Er rechnet zu ihnen, aU Unterabtheilungen, eine Reihe 
Ton YAlker-FamiKen, die ich «»Ben {% 225a, AS S. 908-) genannt habe. 

Die PiMAS Ax.Tot fem Hahlenpfordt (1, 310^ and II, 490^ nörd- 
lich Ton dem FluITe Ascension, und von der Küfte weit ins Land hinein; er 
nennt fie die nördlic-hften der zum Cbriftenthume bekehrten Indianer in 
Sonora. Ich eriuiicre an die verfchiedenen Angaben, durch welche ich 
oben (Ö. 321' Aum. 3-S. 322'') die Landfchaft Pimeria aüa bcftimmt habe. 

Bin Zweig der Pimat mUot find nadi mUa^Sciar die PAFABOXAt: 
cinName, welcher (£, oben AS S.S37'') dem derP^oi/.ottfam (AS S.208- 
ift irrthümlicfa P. onlam gefetzt) febr ähnlich ill, der wiederum = den 
PapagOt fjtttXzi wird. Villa-Senor (in feinem wichtigen, aber den Zußand 
Mexico'« Tor einem Jahrhunderte darftcllendcn Werke : Thcalro Amcricano, 
detcripcion general de los reyno«, y provif icias de la J\ ut\ a - Espam, j su* 
farttikdonu, F«rtt IL [UesioD] 1748. fol. p.403,b) fagt Ton ihnen: 
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ktAkndo /mlido Je la MiJJ/hn de TViSutema d Pmdre Jaeolho Seddmtär, 

M{^mero Jefuita, r tranfilado por la» grandes tierreu de los Pirnas altos, 
llamados Papaholax, entre los qualts, por acer muchos Chrifliauos enire el 
GmtiUjmo Jon gente iratable y donieflica, viven en tierras Jecas j eflerde»» 
fin mat aguas, que las que Je cottgregan en uno» eorto» BaBequi» 6Mherem. 
Der Yerf. cnvibat die Pt^oAotaa nieder» neben den Ptmm, p. 408kb^: la 
reduedon Je tankte GenUle»t que eoa^ionen lae Ranekertae Pimieae, jr 
Pe^bolas. 

Die PiM.ts GiLFÄos wohnen nach Mülilenpfordt (I, 211*'") 
öftlicb TOu den /ipaches tonlos, an beiden Ufern des Gila: da, wo der Rio 
Je la Atunekm mn N und der Ria Je S. PeJro wn S in den Gila fidlen; 
nedi den Angeben im Bd. II, 490^1 im O der Coeamarlet^MU, swifi^en dem 

Gcbirgo Babuqtäbiri, dem Ffaifle Gila und feinem füdlicben NebenflufTe 
.S". Piilrn. — Villa-Senor nennt (II, j03,b) die Phncria del Rio de Gila: 
aj rn clla lri:s Rancherias, tan grandes, <jiie es inoi'eriguable el grnlio, que 
las ocupa; enire elios (404, a) ay algunos Chrißianos, pero la major parte 
Je e/los /an Oenttteit fi iien tkmen la exedente aJiJaJ Je /er enani^M Je 
loe Apadte», y miQ^ anügo» Je Ute Efpmotee, y generahnente /im toJoe 
man/os, y domefiicos por la continua tarea de los Je/uitas- Sie erbaten 
fich felbft die heiligen Väter, und ihr Cazik unternahm zu diefem Zwecke 
eine weite Reife: y fue u peticion de ellos mejmos, pues cl a/to dt: 1697. 
htm viage /u Cazique, 6 Capitan principal de/de eße /tibi, ha/ta la Mi/fion 
Je Santa Maria Beaartusa, en ewjra mareha anJueo Je iJajr budta 300 2«- 
guae, eon el unieo mottpo de pedä' eil P. Vifita Jar General el Baptitma, y 
Mini/t ros Fk'ongdieos; y de/de enionces en las entradas. que eßoe haeen, 
traen los Indios /us parvulos, para que logren las faludahles aguas del 
baptizmo. Die grüfste der drei Kancberien beifst Judac: alle drei haben 
(404, b) in der Aue ( vega) und dem Tbal det Gib» Ib wie «uf feinen Infeb, 
nmehaey mt^ fertttee tierrae Je rl^, eon im e/pado/o /Ukt, cejM» Je eon* 
tener una grande E/tancia, ocupando ä lo largo Jd Rio tmno 14 leguas, 
to<to de tierra Ilona, r al propofito para e/tablecer en ella una Mi/ßon de 
mucha Chrifliandnd . n-^rrgnndnfclc las Rancherias que eflan antes de eße 
pcn-age, en tierras ariäas y cßerUes. — Weiter bin (408), wo der Verf. TOm 
oberen Laufe det GJa und rom CohraJo bandelt, fagt er, nadidem er 
lüerft am GÜa die Apaehen genannt bat: »darauf folg^ eine Wflfte too 
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34 leguas, dum folgl Im Niaden Pirna en la$ Ran^ertat ftie diximiot; dam 
kommt wieder eine Wüfte von 24 l^ua$, uod darauf folgt das Volk der 

Coeomaricopas" (Die fpanifche Stelle f. unten § 286, c: AS S. 252^-"). 

Ich hatte oben (S. 325") BARTLETTS ncuefle Nachrichten über 
das Volk der Pirnas, das er nur am (lila kennt, allgemein angezeigt. Sein 
Abfpriogen zu den in ihrem Lande liegenden KuincnftäUeu hai mich felbft 
-verieitet feinen Beridit, der dem tob Jokufton (oben 32S^) gleidit, durck 
laofe Einickiebiinfen <a nnterbredieo. Ick nekme ikn jetrt wieder auf. 

Babtlbtt hehindch (personal narraiiveJl,$StA-^^} die „Pimos" 
AH GiLA getneinrchaftlich mit den Cocomaricopas, indem beide dort 
einen fchmaleu üferftrich, hauptüichlioh den fücllichen, neben einander inne 
haben, die Pinto* öftUcb (£ § 289); er giebt die Sitten, GebTanche, Arbeiten ufw. 
von beiden Vftlkerfebaften ohne Unterfcbied an, naekdem er (234"*) auige» 
fprochen hat, dab, dieBeerdigungs- Gebräuche auagenommen, beide Völker 
gpns diefelben hätten: nur feien die Kunftfertigkeiten von den Pirnas ge- 
kommen. S. ferner 249 und ^.li. Ich thcile hier die Angaben Bartlett's 
über beide Völker weiter aphoriitifch mit. Er konnte lie äuüerlich nicht 
wrterfcbeiden (II, 261)» iiöckftena durek eine geringe VerCdüedenkeit in 
der Art das Haar su tragen. Die Pimaa kegrabeni die Cooomariei^MM ver* 
brennen ihre Toilten (262). Bartlett iTt der Meinung, dafs die Pirnas Jahr- 
hunderte knij; Tlicilc <lcs Thaies bewohnt hibcn, wo er fie fand; auf der 
Kaute dcsPlateau s bemerkte er Spuren längft Tcrlaffener Wohnungen. Beide 
Völker haben den Ackerbau höher getrieben als ein anderes in dielen Län- 
dern (263^-3"). Der Verf. kandelt darauf (263-5) von der ZaU der 
Fimas, ikrem AnÜMren» Ckarakter, Lelienaweifb; er fteilt fie iekr koek. 
Er geht dann zurück in die alten Nackrichten über Ge (265-6), die vom 
Pater Kino 1698 (266'-7"), von einem Jefuiten 1764 (267'"»), die fehr 
umftändhchen des Pedro Font 1775-76 (267*'-8"): fie hatten damahla am 
Gila die Stidte VturUuc vmd StUaquüon. — Bartlett giebt Abbildungen von 
den FSmae 325, 238, 348, 253. 

$ 285. Der Saw FmAweiaeo Hmmam 0n dem Artikel über die 
neu gefundenen aztekifchen Ruinen, f. % 396) fteilt die Vermuthung auf, 
als „möchten die Pimos, (udlich vom Gila, ein Zweig de« aEtekifchen 
Volkes fejn, der bei deflen Zuge nach Süden zurückgeblieben." E« wird 
hier berrorgehoben, daüs fie auf einer höheren Gulturftufe ftehen ab die 
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JaMutet Mexico*«; d«6 fie tAOmt Baoanroll« üAm xatd ans Ihr «Ue Um 
Kleidaig verfertigen . 

RipcALDiRi hat (1743) die Bemerlc\ing gemacht ff. 220), dafs 
die Tcpcgua na- Sprache mit dea Sprachen Pirna uod Julime Tiel Ähn- 
lichkeit habe. Ich werde die bedeuteade and nahe Ähnlichkeit eines ge- 
iviflÜBB Theilee der FioM-Spradie adt der Tepegnana an verfishiedcnen nadfe- 
fdg^den Stellen : bei den Bemerkmifeil zu den Texten , bei der Gramma- 
tik und bei der Wortvergleichung, reichlich nachweifen ; der gröüste 
Theil der Sprache bleibt aber, im auffallenden Gegenfatze hiermit, ganz 
fremdartig für üch: auch grofsentheils gegen die anderen 3 fonorifchen 
Hauptfp rächen. Diefä ift meia allgemeiiies ürthdl ül»er die PIICA.- 
SPRACHB: fie ift anfraglich wad deutlidi ein Glied dea fonorirchen 
Sprach ftammes; aber wieder ein fehr eigentbümlichea, fdbiUUhidtgea 
und wichtiges Idiom : das fünfte, das wir ausfuhrlicher kennen. 

§ 25b. Ich bcdauie fehr, dafs ich das yom Mithridates ungefühi le 
und benutzte Buch : J.PFBFFSRKOaif's Befcbreibung der Landfchaft Sonora, 
% Binde, Cöln 1794, 8' ; nlr nicht habe verfehafien kfinnen: in weldiem 
WAiCer und gram i Pa tiC ehe Nachrichten tob der Pinut-Spradie ftehen foUen. 
Ich würde aus ihm auch manches für meinen geographlfehen Abrils Sonora'a 
(AS S. 197-204) und die Nachrichten über feine Völker gewonnen haben. 

Hbbvas giebt (im taggio pracUco delie lingue, Cefena 1787. 4": 
No. 48, p. 124-5) das Vateninfer der Pirna: den Anfang mit ÜberfeUung, 
daa Ende nur im Text; der Mithridatea, welcher daflellw (165) wieder» 
hak und (166** -7") Sprachbemerkungen daraus mittheilt, erkltrt al>er 
(164*') fehr bcftimmt: dafs diefs nicht Pirna -Sprache fei: „was die Yerglei- 
chung deffelben mit den ücheren Angaben bei Pfefiferkorn lehre; wohl 
aber könne es von einer andern MifjQon aus Pimeria herrühren"; der Mithr. 
nberichreibt daher daa TU nur: «auaPimeri^. 

Dureh ^e Auasfige dea MiTaaioaTia aua Pfefferkorn find wir 
in den Befitz von mehrfachem, wichtigem Stoffe der Pirna -Sprache gekom- 
men : er liefert 162"'- 4' grammatifche Nachrichten und Wörter (firtm.), ein 
Textftück 164, Wörter 165—, 169''. 

Ich werde nun aus diefeu Hülfsm ittelh die PIMA-SPH ACHB 
cntwiokehi. Idi Jeg^ sunichft die TEXTE vor: 
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$SS7. Dm VATERUNSER bei HBiTAt lautet fo: 
imfar Vater ffinmal-fai dort da bift 
A Toea, Utauücatum ami iacumu; 

e$ fei gelobt dein Naoie 
I Scuc umu aea mu iuktea; 

uns zu komme dem Reick 
n Ta bui{*) dibiana ma tuotidaea; 

es wird gethan dein Wille fo wie Himmel - in 

III Cosassi mu cu$sumu{^) amocacugai titamacatum 
oben, fo werde er gethan Erde - auf 

apa, hapa cuttudana ina^tuhurch apa; 

IV Mui »imrim t'kuktaeugai buto ca tu maeai 

und Teij^eb BAfes? tbim? 
T Pim' upu ea tukitoa pima scuca ta tuiea cota» ati 

Ycrgcben von B ö f e ra ? 

pima tukitoa t oopa amidurch pima tcuca luitic; 
und uns uns 
VI Pim' upu ca ta dakitoa co diablo ta hiaiokidana{^); 

fondern uus erlöie Böfero - von 
Vn Cupio tu ttueuuhundana pim »eue amtdureh, 

% 356. Nor die 3 ecften Büteo find ton Hmi überletrt; in dem 
ftbtigen Texte beben er and der Mithr. tteÜM Dunkel g^flSm. Be wird mir, 

Tonüglicb durch Benalmng der Tepegmna-Sprache, gelingen rieles hlecüi 
und auch in dem früheren xu lichten; es werden hieraus nahe Ähnlichkeiten 
hervorgehn, welche diefe Sprache, wenn ea auch die ächte Pima nicht ift, 
mit der Tepeguana TOraugeweife hat. 

Anrede: ta unfer 2) uns (II; f. noch V, VI Smahl, VlI; <* V)} ocä 
VMt s T« ogga; — TTTjuACA-TUM Himmel-in: IH tUmmaea-tum 
apm oben im H. (wo opa wcdd ad», ift; Herraa fiberlelat: eldo *opru, taira 

(') Der Mitbrid, weldw aNadw ▼«Mm ha^ drach «aridM% IikÄ 
(*) MHlir. eufuma. 
(*) Nithr. htmfktdatm. 



354 Xm, 2Ö8. Soaora; Pirna; Wort -Erklärung zu Uervas Vaterun/er. 

sopraj enthält in m einen ofleobaren Schreibfehler; titavaca ift far Hiiii» 
xnc\ zu hallen, eher freilich tauaca {Ii könnte hier du, kann aber nicht 
wohl in III ein pron. ieyu; Ii luula aber acceflorifch itja) =i iehueca, 
Ta rei ega-itehi, Te tuvagui; tum ift deutlich pottpot. dee Orte, findet 
aber in den fonorifdien Sprachen oor den fernen Anklang dee Ca <u als 
Poftpof. der Zeit; — jMi ift, wie im Te, dort, und hier überflüffig: meine 
Vorgänger (Herr, und Mithr.) haben om/ mit dem folgenden Worte zufam- 
men durch der du bift überfetzt, als wäre es das rrl. oder du: das pron. 
reL ift hier gar nicht ausgedrückt ; davama i'articipial-Form (feiend), die 
unten ($ AS S. 240- 2) erlautevt werden wiid. 

I: Jcerchier und TU, Am fo sctrcA, 3aidl Y; et ieheint da* Wort 
äi Schoolcr/s WortreneichDifs sheuik, G »kukit gut zu feyn: in I pafft 
CS 7,u lohen, preifen; in V und VII niüfste piina Verneinung feyn, pim 
scuc in Vll kann gar nichts anderes beiCsen als Böfes; — AMU unbekannt; 
ACA it. ; MU dein, auch III : im Te ift es pron. 3. pL (ihr, Icur) \ TUKICA 
Name: dem astek. toeaitl eben (b nahe alt dem Te tu-iugue nennen 
(mit Redupi.) und tU'tug-araga Name 

II: TA f. Anrede; BVI zu = Te hui oder Ä»y (versus) 2) gegen 
(contra): DIBT-ana es komme: die Endung ana, fonfl freilich (III, VI, 
VII) dana, für den luipcrativ ündet ihre augenblickliche Erklärung durch 
du Te, wo ana Endung des praet. conj, und beiläufig auch det toiperaL ift, 
welchen man den hOfliehea nennen kann, weil der eigentliche Imperatir die 
Endung ani hat; dihi kommen = Te duvi (Stamm; imperat. duviani); — 
HA dein, wohl ein Verfehn für mit (I): — TVOTlTtACA Reich läfsl in der 
Rodung </ar£r die tepeguanifchc Kiuluti^ (Uii^a abftracterSubftantiTa erkennen» 
welche in der verwandten Form ra^a noch hüuiiger ift 

IH: oosdsa ea wird getban, nadiher CUSSU'BMA et weede gethan, 
and woU eoea« Y: finden kdne Ähnlichkeit in den verwandien Spradiaa; 
wie craVCin/ Wille hineinpafst, ift auch undeutlich; — MU I; Amoc^ 
CUGAI: amo vielleicht dort, vgL acugai IV; Himmel f. Anrede; APJ 
hier eher oben; nachher postpoa. auf (doch kann es das auch in der 
erfterea Stelle feyn, wo ium müfsige erfte Pofipof. wäre) = Te apa 
auf; " JUPA Ib :^ Te apu; HU donkel, tidlekin: hier; denn 
TüBinux Erde ift = Te däbur», duhur; ihalidi im Laute ift VII 
amfdiircA 
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IV: MCI alle? (Te viel) — siARiu Tag? vgl. Te »ciare tagen, Seh 
see'arde* morgeu; — la T'AnEE^covuf vergl. Co täkea iMiTa§e and 
amoeaeugai III; MOXOf — CA follte mni för do Z«idien das bmpmra/L 
hallen (f. auch V, VI), doch giebt es dafür keine Gewähr, und in anderen 
fonor. Sprachen bedeutet es vielinclif nicht (in VI könnte tliefs paffen); — 
TU \uxil fonft war es /a (C Anrede); MaCA il't geradezu das azt. maca geben 

V: das häufige PIMA (allein in V Jmahl, pim VII, pim'upu V und 
yi}t merkwürdig gleich dem VoUuumen felbft, ift eben fo rtthfUbtft, ab 
fitine Hlnfigkeit jeden Verfudi nn Ikm und an dem übr^;^ Teartc venrirrl; 
vermuthet man du (Te api), wir oder nicht (Ta pi angeblngt), fo pafst 
keines für alle Stellen : eher pafst die Annahme, dafs es ein mehr gleich- 
gültiger Zui'atz ift und mit Te pim piman fehr zu vergleichen; UPU und 
s Te upu, Ta pu; CA t, IV; TOXlTOiA UMbA nadk feiner Wiederkehr und 
Stelhmg Tcrgeben su holaen, daktfoa und htotoki-dana VI kommen ' 
ihm äalserlich nahe; scucA f. I; TA unfer oder un« (f. Anrede); tvica? — 
r wir oder uns (f. Anrede); OOPA? — aHWVRCH. hier und VII, ift die 
Poflpof. des Icrm. a quo = Te atnider und amiilt rt' , aus ami dort (f. 
Anrede) und der Puftpof. der zufammengefetzt ; das ch fahen wir Tchon in 
iubureh III in diefem Pima-Dialeet zugefeUt; — TOmc? 

VI: Pntuput, V; CA töAt'f (t IV); ta um (C Anrede); DAXrpoA 
erlaube? vgl. tukiloa V; CO?; DIABLO Teufel; TA uns; HIATOKI-DAJtA 
verfuche? vgl. ähnliche Stämme in V: dana ift Imperativ- Kndung (f. II) 

VII; Ilcrvas hat dieis als eine neue Bitte ausgefetzt, nach meinen 
Ermittlungen über den Sinn ift e» aber gewila, dafs darunter der »weite 
Tbcil der 6ten Bitte au verftcben Ift: loDileni erlAfe una fon dem Übd: 
cOMTOfi TA nna; trocffVBOHDAirA, imperat. auf dana (f. II): eilOfe, 
rette? ändidi Te duggaoonide: erlöfen, erretten, befreien; Pm SCUC 
Tgl. pima aeitea V; AMiDuacB f. V 

$ m TEXTSTÜGK PvnFrBBKomH'a (Hithr. 164-«-): 

Gott mdn lieber, idi fidir traurig bin» gegen mefaiHerx* von. 

Diosch ini mam, ani si schoit tat, wus in ipudakit, 

■ Ich habe gethan fehr viel bifsliches; du mich ftrafeu wirft Feuer- in, 
Ant' apoiuta ti tia piiana; apt' um toreto taik-ita, 

E2 



3Ö6 XHIfSSO. Sonora; Pirna: Pfg/faimm't Textfi&A mit fFort-ErU. 

kein dnaig^ MiU nidit bramend ift. -> Da Alir gut, da nur 
pia humae tateh pia etonnt tat — Apl ti »ap, «pi* um 

Terzeihen wirft } nicht EnunaU ich thon werde Böfei, fo lange 
tonnarilo; pia humaco ant* apotuto pitana, hach kia 

ich lebendig bin. Du mir gütig feyn wirft. 
ani tookarembe tat. Apt' um aap iriio. 

Ich werde hierzu einige ERLÄUTERUNGEN machen: si fehrsTe 
sei: .»rno/r traurig: Te ^o// - aJaaror/K' Schmerz, Qual, Strafe; soit-uigame 
unglücklich, arm; aus diefem Worte und aus D tusch leuchtet eine Schreibung 
P£efferkom's teh ftatt t hervor ; das 3mahl Torkommende tat für das Verbom 
feyn im fiibftratlvifehen Sinne (wefenhaAee tejn, fejn mit Fkfdicet) ift et- 
was ganz befonderes und auflallendes in dieler Sprache, da in den anderen 
fonorirchen diefes feyn fowohl gewöhnlich gar nicht ausgedrückt wird als 
auch kein dem lat ähnliches Wort für fey n vorkommt ; n i;s gegen ift dunkel, 
dasTe but=busci ganz würde einen Sinn geben; Präpoütionea giebtesin 
der Spradie nieht, und es foU nachPC einePoftpof.an Hers hangen: kk kb 
tcanrig in (von) meinem Henen; $omm ftrafen, rf^ Te toytadaxame Strafe; 
TJix foU nach der Äbtheiluog Fener ab Wort wird iaikl angegeben 
(Mithr. IBO'): nach Sch lautet es tahi, womit zu verbinden ift G tat Licht; 
es ill zunächft = Te tay, Co taii: Ta naiki zeigt auch k ; isj oder sa als 
örtliche Poftpof. hat in den fonorilchen Sprachen keinen Anklang; das Fol- 
gende ift ein relatiTer Sata an Feuer, mit fddendem pron. rA.; wma nidit 
(idk «berfetie lieber: nidit Ein Uahl) bat nur eine euixige ÄhnBchkeit; an- 
gehfingtes pi im Ta; die beiden Verneinungen foUen nach dem Mithr. (164') 
ftark bejahen: kein einziges Mahl nicht = immerwährend : Feuer, welches 
immerfort brennt; hümaco 1 (wie es nachher vollftändig fteht, denn mahl 
darf man in co nicht fuchen), alfo der Verkürzung in Au m ac unterworfen, 
ftdit wieder Te einaig nahe: humojo; mronn mag Ton einen Yoir- 
latx e haben, bedeutet auch wohl nicht brennen, Ibndem warm oder 
heifs; es findet wieder allein Ähnlichkeit im Te: wo /on/ warm, toni- 
daraga WSrme und Hitze bedeutet; das Pima- und das Tep. Wort find 
astekifch: tona warm fe^n, totonia warm werden; Sch hat ttoon, G 
»tOn tär beifo: und daran fthBelat ÜA Scb stoi-an Sommer; xja kfinnte 
man Tei^leichen mit Te ^ula fiehon?, ^uiapa wibxend dab; dai cA in Ff.'« 
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Spracbproben M%t uu den Dentfidien, ifie Steffel im Tanhuiun: keio 
Spanier weift einea folehen Lmt mandeiitiiin; ToomJMxaaa, VdmA oder 
lebendig, enthftlt ohne Frage die participiale Endung von agem oder actor: 
hier enihe ftatt eme : das Wort lelbft findet fchwer Ähnlichkeit: Te dodo-^ 
ajce leben könnte man ähnlich finden, nur ift fein Stamm allein do (praet. 
lio-anta); ähnliche Zu&tze kann aber auch die Pirna haben, und man 
kana «irklidi toohart a dodoaxe nicht Terweiflicfc finden. 

S 360. Ich werde die GRAMMATISCHEN Notiten, welche 
der Mithridates aus PfeiTerkorn über die Pirna -Sprache mittheilt, vielfach 
durch meine eigenen Beobachtimgen, vorzüglich aus den zwei Textftücken, 
Termebren. Manche der vom Alithr. angegebenen Züge find von geringem 
'Werthe für una darum, weil fie in den amerikanÜchen Sprachen allgemein 
find und fich von fidbft verftehen. 

SUBSTANTIVA. — Ich gehe nur kurz auf die EnDunGBir ein, de- 
ren ich mehrere beobachte. Ich kann nur folcbe auszeichnen, welche 
durch die Vergleichung mit den anderen fonorifchen Sprachen als ein Zu- 
fatz erwiefen werden oder es wahrfcheinlich ünd: denn die Endungen, 
weldie tn acnmeii find, befcUielaeii in^ekh öfter Wörter fiberhaupt; und 
felblk wo idi fie ala Zolali lirweifen kann» kAnn« fie Lantfennduning ani 
Ende, keine formatiTe Subft. Endungen, fcyn. Was das Vorhandenfejn 
folcher Subft. Endungen wichtig macht, ift fowohl das einheimifche Ele- 
ment als noch vielmehr, in ihnen IJberbleibfel der aztek. Subft. Endun>;en 
tl oder lU zu befitzen. Solche grammatifche aztekifche Uberbleibfel kanu 
idb wifUioh in der P^-Spenche auftragen, an astekifdieB nnd fooorifiAien 
Wörtern; aniaerdeni einheimifche Endungen, oder beide fai einander g^aifefat 
luad von Wechfel-Einflufs auf einander. Am näcbften dem azt. Laut fteht die 

Endung is: cheen-itf Mund ss Go icnni-ti; üb endet •och da« 
einheimifche Wort für Mutter 

Endung pt-choo-it Elrde ; Sfond, arm, arrow; nur mechanifch 
au beobaohten iaßtmer und m^reren andern Subft. 

Endung tielleicht ai ait. l/la: maA-uAlifc Band 

Endung if: mookt scalp; sheep 

Endimg k: moük Kopf = Co müu-ti; ram 

Endung ki: taiki Feuer = Co tai-t, Ta naiki 

Endung ca: H tuktem Name b mez. toeaitl 



358 XOlS, 960-1. Son.; Phuu-Grummatik: Sub/i,pltir.tA<i^»i»vn.pa'*.u.po»t, 

Der Plural foll nach Pfeff. dnrdi diaBnduug uri, hei Subfi. auf 
Vocale durch buri gebildet werden : was eine ganz fremdartige Formation 
gegen die 4 foaorifcheu Hauptfprachen ift: ipudak Herz, ipuäakuri 
Heneai A-ZHaua, kiburiüäuta. 

ADJECTIVA. — Der comp, vmd m^Mri nkd (Uftlnr.) duvefa f«kr, 
febr tUI iim(bhri«beii. 

S 261. Die PRONOmNA FBRSONALtA uod POSSBSSIVA 
gpebt Pfefferkorn (Iffithr.) TOllftindig en; die erfteren serfellen in 3 Arten: 

pron. iuhjecU (Nominativ) und obliqua (Dativ oder Accufativ) ; diefen Por^ 
men PPs fügp irh fÜP Formen Schoolcrdft's (nur 2) und die in HerVu V*- 
teruafer Torkomoienilcu unter der Ue/.eichnung Sch und H bei: 



prtm.ptn, »tAj. (nom.) obliq. {äal. n. orc.) 

«in;. 1. ich «nf. Scb aA-«n mir, midi wm mcia im' (PT in' vor 

Vocalen) [n/] 

2. da mpt lUrt £eh mpmm 4d« pini,JlLmm 

3. ar »mtat. Sdi iM, flm »mrmm Mm ttrt 

ftlur.i. fAt ntap« Wt ■imMa;H<a(VI, aafer intine, 1^ la {f) 

2. ihr pinapt «dl euer iptina 

3. Ce (</<) M»*er»i fluMiiffie »»rum ihr (/für) tirlt« 

Ich kauu mich auf eine Aiialt«b diefer Bildungen und viele Sprach- 
▼ei^kjohungen nidil einlegen; eitel Formen zeigen wieder, nie nahe «fiefe 
FSne-Spfecbe der Tepegtten* ftebtt in leteterer find niae ick (bierin ift 
euch dee Cakita gleich), api du; die anderen Perrooen nom. lauten aber 
anders, auch haben die pron, obliqua wenig Ähnlichkeit: mich hcifst in, 
dich u; pum ift euch (plur.J ufw. ; von den posi. iA nur ähnlich in raein 
(auch Ca): aber m» i(l ihr (Uur), ta fein, uud die anderen find unähnlich. 
Ln Te ift aber mu do und dein, im Co tu une und onftr. Nack allem 
find diele pro», fo abweichend von den 4 fonorifchen Sprachen, daCi man 
eritenncn mufs, man habe in der Pirna einen fehr befonderen Tjpas dea 
fonorifchen Idioma vor fich, der ficfa keineairegea ir|aad einem gans 
anfchlielitt. 

Die oblique Form der itroii. pers. wird (naeh dem Mitlir.) Nswifi^en 
du pron. Miiy. und da« M|:6imi rqpeoff eingefbhobcn'*» leb finde durch fie 
andi pripofitionale Bciieluuigan anigedrBckt« mpt*um tap Irito du wirft 
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gegea mich güüg £ejo (PT)< £• ücheiot mir auch die oblique Form füjr 
Pol^pofilionen >a dicneii (su deren Anblngung) : tu hui s« um (H II). 

Dm firon. po$t. finde ich tv» dtn Subft. t <»' IpudmkH von mshiem 
Henen (PT); H: /'oca unfer Vater, mu tukica dein Name, ufw. 

§ 2f»i. Eine befondere L' nterfuchung , der ich mich habe ergcbeu 
iniifren, ifl die Bcltimmimg der PRONOMINA POSSESSIVA PRAEFIX\ 
im Anfang der Suhrtantira, welche Körperlheile oder Verwaudt- 
fchaf tsgrad« nwdrOdmi. Die lelitcve Gattung fcbeint )»euiehe f&r diefe 
Spceehe tu fttndclMii im fejB: et find olnePMfix die WOrtert SbilMr« Sohn, 
Bruder und Schweder; wohl auch Freund (doch anfangend mit n)\ dennoch 
hat Vater bei G ein pron. praef. Von den Thcileii und Gliedern des Kör- 
pers werden viele auch ohne pron. praef ., in ihrer reinen Geftalt, angegeben; 
fidier ift diels in : Bart, Finger, Uand* Kopl nach Sch, Bein C^^, Mund, 
Hals, temlp, th^h, Zunge; Wteler, weldie fidi i^tbenrthdleo laflent aber 
wohl kein PrSfix haben, find (jedoch alle mit / anfangend) : Fa& (Anfang / 
oder tei). Nafe (t, ta), Nagel und Zehe (too). Auffallend dagegen durch 
feine Länge, fo dafs man Tom einen Zufatz Tennuthea k^nte» ift der Aua« 
druck für Nabel (anfangend mit naiiv-). 

Duidi die aut pron. pou. praef. rettAeom WAeter (mit AtMBphme 
TOB Ytter nur Kiiqiefftliene) lernen wir swei prünonUnß po n t u t na firaa* 
ßxa kennen -. 

AI frtr), das wohl mein bedeutet: fo dafs das uns oben angegebene 
ini uns nicht dient : Vater P oca, G niook; Kopf Sch moukt G nemöh; 
vielleicht G nihki Haus (P ki) 

FT: manchmabl auch pk und p (pn?J; iH der liiufigfte Torfiils: und 
ftthmiuft f&r uaa, «til dea oiiieB SdienM un$ Jcefnan Aiüudt dafiOr liefert. 
Da ea mein nicht feyn kann, fo haben wir nur zu rathen auf unfer oder 
Jemandes-, letztere« bleibt das Wahrfcbeinlicbere. Die Annahme dicfes 
pi als eines Pronomens i(i nicht ohne Bedenken : denn es fteht auch im An* 
fange anderer Subft.: earlh.ßour, Ufe, rean, tky; und iß da ala eine Laut- 
lewolvbeit, an hartar Adiofr wir Ausfprache n betradMea. Someni» 
aidi^ Iiis« fich fragen, felbi^ da, wo nun Wörter iut, an denen nach Aus- 
weis der Terwandlen Sprachen diefer Vorfatz eine fremdartige Zufeteung ilt, 
derfelbe nnrein Lautzuwachs, jener wild« AnAo(s zur Hcrvorbringung des 
Wortea icjn? Die Gattung von Wörtern» an welchen ich diefen Vorlate 



aadiweifeD kann, ma& ron «Befer Deotusg ablialtcn, wean et giddi gele- 
gentlich auch hier fo fejn kann. 

Die Wörter, wo diefe Vorfätze, — welche, p(n) in Ann ausgenom- 
men, auf das eine pt hinauslaufen, weil pk und p TOr / erfcheinen, das man 
üch verdoppelt denken kann (pki-t, pt-ij — , vor das reine Wort erwiefen 
üad, und wo ich fie iur ein pro», /mm; kalte, find: 

rr erwiabn: f. htäri: wo G und P die ein&che Fom /p... haben, 
Sdl pteep . . . bat; Ohr: G naank (rein), Sch ptnah-auk: ptmook 
Haar ift wohl nur Kopf: wofür Sch mouk (ohne Präfix), Qnemök 
(mit pron. mein) angeben 

wo pt nicht weiter als Zufatx erwiefen, aber wohl pron. ift : Itody, 
hrtaat, »houldgr 

M (vor <) erwiefen: wdU pkt-oom Knie ss Te tonna iCe, 
w (Torl) enriefen: ptah-an Zahn = azt« ilmn (-tU) 
Anfang p, pn ohne irgend einen Anhalt: arm 
§263. pi'on. BEL. „giebt es nicht; es fteht das pron. pers. 3, und 
eine Verbindung der Sitae findet alfo »idit ftati": fo fagt der Mithr. Vom 
haben wir kein Beifpiel; fbndem daa pron. reü fidit pnt aua 
und bleilyt dboe Andeutung: f. PT Feuer, weichet immer brennt. 

pron. iKTBBR. — wfio Sch hahst cho {who wird doch fragend 
gemeint fejn) ; diefe Form ift fehr fonderbar, und allen 4 fonorifcheo Spra- 
chen unähnlich. 

pron. ivvbiivita: 

alle Sek wetti$ 
etwas Sch eemlk 

nichts Sch /) ee-ah(^ pim nickt PT) 

riel PT sia 

Alle diefe 4 Pronomina finden wieder keinen Anklang in unfren 4 fon. 
Spracken: aufier dafa «i« mit gi fahr Te ael «nfammenfcingt. 

$364. VERBÜM. — FBiaona: «Sia« Biegung som Unter- 
fekiede der Perfonen haben die Veilw nickt, fondem die pron. per», werden 
Torgefetst; ihr Endvocal bleibt weg, wenn daa Verkam mit einem Yocal 
anftogt" (Mithr). 

Zbitbh — Mithr.: ^Diefe TOrgeletalen pron. pers. drücken auch die 
Zeit ana, indem im pnsef. an daa Flron* Ut, im /ia. to angehingt wird, vor 
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denen aber der Endvocal des Fron, wegbleibt: ani puchiri ich bringe, 
anta puehiri idi bradite, anto puehirt idi werde ]iriiig«B. Wenn 
•ber du Vbcal auf jene Formen des prad. und fiu. folgt, z. B. bd der Ein- 
(Uiiebung der pron. obliqua (ich erlaube mir einige Freiheit bd der Wieder^ 
gibe der Worte des Milhr.), fo wird ihr a und o weggelaffen, und dagegen 
ta und to noch aus Ende des Verbal - Wurzellautes angehängt: anf upum 
tomnuriia kb bebe dir tcnieben, ani* upum tonnarilo idi werde dir 
vendben.'* Idi werde erft die Sacbe dardi andere Bdfpide wdter fSbren. 
Idi bebe deren sunacbfi von per». %*ing. des fuL. wo der apoftropbirteVoi^ 

falz apt' lautet: VT! apl' um soreto du wirft mich flraren, apt'um lonna 
rito du wirft mir verzeihen. Die Apoftrophirung und doppelte AnhänguDg 
der Tempus -Endung erfcbeiat auch bei Verbis, welche mit einem Vocal be- 
gannen: PT«n<' apo-tuta iebbabe gethan, ant' apotuto pitana ieb 
werde Bdfea dum. — Die Endung to- dei fiiL finden wir andi im Verbnm 
feyn: irUo (unten S.SGS**). 

Ich werde ferner jenen Vortrag kritifch beleuchten. Beide Züge: 
Tempus - Endungen ia und /o an die Fron, vor dem Verbum, oder zugleich 
an das Fron, (apoftrophirt zu /') und an das Verbum gehängt, find etwas 
Cdu- merkwürdiges. Ob die Saebe gans fo dnrdigef&brt ift, wie lie oben, 
allgemein vorgetragen wird, können wir nicht uberfehn ; die Vergleidiung 
der Tepeguana wird gleich zeigen , was ich mit diefem Zweifel meine, lo 
als Endung des ful. ficht einzig da, ihm ift nur in der Ta ta als eine der 
verfcbiedeneu Endungen des /uL enli'ernt ähnlich. Die Bildung des i'Rast. 
dier in bdden Wdfen fo wie die daso benutite Endung ta, das ganze onln 
der 1. pen. »big. finden in der Tepeguana-Sprache eine weit gebende 
Ähnlichkeit; und dlefe Ubcreinftimmung zeigt wieder, wie nahe die Pirna 
diefer Sprache in manchen Dingen ift: bei fchr grofsct- Bcfondcrheit aber 
wieder in vielen, wie wir hinzufetzen niiilfen. Ganz gleich lind beide Spra- 
chen in dieler Art des praet. dennoch nicht. Das Motiv , dais die Endung 
ta an da» Verbum gebangt werde, wenn fie am Pron. wegen eine« naebfol« 
geadenVooda afwibropliirt wird, wird in der Tep. nidit angef&brt: man bann, 
willkübrlich beide Arten, anta (als pert. 1. mig.) vor dem blofsen Verbum 
oder an das Verbum angehängt, gebrauchen; letztere ift gebräuchlicher. 
Nun kommen aber noch weitere Verfcbiedenhdten. Vor dem Verbum 
Hehn bdUmmte Formen, welche eine Bindung des pron. per», mit einer 
AKltmMmtm Ar ^Mbf .-iUiMr. XL ISJC. MrI. F 



362 XIII,264>5. Sooora: Pima-Gnmm.; Verbum:praet.,cor^.,tmpa'.',traM. 

Tempus - EoduDg fcbeineD; letztere ift aber in pers. 2. sing, nicht ta, fon- 
dern //. sing. 1. anta , 2. o^//, 3. ata; im ganzen Plural ealcta. Wir haben 
in der fima kein Bcifpiel Ton der 2. per», sing., um zu fehn, ob der Vor- 
(ats apta oder apU lautet; doch zeigt un« apt' im /ut. (f. meine 2 Beifpiel« 
S.SSl'^ ÜB ÜberetnfUnmutig mit der Tepeg. ia dem allgemcinai Grande 
auch diefer Perfon.(') — Ferner follen jene YorflUae ia der Tcp., aadi 
Rinaldini's Darftellung, erft noch an die ausdrücklichen pron. pers. angefugt 
werden: 1. sing, aneane-anla. 2. api-apli; api apti aguidi du fagteft; wo- 
gegen unfre Beifpiele von der Pirna diefe Verdopplung nicht zeigen. Die 
sweile Ait derTep. ift frieder verfidiiedeik von der Pima; die Tenipaa^Bii- 
doag ta wird sieht doppelt angehingt» an prvn. «md an daa Veriram; Cmi- 
dem jene GeDifche: pen. 1. atüa, 2. 3. ata ufw.» welche die pron. 
mit enthalten , werden an das Vcrbum gcfftgt: aguidi- anta ich fagte, 
aguidi- apti du f., aguidi-at a er f. ; vor dem Verbum fteht gewöhnlich 
kein pron., oder es i(t das einlache pron. pers. 

In der Pima giebt et nodk eine xweite Art der Bildung des praet.: „bei 
anderen Verben wird daa jtraeL durch die Verdopplung der erften Stamm- 
fjlbe ohne jenes ta angedruckt: anl muhat ich tödtei nni miimuA«r< 
ich habe getödtet." 

§ 265. Für den CojfjL-ncTiT „giebt es" nach dem Mithr. „keine 
auazeichnende Form". In Henras Vaterunfer habe ich aber die tepeguanifche 
Endung ana aufgezeigt: diht-ana ea komme (f. niherll, 5.354"**); wie 
eine ilmticlie, dana: eu»»udana er werde gethan (OS). 

Im Impbratit nf^Ut TOm Verbum weg, was nicht radical i(l, z. B. 
Ton puchiri das iri: puch bringe, pL puchi bringt". Ich würde diefs fo 
auslegen, dais puchi der Stamm, puch io^t eine Abkürzung des Stammes 
wire. Jenes ri ift eine neue meikwfixd^ Überein(timmung mit der Tepe- 
^uana : ich halle diefe Bhdnng nimlidi inr du dt (de) der tep. verhm ap- 
plicativa oder objectif;a, welches mir im Grande das pron. 3* jener 
Sprache zu fcyn fcheint: ague reden, lagen, aguidi Einem fagen, aguide 
beridlten; neoque reden, neoquide mit Elinem reden; gascibe und 
gaaelbidi kämmen; ojni imd Joint lieh bewegen 2) kochen (v. n.), 
foynidi oder folnide bewegen 3} kodhen (tt, a.J. Die Endung di (de) 
■vertritt nimüdi nidit nur den daL, fondem auch den aee, dm Reetoma; fie 

'(') Vom praetT. der Vm» kcsnen wir nur ptr», 1. dn$,t vwa /tf. aar ftr», 1. wtA 
9. «Äww sie Ittogm Geftriai^ia find ans Mb«kuBL 
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bildet bauptfacblich verba actha oder IrtuisUiva. Man kaon das i, alsBindd» 
laut, bier und im iH der Pirna mit als Anfatz reebnen. 

Ich kdiw snin ImperatiT rarfiak, von wcüdien inft in Hsnfw Torte 
dgM BSMimgflB ni bemerken habe: 1) «ne dwdi das blolM Terbnin: tu 

maco pth xto» (IV); 2) die Möglichkeit, dafs ca. wie et öfter fOr «km 
blofsen Verbum erfchcint (IV, V, VI), eiu Zeichen des imper. wäre: was 
aber g^oz ungewifs ift; 3) die Enduog dana, welche wir fcboa im CoujuuctiT 
&hen, am dm «na de» tepeguanifishenConjimetiTi entwk^dl und iur emen 
höflichen Inperatir tu ecachten (VI, TII). 

„Für das Passivüm", Tagt der Midir., „giebt es keine anaieicbneode 
Form". Ich vcrvTcife auf die Form cosa-ssi in H III, wo ssi wie Endung 
erfcbeint: nur dafs TieUeicbt diefes Verbum nicht thun, fondem ge- 
fc heben beifst. 

$ 366. Ffir dal Venbnni «sth in feinem wafenhaften Sinne {verbum 
MbH.) ift die WeglaiTang (mit Uofsen S«ibjeel und Pridicat) die nat&rUckfte 

Ausdrucksweife ffir dlefe Sprachen, und ich finde fie einmahl in Pfefier- 
korn's Texte: api si sap du bift fehr gut. Auffallend ift aber, wie ich 
fcbon oben bei dem Texte (S. 356*' ") gefagt habe, die lierrfcbaft eines wirk- 
licben Verbums und, da die Tarabumara (im hucu, *ju) diefelbe Eigen- 
fdiaft hat, feine befondere, nnrg^dt wiedenufindcnde Geftah: iat (immer 
nnr in Pfefferkorn'« Texte) : ani *i sehoil tat ich bin felur traurig. Da» 
partic. praes. von fcyn beiCit dacama: feiend, der ift (H Anrede, f. unten 
5 ^TH-'J, AS S. -210 - 2), »ind hängt wohl mit tat r.ufammcn. Es ift mir am 
wabdcbeialicbiten, dats dieles tat und da vermöge einer bedeutenden Bucb- 
ftdien-Veilnderung = eat, ca de» Sprachfiamme» fei (vgl unten AS S.340). 
Sdi hat »oik ich hb. Im^. erfeheint ein sivcitea Verhüm: tri-io, mit der 
doppelten Endung lo dieferZeit: apt'um sap irito du wirft gütig gegen 
mich feyn (PTi. Der Gebrauch des tat geht fo weil, dafs es fngar das 
Verbum umfchreiben hilft: PT (Feuer) welches immerfort brennt f tonnt 
tat (brennend ift, wenn nicht etonni Äd). ift: beifs); ani tooharembe 
tmt ick lebe («ördich: kk bin lebend). 

% 367. Nacbdeea iek aoeh m» dem Mitkr. die Nötii mitgetfaeat 
habe: „Tiele PrSpontionen und Conjunctionen unfrer Sprachen 
fehlen", die einen geringen Werth bat; werde ich für die Retletheile nach 
dem Verbum meine eigpen Angaben machen. Ich Terbinde hier das Gram- 

P3 



364 Xm, 267. SoDOn ; Pirna: gramm, Redeth.; Adverbia, Poßpoßkmgn. 

matifche, audi etwas Sprachvergleichung', mit dem Wortverzeichnifs : wie 
ich das Pronompn auf diefelbe Weife abgemacht habe. Die gcmifchten 
Pronomina und die letzten 4 Rcdcthcilc nenne ich grammatifche Wörter, 
und fondere üe einzeln aus einem Wortveneichniils nebft den ZablTrürtern 
inuncr ab; nur Sabft., Ad), und V«>ba eignen ficb, in «iner alphab«lifislMa 
Gatknuntinaflift in dnem Wcwtveneicliiiifle Toc^kaohi sn worden. 
Advbrbia: 

1) hier H ina? (f. III) 

dort II ami?^Te; aber überflümg: f. S. 354" (Anrede) 
darin Stt^yetvahk (wUhinJ 

moe'uk foiotw, eig^ fem), H apo JSl 8.3S4'f)s 

Te apa auf 
nalia Sch alame-ah Cnear. Ad).?) 

fem Sch moe-uk (far off; auch: ob«i)} vgl. Ta mechca, 
*mecä; Te muco, mue 

2) heute Sbhjrif mo 

oiofgai Seh gee-ardee; vgl. Te »eiarmfo Morgea, «eiare tagen (in 

derii'. ift sciali* Stamm für HbrgpnrAthe und tagen); 

Pirna II IV siarim Tag (S. 3ö5*) 
bald Sch ptoa-parau fhy and IfjrJ 

3) fo U hapa; vgl. Tc apu 

fotvie H amoeaeugai?? 
fehr PT «i (3mahl) b Te «el 

PoeTVOeiTiOHBif — Die Texte beweifen, dafs unfre Pkipofitionen 
hinter dem nomen (Subft. oder Pron.) fteho, WM lu den (ottOiiichen SfNn- 
chen: alfo Poflpoütionen ünd: 

in (Ruhe dea Orts) : 1) PT isa oder ta: taih^Ua im Feuer 
3) H tem; f. S. 354 Z. 4-6 

3) PT u? (von P ikTOtt, tob mir ab in aufjpfafit); in* 

Ipudak-it von (in) meinem Herzen 

4) tzi in Ortsnamen f. nachher S. 365' 

nach, zu (Bew. des Orts) : H bui = Te bui, imy; Ii /a bui zu una 
Ton, an« (ttrm. a quo): H amidurch (V, \1I) = Te amtder 
auf: H (f. ni) n Te 

gegen: PT wut? (FMpofltioa? — lehr swdfelhaft: f. S. 356^ 
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CoKfOVCVioiTBir: 
und, auch: H upu (f. V, VI) = Te upu, T^pu 

fondern: H capto 

nicht: \) pia; doppelt gefetzt, verftärkt es nach einer Stelle PT: 
(Feuer) pia humac lasch pia etonni tat, welches nicht £ia Mahl 
nkht brennt, d. h. immerfort brennt; Sek giebt daffelb« Wort als pea- 
uh für nicht«; in peo-kMg Sch iad ktonte peo diefe« pia üjn 

2) pi? d. h. foUte ec in PT pltana fieUecht, böfe liegen? 
Z)pima, pim:' H: pima «ClfC« llttd pim 9CUC böfe, 
fchlechl (f. V und S. 355*-^) 
fo lange als: FT hach kia (4= Te quia f. S. 356') 
IvTnajiCTiORBir: 
ja Seh ah'ah (Com. ha, W9i. aha) 
nein Sdl Oll-Vi 

5268. Ablbituitg — Von der merkwürdigen fonorifchen Endung 
eame, me der Bed. agens, actor zeigt die Pirna zwei verfchiedene Beifpiele: 
daeame feiend, der ift (H Anrede; f. unten $ 278-280, AS S. 240-2) und 
PT io9har€mh€ lebend (f. S. 357*); die Endung iacaaT^iaga erfidiefait 
in tuotidaea Reidi II: L S. 354\ 

ZusAMMBNSKTzupfc; — Von ihr und der Ableitung zeigen Spuren 
die ans Pfefferkorn vom Milbr. mitgetheilten Wörter : arispe grofse Höhle, 
babispe Schlaagenhöhie ; 6acu<i/2i hoher Berg, «ara^a/zi fchwarzerBerg, 
ttpatmt Fnduberg: ich vemiuthe in dieler Endung <ef die fimoritdie Ortt- 
Polkpofition, ivddkd in Ortnuunen ab t$dUe und ttehi in der Tarahomara 
eme fo grofse Rolle fpidt, vnd in der Cahita als izi und cAi Po^of. und 
Zeichen des dal. und acc. — <a«A«imaja EichbauiB, tschinapa Eif^' 
waid, /«c/i(pa«o/*a Eichenftock. 

S 269. Ich lege hiernach ein WORTVERZEICHNISS der Pimih 
Sprw^ vor, wdchce idi au* aUen Quellen fai Bioer alpiiabetUchett Beilie 
suf^mengeftellt habe; ea find nur die Snhft., A^* und VoIni vereinigt, 
und aedb ihnen die Zahlwörter: denn die übrigen Redetheile habe ich in 
meinem grammatifchen Abrifs, als grammatifche Wörter, aufgeftellt. Ich 
gebe zunächft Bericht über die Beftandtheile, aus welchen ich das Wortver- 
zeichnifs zufammengefetzt, über ihre BefchafTeoheit und über die von mir 
gewählten Zeichen für die Beftandtheile: 



366 Xm, 269. Sonorai Pirna: BeßandlheÜe da Wortveneicknif/eM. 

Sch — da» WortverTeicbnifs bei Schoolcba pt, Indian trihes 
III, 460-2: 154 Wörter, nach ihm felbft 153: bildet die grofse Grund- 
lage meiner Sammlung; es find alle Wörter ohne Zeichen, denn die 
GbifTre Sch gebrauche ich nur «nderwirtixurBexeichnuiifdidiBr Quelle 
DieÜM WortrecsekliiiUii (f. m, 460) wurde auf Sdioolcraft*» Wunfdi 
unter des B^ova FFäUam II. Emory Befehl: welcher damahla chief 
astronomer, turveyor, and htad of the tdenltfic corp» of the U. St. 
boundary commis.iion war; vom Dr. C. C. Parry, hotanist to the 
bound. comm., geiammelt. Farrj erlangte e> durch Vermitlluag eines 
CbeomofiBcgpa-DoIiDctfidiera; er fiuidte ea am 14 Aprü i%SA 
d Pato au Emocy , Emoiy fcUckte «a aaa 15 ApcÜ tob FrmtUra bai 
<f p€UO an Schoolcraft ab. 

Die Vocale lind gcrobricben nach den Vorfcbriften, welche School- 
craft in dem Circular gegeben hat, das betitelt ift: „comparaiUe voca- 
bularj of the languages of the Indian tribes of ihe U. St."; auch die 
Au0«vahl der WArter hat Panj sack dldSeai Gireolar getroffen. Faft 
alle WArter ibd m Sjlben getrennt gafehrieben» olme Blndeftiidi 
zwifchen ihnen. Ich ahme diefe zu weit getriebene Vorficbt, welche 
nicht einmabl die einzelnen Wörter erkennen lifat, wenn deren mehrere 
find, nicht nach; fondern trenne die Sjlben nur in nothwendigen 
Fällen. 

6 «— efai Veradchnlia von 46 Wfirtem dca Dr. Coni.TaB in dem 

Auflätze Scouler's im: foumal of the royal geographical society of 
LondonVoX. XI. 1841. p. 246-250: Cal. 1, in Verbinrlnng mit den 
Dialerten von 6 Miffionen Neu-Californiens. ( ' ) Couller hat eine 
Sorgfalt darin, die Quantität der Vocale durch ~ und ^ zu bezeichnen; 
eigen ißt fein sc: f. Zahl S. 

Die Sanualnng ift reprodudrt woidea ton Haie ia den tranaaeL 
^ tkt Amer. tlknoL toe. Toi. II. p. 139: er Uefiert 46 Finia- WArter, 



(•) Dr. Conltar UMC waAnwt JJkn k jaMO Gcgcadco gelabt; L Iber ilui UU 
§ 489 Aafrngt» Aam. an Endt. Scoder bgt ViMgtm wmr (ffM«n ßtmmat 

p. 339"')« dab er die 'WortTeneichDiIIe „(Irr Imiianer von Californien" voe ftiasm 
Fmnda Dr. Coaiter erhalten habe; ich sweiAe aber nicht, daf* die den 6 aew-calllonif 
Mm SpndM bdgaiaCElrte «ai IhMn mgcAdle Wcfllambng «er Mm «cTcai (leieb- 
fidb Nidiehnaea UL 
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als Col. 1 in einem WortTcrzeichnifs von 5 Sprachen. Alle (liefe Pirna- 
Wörter find TOn CouUer entnommen , mit einigen kleinen Abweichim- 
gen in der Wortfonn ; nur dai eine Wort eAää hat Haie befinideis, et 
ift aber am Gonhef^a hojr gemacht. Ich habe natfiiiidk von Haie nichta 

aufgenommen. 

P — find die Wörter aus J. PFEFPBRKORJf's, mir unzugängli- 
cbem Buche: Befchreibung der Landfchaft Sonora, 2 Bde., Cöln 
1794. 8*; irelche aerHithr. (f. oben S.352— ) rntttheilt; es find dief» 
meift fehr Terlegene, kfinftliehe Wflrier (Erklirangen Ton Ortanamen)^ 
welche für die uns vorliegendeu Zwecke wenig nützen ; 

PT — find die von mir aus Pfeffer korn's Texlflück im Mithr., 

H — die aus IIbrvas Vatenmfer von mir ausgezogenen Wörter; 

Mühl. — 3 Wörter, welche Mühienpfordt in feiner nSchilde- 
rung der Rep. Mejico" 11,225 angiebt und ich fai $324,a (AS 
wiedergegeben habe» 

$270. Wortverzeichnils der IMina- Sprache 




chee-o-wak 
pn-oO'Vt 
hHu, G 
hahsah 
ahso 



SnbftantiTa, AdjceliTa and Verba 
bread ptchumi 
breut ptpahso 



Pond 

PT jdtam, H pän um? 

pima scuca? 
Mühl, com (eine befoodere Art 
IMaw Kflibei £ % m% 

AS S. 20O*'-) 
PT uu, fuL i>«co; Seh toik: I 



UacL 
body 



•m;fl< 
dteen-yo (trf^ aoalh) 

ttook; cf. mountain 
ptehoo-ooh, G nionh 
tukm, G/Uhm 
hahree, G Ondl 
G iMiot («ig. Haan) 



bring [ih 
brother 

AHM«) 



chief 

cold (adf.J 



crow 



crytng 
day 

dead [ed 
dear,beloT- 



P pnchiti 

see-is 

P orispc; flava of 
(SeblaDgenbOhle) P bdl^ipa 
(zugleich Natne einer Miffion 
inSooon: L Abfcho.!! mei- 
W«rk8&19-) 

G capit 

$tu-ipt, QteapU 

fidSbi 

hai'eeM 

hahvn 

too-wahk [üsiarim? 

GtafAäiiJk, P«u&(i^aaBX 

moo-oo (T^dU) 



366 
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deer 


wAut 


heari pUepit-ah, G ^fttäk, P u. PT 


ddiver 


H itucuubun? 


heaTeD(v^/ II titmmtm [ipudak 


denl 


H <&ai/b 


high yrmouDtain 


die 


mM (mP. detd) 


hill 


hoouth 


do 


PT a/iotu, H eOiM? CUM»? 


hone 


Icah - with - it [etonrii 


dog 


AoA« 


hot 


stoon, G tton (vgl. summer), PT 


deor 




houe 


akt-akee, CnMt, 9ki 


drink Cv.J 


too-a 




ho-up 


dack 


vafipookl 


kill 


tomwah, P miJuU 


ear 


pütah-auk, G näOnk 


kind 


PT 


earili 




kme 




Mt 


euto ■ u 


Inifc 




memj 


soi-ik 


lake 


G«« 




hoat 


laaM 




face 


wiüiyooi« 






father 


}wO'ik-uU, G niock, H 0€a 


life 


ptkee 


fiuger 


mah-o\*jfatch 


iigbt 


G ou (- iire) 


An 








ruh 


vahto 


little /small 


flonr 


ptchu-wü 


Ut« 


PT tooAan? fimn; PT loo* 


floww 


e»-vt 


nuÜM 




ÜMt 






hoo-it-ah, Gtutot 


forest yr oak 


im'af 


choo • ik 


forgive 


P tonnari, H biAitoa ? 


melou 


oü-ah 


IIMIMI 


noo-jIcA 


mooo 
noraing 


iiuJba, G matkat 

esteush 




H «Mca 


molber 


ghü-its 


ff» 


heeme 


mouBtain 


tu-wak, G toak; P: high m. 


God 






haeoatMi, hhck srnnikaui. 




oro (fpan.) 


iiumlh 


ehren -iu [ffT m tiipatTi 


f/aod 


skeuik, Gtkukü, Pa.?Tsap 


nail (amFi- 


too-witch (s loe) 




tah-ttk 


iinDic[n^r^ II tute« 




sukoo-Us, G «d)Ut«liMitoA. P 


liavrl 


nati\>-ist-cho 


guti 


iah'Ot \gu 




hooi-o-\\ah 


bair 


pimook (viclleidit uur: Kopf) 


iiigiit 


hoot, G stuukum 


band 


tmdk-tAA, G noh 


nose 






shtuik (auch fiood) 


oak-lree 


P tsckamaht, oak -forest P 


iMid 


mouk (v^ bair und sulp), G 




tsehinapa, oak-atick (EicbaiH 






[eingrübe) 


ftock) Vuek^mtm 


bMr 
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poUtoe 

(kindof il) 
prais« U tcuc 7 
paridi PT ton 
raio pt-hoo-ik 
red tukoo-iu 
reed-plot P terapa 

(ttakrhu- 
reigD {fchj H tuotidaca 
mer akün-ab, G «ift^iiilt 

rivaletfBa- Potl 
run [cA^ hahmakee 
Md((rwir^ PT jc/w>tt 
aalt on, G tfnd 

HdHoaiBHii? 
inoo/rf (vgl heaJ) 
G kakttUhck 
Jno-vnteh 
käh-o-wikt 
entom-ähk 
soosk 

MObl. mora and cuemesillo 
(lelxleres wohl ein fpan. di- 
nain.): 2 Staadeo, woraus 
KOrbe gpoMdit werden ({. 
oben §3a4a, AS &200*') 
whootah 

we-ü (BbnillMr) 
akj(v^be- ptchoo-wiA 

gmall [aven) lah-ahU 
siuke y.' cave 
■MW dU.«* 
ton AaA - an 

spcak enlomak 
•priog J 



•ÜTCr 



itar 

stick / oak 



j9§t P htMItii 



streng teehoo-wig 

gummer stoö-an (vgL bot) 

am uk$t 6 fwA («||. Jqr) 

thil^ eept-oom (vg|LlBM) 

thora-basb P tennato 

IhuDder tvAee-iu» 

timerifaA/; PTtoidk 

tobaoeo boef 

toe (oo - i(c& (a nail) 

tongae iMu-an 

toolb ptah-an 

lown kafimookee 

tree [mj seevahuk 

tobe /3Üi&- P Mnw 

warm (l i,'/. PT rtonni 

mtUn \hot) foo-oot'ik, G shOiUik 
ffoalk Mvhwft 
wheat |wtfti 
white stoö-wah, QsUaa 
awbiteni- stoo-ah 

irioter eu-tvwft 
woIf pau 

hooth. G«6a 

quahk 
elhi 

Zahlwörter 

1 ywnako,Gkemdlm,VThumoe 
VL.bumaeo, Pmaro (wobl fali- 
3 iboHdk.G«»4ift,PM||hrlialk) 

3 vaik, G hetk, P ««£1 

4 A0e-iA, QkUk 
fi hait-ta, G«ACMp« 

6 ptchoo-ut, Q tchat^ 

7 «fAiiwa, (* bsbdk 

8 iBe%, GMM/ 

Mr.B. G 



wood 
year 



370 XIII, 270-1. Soo.: Pirna -fVort9erz.u.yerhäUni/$ /einer Beßandlheüe. 

30 whik-oh wistimak 
100 ciento (fp>D.) 

Pronomina niid flbrige Redctbaile 
f. bei der Grammatik 

5 271. Ich fuche hierauf zunächft .hs VERHÄLTMSS der eirn«!- 
Den BESTANDTIIEILE meines WORTVERZEICHNISSES zu er- 
initteln, um zu beftimmen, in wie weil die Sammler diclelbe oder vcrfchie- 
deoe Spracbweifea des Pirna -Idioou oder der Laodrcbaft Pimeria darge- 
ftdk liab«ii. Dar YerfeUled«Dlieiten swifchen ihnCD g^bt es genug, um du 
Zweite wabrrcheiiüidi su midien} dm Dritte: d«& Hcttm Veteninfcr gtr 
nicht aus der Pirna »Sprache , fondero aus einer anderen HUEoo de» Lande» 
fei, batdcrMilhr. (f. oben S. 352""°) behauptet. 

Über d;is NerLalliiifs zwifchen Schoolcbaft und Coültbr habe 
ich zu fagen: dals die Wörter (gcmeinfamen Begriffe) CouUer's fafl alle an- 
dere find al» die bei Schoolcraft: arrow» 6ad, iot», /btker, grt^', kanä, 
haute, man, ni^hit «voma». Slaik abweidtend find die Zahlen 5, 6, 7, 11, 
12; es mögen diefelben Wörter feyn oder find e», aber mit grü leeren Ab- 
weichtmgen, in: b(yy, Joor , hcarl , river. Dagegen find daHeibc Wort, 
ziemlich ähnlich oder mit geringer Verfchiedenheit : cold, ear, good,hot, 
moon, motuUtm, »alt . tun, waler. whiie. 

Nicht viele find der Begriffe, weidie Pvcpvibkoeii'» and Hbbtas 
Beitrige mit jenen beiden wichtigen Beftandtheilen oder unter fich gemein 
haben ; fie tragen meift weniger pafTende, unGnnliche Wörter hinzu, und 
bleiben mit ihnen für fich. Da» Gemeinfame ofTenbart folgende Ver- 
hältnifTe: 

allft 4 hdiea ein Terfchiedene» Wort: had 
3QnelleB: 

Sch, G, P haben dalTclbe Wort: heart (G und P ganz ähnlich, 
Seh abweichende Form), hot (Sch und G gleiche Form, P verfebie» 
dene), house (jeder mit fehr verlVhipi^cner Form) 

Sch und G haben daffelbe Wort, P hat ein anderes: good, great 
(da« Wort F» ift ffoa s Te) 

Sek hat ein andsa» Wert; 6 «nd P haben daflelbe, aber ^ ww- 
fbUedenerForm: falhtr 



10 ustimah, G huistemäm 

11 vahsu-nutko, G mOäli 
13 «aAM-Xo0>«t. Glboett 

13 vahsu-vaik 

20 kook'ok wittimah 
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9Qiiftll«ii: 

Seh und P lubcB dalTelbt Wort , «01% oder lüclit ftlur verlchie» 

„ mit fehr verfchiedner Form : fcill 
Sch und H haben ein ganz anderes W ort ; earth 
G und P haben daffelbe Wort , aber mit Terfchiedner Form : day. 

Die Spxedie bei Herree nuig für einen fdir befonderen Hielect «v- 
luont weiden; icb hebe eher genugfem bk meiner Analyfe jenee Textet fei« 
nen fonorilSdien Charakter beTfiefen; mehrere TOrzugsweife Ähnlichkeiten 
mit der Tepeguana ftellen ihn diefcr Sprache noch niilipr, als die Pimt» 
Spracharten ächoolcraft's, Coultcr's und Pfefierkoru's fchun auch find. 

$ 373. Ich werde nun eine oberflächliche Analyfe meines Fima« 
WoBTTBBiBiCBiriiane hi Besiebuog auf WORTVERGLEICHUNG ao- 
ftellen; fie darf niclit weiter gehn, weil alles genauer aus den allgemeinen 
Schlufs - Refultaten in der grofsen Verbindung aller ronorifchen Sprachen 
herrortrelen wird, welche ich auf den Abfchliifs meines Werks folgen tu 
laflen gedenke. Die Bezeichnung der aztekifchen Wörter; der fonorifchen 
W oil T e rw au dtfidtaft, TOtsflgUdi mit der Tepeguana ; und des gegen die 
4 iSMorifchen Sprechen freeadcn Beftandtheila werden meme von.ügIichen 
RflckGchten feyn. 

Ich gehe daran aus dicrcr Wortfammlung die Refultalc zu ziehen, 
welche die PiMA-SrnAcnB als ein wichtiges, fünftes Glied des fonori- 
fchen Spracbftammes erweifen : toU fonorifchen Stoffes, in welchem 
fie der Tepeguana litafig l4»hr und aoffallend nahe fteht; danadi toU eifsn- 
tUbnlidier Wörter; durdMogen tob axtekifehen Reften. 

Zu einer Vergieiehung mit den verwandten Sprachen können fiber- 
haupt nicht alle Wörter einer folchen Sammlung gnnflig fevn ; die Tier fo- 
norifchen Ilauptfprachen ftofsen einander in einem Theile eben fo fremd ab, 
als wir die Pirna in einer (Urken Quote floh von ihnen allen ahfcheiden fehn: 
in irioht wenden Be g ri ff e n vermAgen fie bei einem voUfklndigen Auaeinan- 
der g e hn und grober Mannigfaltigkeit kaum eine Gmndli^ darzubieten. 
In meinem dcutfchen Wörterbucbe der 4 Sprachen fehlen mir ganz die Be- 
griffe der Schoolcraft'frhen Sammlung: hreech-clol?i . crow , Indian , lanee , 
»htrt, tquash. tube, wheat: welche atfo fchon ücb bei der Vergieiehung ans« 
fididden auch übergehe ich folche Pima- Wörter, nn «elelMD idi keine be> 

GS 
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deutende Vergleidiniif in den 4 Ibn. Spncben habe* Wo ieb dem FSna- 
Worte keine Quelle beifchreihe, ift es Ton Scboolcraf^. 

§ 273. Die ÜBEKEI> STIMMUNG der Pirna mit allen oder meh- 
reren der TiBB soHORiscHBn HAUFTsraACHBir, d.h. die Gemeiofam- 
keit TOD Wörtern, wo fie ftatt findet, kann ioh hier weniger hervortreten 
laflien: e» gdchidit in monen Endrefnltaten, bei der Wortverglelchnng 
■Oer Dialecte des ibnorifchea Spracbftammes; hier kommt mehrere« der 
Art unter den tepeguanifcben Abolichkeiten und den aztekifcben Wörtern 
TOr. Als mehreren fonorifchen Spracbea ähnlich bezeichne ich die Pirna - 
Wörter: pt-hoo-ik Regen: Ta jukiki, Te duqui; G üba Frau 
(wmum): Te übt; uxor: Ta upi, Ca kubi; — nut den fimoriftben Spn> 
dien, aÜea oder mehreren, gemeiniäni, ohne dab ich weitere Bemerkungen 
dazu zu mafthim habe, Hnd : Kopf (mit Haar), die Zahl 3. öfter aber, wo 
die Wörter gemeinfam find, Lt merkt man eine ungeheure Entflellung, welche 
das fonorifche Wort in der Pirna erlitten hat. Wörter, über welche ich 
nicht« beftimme, in denen Ähnlichkeiten fe^n können, find: iighlrung, 
afef , «Iroi^. 

Sellen bitte ieb eine andere als die Tcpegoana-Spiadie an aeaaen, 

der die Pirna in dem Befitze eines Wortes oder in einer Form befonders 
nahe käme; einmahl ift diels mit der Gore: pt-choo-it £rde = Co 
cA««A/ls Ta^ue. 

% 374. IHe grofae Verwandtfidiaft der PSma bleibt die fdion oft TOn 
mir genannte und crwidSne bedeutende Ntbe, welche fie bi efaiem gewifGni, 
aber nicht fehr groben Antheile an die TEPEGU ANA - Sprache bat: d.b. 
fie befitzt mit ihr für Begriffe gemeinfam Wörter, für welche die anderen 
Sprachen ganz vcrfchiedene haben; oder Cc ftimmt bei gemeinfamen Wörtern 
mehrerer ronorifchen Mundarten in deren Form zunächft mit der Tepeguana 
sdammen. Den Fall, wo die anderen oder andere Dialeole dae iwi mfe in 
der Tepeguana auigefftbrte Wort andi beben, deute idi, wo ieb es nidit 
felbll einfchalte, durch ein Kreuz ) nach demfelben an ; dief« bleibt aber 
immer feiten , weil meift die anderen ionoriCchen Sprachen für dieie Be- 
griffe ganz andere Wörter haben. 

Nahe Ähnlichkeiten Ton Pirna -Wörtern mit tepeguanifcben (her- 
genannt nadi der Reibe des englifiJien VenteielmiffM) : hoy s Te alt (eig. 
klein); Bruder oder Sebwefter TeMfoeiiltererBr.undUteioS^w. 
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(im Munde des oder der jüngeren); kalt = Te jupidi, kommen H dihi — 
Te duvi; Tag U tiarim, Sch tee-ardee morgen = Te sciare tagen, 
»cimli* {L S. aSS* vnä 384-^} Erd« H tuburek ss Ta d&bmr» Tot» oca 
^ OB Te ogg«, Fifiek vciAlo s Te vatto/a; gdm Ae«ii>«, Te //iiio«f 
(Ta ctfnti ufv.); grofs P gu = Tc; Haus ki = Te qui (auch die andeND 
Formen können mit Ta und Co identifch feyn); tödlen 4= Te mumuai^ 
(andre Sprachen bieten wieder in andrer Beziehung gröfsereAbulicbkeit dar); 
Knie (und thigh) wohl =: Te tonna-^; man: G tiuot = Te teodi-j^^ 
fmSea FT »ore, Te 9oyia-daxume Strafe; Fltt& vielleicht ihnlich Te 
m^ui; traurig FT ««A Ol'/, Te aoit*-, Salz = Te onn«f, Ca *ona; Schuh 
400tk, Te §u$axa: Himmel H titauaca f. oben S. .lH'; Sonne und Tag 
Te allein taste; weifs Te loxa, auch toa. — Die Zahlwörter find im 
allgemeinen ähnlich der Te, fie Und weniger ähnlich der Cabita j ähnlich 
find befindet«: 1 Te iumojo (Äumo Inuhl); der 3 ficht innldift Te «cd 
oder guoed, Ca Av«< «ad kuoic 

Der Te wohl Shnlich, doch in der Form etwas rerfchieden ift: 
fchwarz stoofc, Te tucwf. Vielleicht daffelbe Wort, aber mit bedeutend 
abweichender Form, find: Geücbt withjoote, Te vuivase (bed. Augen- 
kaften, Augen -BdiSlter: Auge + vaae Kalleii); Waller: T*»mdda* 
gut oder tuhdaguL 

§ 275. Nach diefen Ähnlichkeiten des fonorifchen WortftoiTs nenne 
ich nun den bedeutenden Brurbtbeil ganz eigner Wörter, welcher die Pima- 
Sprache zu einer fo firemdartigen macht. FREMD find GBGBHOiBviBa 
soHOaiscHBB HADVTipaACBBH: alle oder mehrere, bifipeilen 3 : es mag 
hl fluien Em Wort berrfdMB, oder et mdgen dtefe Spraehen fieb aodi iä 
den AntdrAdcen abftofäen; in langer Reihe die Pirna-Wörter für: arm, 
OfTOa^, autttmn, body, hvw, bread, breast, dear. Joor , drink, enemy, 
tvening, foot' /hend, good, great (d. h. nur Sch und G), hear, hill, 
ladfe, lake, leg. Ufe, maize. meat, melon, morning, molher, mouniain, 
n^kt, 00k, potatoe, r«d, nw« ua, «a, ake^, tkmdder, «tfpar« amoll. Mit, 
afar« jMka, ik^k, Üumdar, Um», uAaeeo, tot, Ire«, tttnd, tuMtr, HwjfS 
ytar; dazu die Zahlen: 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 30; fremd, wo ich dw Wort 
mar in Einer der 4 Sprachen habe, find : duck, enemy , town. 

% 276. Der AZTEKISCUE Antheil von Wörtern giebt als zweites 
IngpredienB derFIaa denStempd einer idt tonorifieten Sprache; fie bat fidi 
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nSher als eine folche zu erweifcn: 1) durch den Befitz ziemlich derfelben 
Wörter und 2) durch Ahnliclikeit der eigeiithümlich abgeänderten aztckl- 
fchen Wörter: und iie erweifl üch fo wirklich. In diefea azt. Wörtern 
wird vnfre Beobachtung der Gemcinfainkeit mh oder Nihe an alle, mdirare 
oder eimeba bmoriSAo Spraoheii fortgeietst, und die tepcgnanifidbe Ver- 
wandtfchaft waltet auch in einigen weiter. Femer l>eohachten wir auch hier 
bei mehreren Wörtern die grofse Entfremdung der Pima-Sprache durch be- 
deutende Enlflelluag oder eine fchaudcrhafte Zerrüttung. Ich mache die 
Reibe der aztckifchen Wörter der Pima-Sprache nach der ächten azt. Form, 
die idi Toranftelle; das sweita Wort ift das der Pirna: 
JTL — F ati Bach ss Co atiihdt 

CETL — ? cht- ah Schnee 
cwcnr — IxoksWnnA, Te gogoaci"^ 
MACA — H maca geben: ficb durch Reinheit auszeichnend 
M/BTL Hand (Stamm nur ma) — mah-ahik; e« bildet auch 
(d. h* mah) den erften Theil von Finger 

MEFXrJUt — Sch mahta, 6 maskat Mond 

MTQül — mou fterben, moo-oo todt: die Pirna hat das c zwi- 
fchen den Vocalen eingebüiät, welches die andren fon. Sprachen noch 
haben (mucu ufw.) 

KMAtTU — Seh ftnuh-auk, 6 n&änk Ohr 

(NMinm) — neu-en Zunga 

qvAHViTL — quahk Holz: \h eine vomgawcib tot anderen 

Sprachen dem Azt. nahe gebliebene Form; Boch trauaT} und dar 
Pirna wieder fehr nahe ift Te coagui Holz 

QÜECHTLt — ? koos-o-wah Hals, Tiell. = Te cuscivo 

TMHTU — eheen-itt Mond {ekeen*yo Bart) sb Co ttimt-H Xe. 
TKTL — Seh jöl2, P AoMa< Stdn: gans nahe der kann «r- 
kennbaren Te-Fonn fodds, da die andern Sprachen dar ait. Fonn 

getreu bleiben 

TLAtfiLi — ptah-an Zahn; da« n der Pirna -Form ifl befondert 
wichtig und werthToll, da alle anderen Sprachen ein m haben 

TiXTL — t9ki Feuer tte.\ f. niher oben S. 356^^ ranicUI daat 
Te fbnlich 

TOCAOM. — H tukica Naaae: L oben S. 354" 
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TOHA — Mtoon hob afw.: f. S. 356**^; die Fim* ift wieder der 
Te suniehft ihnlieh 

XKTU — 7 nativ-ist-choJXtiM: TtjleoXe. 

Y.4CATL — ? iahnk Nafe 

ZACATL — tah-ak gross: reiner azt. als irgend eine der 4 
Sprachen. 

Bin wichtige» AfoineDt ift du Gegenthdl dieÜBs gemeinfameik BefitM«: 
wenD eine fooorilche Spreche für Begriffe, weldie in den anderen durek 

ein aztelcifches Wort ausgedrückt werden, dtfTelbe entbehrt und dafür ein 
nicht a/.tckifohcs hat. Der Piuia- Sprache pehlsi« die herrfchenden azte- 
inifchen Wörter für: axc, drink , eat (doch kann es da fejn, ift aber 
nicht SU erkennen), ßour {et kann aber fejn, bei gaozlkber Bntftellung), 
Jhfver, noH, ipMrXr« tvbtd. 

§ 277. Zur Beieichnung der Pinn-Sprache gehört noch ein klei- 
ner Antheil Ton srA:(iscnBri Wörtern, wie die i fonorifchen Spradien 
einen folchen auch haben: PT DiotcA Gott, ü diablo Teufel, oro 
Gold, cienio 100. 



Kolofchen. 



S 674. Ick gehe ttber in die hdien nordilielMB Breiten des bv»*i- 

scHBir Nordambkika's: zn dem Volke der KOLOSCHEN; xu eioer 
Sprache, welche in vollkommener Eig^Afimlichkeit gns allein daftekt, 
(Urk durch eigene Kraft. 

KOLOäCUEiN (Kolufchea oder KoljufcbeD, KcuoacH) ift ein 
allgemeber Name, welclien die Roasav den Stimmen eioes groCwn Theib 
ihrer Befitaung^ an der amerikanifchen Nordweft^Küfte geben (Tgl.^ 
Blithr. in, 3. 218); nach Refanow erftrecken üe ftch tod Jakutat fiidlidi 
bis zu den C/iarlotlcn -JnMa, mit mancherlei AbSnderuDgen der, an ßch 
gatu eigentbümlicben Sprache: uod diefer ganze Archipel ift tod ihnen 
ebigenommen. Bine widitige ICedeilaflung diefei Volkei ift die jener Kfifie 
gegenüberliegende Infel Sitxa oder Baranow, engUTch König-Georga- 
In fei oder König Georgs III Infid. Anf ihr ilk der Meerburen Sitka-Bai 
oder (bei den Engländern) Nokfolk-Scnd; auch die ganze Infelgruppe 
heifst Norfolk -Sund. Auf der Infel Sitka, am Norfolk -Sunde, haben die 
Rufleo eine NiederlaiTung: Neu-Arehangel (llono-ApxnBreACKi), 
deren Goaremeur aUe mlfilUien Niederlaflungen regiert. Die Ihrel gdiflrt 
zu König Georgs III Archipel. Die grofse Infel nördlich von ihr helfit 
Tfchitfchagovr's Infel. Nördlich über diefer ift eine ^Meerenge, genannt 
der Crofs-Sund; öfllich läuft an beiden Infein entlang ( hatham s strait. 
Die 2 anderen gröfseren Infeln der Gruppe beiden Jacobi und Croom 
(r.Lifianakjp.335). 

§ 675. Sehr ausführlich i(t diefe ganze Meere^gend fo wie die 
Infel Sitka befchrieben in dem Werke des rufßfchen Schiffscapitäns Urej 
Lisiasskt: A voyage round the World , in the years 1803-6-, performed 
, , . in the thip Nei-a; Lond. 1814. 4 Er nennt die ganze Gruppe die 
Sitea«Infeln (p. 235) : nadi den Einwdmem, wie er fagt, die fidi Süeo' 
kan» oder Sitea-Tolk nennen. 

Gallatin fetzt die KoLoscnEif, die er vielmehr Koulisken nenn^ 
zwifchen den 59° und 55^ N. B. (el/niol. soc. II, CXLIX-CL). Die aus- 
fi^licbilen Berichte von ihnen beziehen fich auf den Norfolk-Sund oder 
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dieNoifolk-Bai auf derKAnig-Georgs-Infe], in 57° N. B. nnd 135° W.L.: 

fb nennen die Eiigländor die Bai, Marchand nennt fie (und ihre Bewohner) 
Tchinkitanc, die Ruffcn die Silka-ILii (über diefc 7.wci ^Tarnen f. Mithr. 
218'"' und 220"'"). (') Alle Nachrichten weifen diefem Volksftamnie eine 
Lobe Culturflufe an: bekundet durch ihre grofseu Canou, ihre Gefcbick- 
Udikeit in der Sculptur und Malerei (Hatken, bemaltet HausgerSib), und 
dnrdi höhere Geifteakiifte. Sie reden diefellie Sprache und zihlten früher 
10,000 Seelen; fie find io Stämme (tr&e* or dam) getbeilt (deren einer 
Coquontans heifst), und find furcbtlofe Krieger. Die erfte rufrilVhe Nicder- 
laflimg auf Sitka gefcbah 1800 unter Baranow; fie trurde von den Eioge- 
hornen zerAört, 1804 fetzten fich die Rufleo aber hier für immer feft; die 
Bingebomen sogen fich (Mithr. 319*) auf «ine hohe felfig« Landfpitie im 
NO der lofel (57° 46' N. B.» 134° 40' W. L.) zurück. S. den Mithr. über 
das Volk 218-220. Adm. von Wrangeil nimmt die Eolorchen (S. 58) 
mit ihren Terfchiedenen StammTervrandten Terbreitet an Ton 60° bi» 
41° N.B.l 

S 676. Dir Mithridate« handelt vtm de« Ki>1o£i^«d und ihrer 
Spradie, neben 3 anderen, nodi etnaa 333-6. 

Die ntchifcLc oder eigentlich fo genannte kolordienirchc SPRACHE 
(CiinixHiiCKiii oder KoJIDUieHCKiH JisuKTi) wird nach Wcnjaniinow {l"""), 
welcher ihr fciiic Schrift widmet, von Ltun («der iJu^' omi, .li.niya) bis 
Staehip geredet: jetzt, nach der Pocken -Epidemie, nur vun 4500 i^erfunen. 

UnfiwKenntnila von derKoKoacnsB-Sra acbb hatemen bedeutend 
girOlaeren ümfang gewonnen dnrdi di« hohtn VerdienAe einea Frieden in 
Unalafchka und auf Sitka, Iwan WENJAMINOW; wir haben durch ihn 
eine kurze Grammatik (p. 8"-24), mit 2 Flexions- Tafeln am Schlufs, ein 
Teztftück (25-26), und ein fchoa bedeutend grofses Wörterbuch, mit vor- 

(*) Der MithriHate, verfucht die 1 N^rnrn, Sitka md Tfchinkhani, »U identiüch 
dmafteHeoi ▼crmitlclft „S-chit-cho-chon (oder S-€kinkit oder G-tinkii), d.i. Be> 
«•Ihmt too Sitkt. Ick linde in der Sprache /ttt ntt der Bed. Mccrbabn, deOea phr. 
■ach Wenjanilriow fiit / Ith lau(ct; und diefs ifl woht Art Name der Bai. Die Spa- 
lier naanlea fie Guadatup», Dixon tiorfolks als den eiaheimilcben Namen geben (Mar- 
clmd I, 990) Chanal TttktnlTitZnt^ Hoblet TeMntkUani ib. IcIi loihe bd ihrer 
Genauigkeit nicht j^: .hrn, dafs dicfs Wort in feinem Grundlhril mit Sitka eins fei; ej ift 
Tiehnebr Cebr nabe äbniicb mit dem Worte tlhinkiiani Wenj. Well (R lUngiiant 
WolteX Zidc^ Uimkitaannjr Erle, Laad. 

^dMnwrffamwi Ar iMhf.-ktMr. A iMS6, Mr. S. H 
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angeflelhem Ruffifchen (41-81), erhalten; in feiner Schrift: tla.wtHairijl 
o Ko.ioiiu'iirKOMi. II Ka.^bflKCKoni. flSUKaxii. St. Petersb. 1846. 8° Auf 
die kolofcbiiche Grammatik durfte ich mich hier nicht einladen; Herr 
Schott hat frfih in frmafi^i AidiiT über fie und über die Sprache oacb einer 
Schrift Wenjamlnow't toq 1840 H fttbeilongen geraaebt (* ) Die hier Ton Wen- 
jaminow beigelugte Kadjak-Grammatik; und ein zweites, gröfscrea Werk, 
enthaltend eine Grammatik und ein doppeltes Wörterbnrh der aleutifchen 
Sprache (A.irj-mcKO-.liicbt'BCKaro fl;)biKa). in demfclben Jahre erfchienen: 
zeigen den FleiTs des Mauucs und rechtfertigon das von mir ausgefprochene 
Uftheil fiber feine bedeutenden Leiftungen (Tgl. XVI § 670 und 761). 

$ 677. Habchaitd ibgt ausdrfiekUeh (vgL Blitbr. 990^), dab die 
Sprache der TcbitAUatU fowohl von der des iV"t///i a - Sumlcs als AttChar- 
lotlen-lnfel ganz verfchicdeii fei. Er nennt ile lehr latih und wild; 
und bemerkt, dafs die meiftcn Laute eine Itarke Aspiulion aus der.\afe und 
Kehle erfordern; f. weiter Mitbr. 220". S. den Mituhidates über die 
Sprache der Kolofchen (Th. III. Abth. 3. 1816) S. 390.333; er giebt da* 
Vatenmfer mit Bemerkungen 335-6, die ZahlwOrter nadi Terfdbiedenen 
Quellen "224, "Wörter nach verfchiedenen Quellen 226-8. 

Vater hebt im Mithr. (209) den Einflufs der Eskimo-Sprarhe auf 
die des Norfolk -Sundes hervor, und S. 236" fpricht er von „Berührungen 
. . . der koluficbifcben Sprache mit denen des E^skimo- Stammes". 

Adm. Ton Wbarob&i, der frhon Koltfehanen, Atnaer und 
Kololchen als Eines Stammes zufammengeworfen hat (f. % 794 und meine 
athapask. Abb. S. 223' - !• 733]), fügt femer (im Itcn Bdch. der grobeB 
Sammlung von Baer und Helmcrfen, die den Titel führt: Beiträge cur 
Kenntnifs des Rufllfchen Reichs ufw., S. 103) noch die Kinai hinzu. Er 
bdiauptet jedoeh nur «die nodi Toritaadeoe AhnKdildl einiger Wörter in 
den Sprachen dieler Völker (eine Almliebkeit, welche freilich in der Sprache 
der Rolofcheu kaum noch merkbar und faft gänzlich verfchwundeo ift)**, 

Sir John Richard fon wirft bei Gelegenheit einer kleinen Sammlung 
von Wörtern der Ä'i//c/jm - Sprac he, vom athapaskiffben Spracbfkamme 
(arctic tearching ejcpedilion Vul. XL ISöl p. 397), eine flüchtige Äufscrung 



(*) Sckett flh«r dw Spnclw dtr KotoGchen oach WaBjaninaw — fa A JWhMrt Ar- 
chiv flir wmtSAMSAm lande vo« fudJkuA Bd. Ol 1843. BciL S* S.439-U& 
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bin Ton der Möglichkeit eine« geaaeinraiaenUrfpruDges des Tiune* und de« 
kolofiehifchen Tolkaftainniet. (') 

Diefs find unriditige ürtliefle; ich werde Gelegenheit haben wa fn- 

gCD, wie fehr die koloschiscbb Sprache ein grofser SBLBSTSTXnDi- 
GBn I ypus ift: nicht verwasdt mit anderen grofsen Sprachlypen und 
namentlich den Kioai- und athapaakifcben Sprachen, mit denen fie nur 
einige Wftrter autgetaulcht oder gemeia hat. 

f 678. Wv finden die kolofiefailidie Spradie auch in Le P^ronfe'« 
Port det Franrais. in 58° 37' N. B. (f. mten $707); nach BfaTriwad 
im Port Mulgrave, 511° 3_>' (§ 708). 

Schon im Vol. IL der archaeologia amcricdna (IS.JG) werden 10 
diefe Sprache redende VÖLKERSCUAFIEIN auigclührt. In einem 
Naebtrage ninlich (p. 303) sn Gallatin*« p. 15, benannt ^note fy tht 
fMlAing eommtttet, wird geläg^ es feien Int dem Drnake»vei Quellen Ar 
die Kunde der Indiaaer^StSmme der amerikanirchcn NWKüfte zwifchen 48^ 
und 59° Br. bekannt geworden: das handfchriftlichc Tagebuch des Cap. 
William Brjrant, geführt an jener Küfte lb20- 27, enthaltend Wortverzeicb- 
nide melirerer Diakcte Coriginalfy communietUed thrwgk Ge. BancrofiJ; 
und dn nport iif tm Explort^ Tour im J. 1899, von dem amerih. BBf- 
lionar J. S. Green, abgedruckt im MisHonarj Herald Vol. 26 und 27, 
Bofton 1830-1. Cap. Brjant nenne an jenen Küften und aof den lahlrei- 
chen anliegenden Infcln 20 Völkcrfchaften , deren Sprachen aber nur 4 
grofse AhthciluDgen bildeten. Die nürdlichrten (39°-ä5°) feien 10 oder 
aaelw Ueine Stimme, «eldie die iSnxi-Spraehe reden; die CkÜeart, 
emer der saUreicbiken und mSdhtigften dieser Sünune; die Sittm auf der 
Infel Raranoff oder King George lud's Island, die Hoodsunhoo an 
Hoo(Vs Bai, die Arli und Kahe an Princc Prrflrrickjt Sund, die Erli- 
kinoo in Chathamt straits , die Kooyou bei Cape Dccision, die IJen- 
nega auf Prince of fVaUa Island , die Slickeen und 1 umgarse {= Tun 
GAmm, C $<»7i-3undbierS.a80— ). Green rechnet die ZaU aller die 
SiAa«8pradbe Redender anf 6S00. Br beieicknet die Spradie al« üaA 
und mufikalifch (! vgl. S. SSO**-!*). — Die 3 andern Sprach - Abtheilungen 

f*) nt Kulthk» «Hinb . . . 4*M» m cbM ^Otn/f/ «««mmi ih* Imtmaf ^km fy Html 

penpU and Ihr Tinnt , and ofill perhaps be rontidrrrd at a prnnf nf ät0 MMOTMI tfj|ftl 
ik* Tmni anä ih* Koiuih trilm äotrn to titt paroüei oj iadüuiU, 

H3 



380 XVI,678-680. koL CAUb/Motv, Ebimt/eh.tt and,^waehm; Laut <L 

[fremd dem KolofeUidien] find Kä»; die der Ca^jix.orr<jr>Lifel und 
NswETTXs oder Nooxttt. 

Der AHmiral TOtt Wrangell, «elcher diefe Nachrichten (Nachr. 

iibpr die Riiff. BcOtzungcn an der Nordwefllciiftc von Amerika, St. Pelersb. 
1819, S. i2Sö-7) auch mittheilt, fügt hinzu (2N7-8): dafs Hr. Chlebni- 
kow, der 30 Jahre in den rud. Colonien gelebt und Nachrichten über ihre 
Bewobncr gefiimmelt habe, geneigt fei, «in aUen Bewohnern der Weftkfifte 
bis lam 41. Grade hinab nur Eine grofse Familie xu erkennen**. Diefe 
Meinung fcheinc jedoch nicht fowohl auf Vergleidrang der Spradien als 

der Sufsern Bildung und der Sitten zu bcruhcD. 

§ 679. Es ift natürlich, dais diel'er mächtige und eigenlhüniliche 
Typus des Volks und der Sjprache der Kolofdien weit und breit in dielen 
Nordireft<L«ndem EINFLÜSSE AUF ANDERE SPRACHEN ansgefibt 
hat. Wir finden daher vielfach kolofrhifchen Sprachftoff anderen Idiomen 
beigemifcht. Die Hai dah ■ Sf)rache der Cliarlotten- Infel weift in einem 
grofscn Verzeichnifs nur 5 kolofchifche ^^ üricr auf (f. XV ^ 6f».{)-, aber die, 
fünft ganz fremdartige Sprache Tun Ghaal c ( vgl. S. 379"') ift zu ciueni Dritt- 
tbeile ihrer Wörter rein kolofchifch (f. XVI $ 673). Von den KinaLSpra- 
ehen ift es anfser Zweifel, dab fie den kololbhifeben EinfluOe auag^fetst 
gewefen find und kolofchifche Wörter in fich .mf^cnommen haben; darin 
zeichnet fich die uc n 1 cnzifchc aus (f. XVI § 717). Uber die Berührungen 
rwifrhen der kolofi bifchen und den atbapaskifchen Sprachen handle ich 
uuieu (S. 387'"-8') bei den Sprachverhältniffen ausführlich. 

$680. Der Laut TL m den Mundarten diefer nördlichen Kfflften 
(wie Im Nntka-Sunde: f. da, XV § 621) hat die Verf. des Mithridates in 
ihrem Auffuchen von //::/7(an lebhaft angezogen. »Auch imNortfoIk-Sunde", 
heifst es da ('21 1""""), „bis zur Behrinns-Bay zeigten fich nach den bej 
Dixnn, la l'eroufe und Vancouver befindlichen kurzen Wörtcrvcrzeichniffen 
dortiger Sprachen . . . diefe beyden alfo Terbundenen Laute. Durch die 
aus den RulBfdien Niederlaffungen an diefer Kfifte bekannt gewordenen 
WörtenrerzeichnilTc der Sprachen dcrfelben ift in der . . . Sprache der Ko- 
lufchen eine bemerkenswerthe Häufung der Endung gcwifs". S. ferner 
Ugaljachmulzen (XVI § 71 1). Das Ii findet der Mithr. (2-23*) im Kolofchi- 
fchen „als Anfangs- und Eudlaul der VVürler". Auch Adm. T. Wrangell 
erwfhnt ( i UO'; der häufigen Endung // in der koloidi« Spradie. — ■ Dieler 
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Laut TL und feine Verbiadungen , fehr gleich den Überladungen , weldie 
wir in der Niilka-Sprarhe hinlängliih bclrachlet haben: die Dnrchziehung 
deffelbea mit / f^/l) und ILmchlanten ; geben wirklich auch den kolofcbi- 
fcben Wörtern eine grofse Ahnlichiieit mit mexicamfchen : die bäutlgeQ En- 
dungen //, Üt, tU; die An^ge //, Ui; </ in der Mitte; WArter wie ottU, 
tlitta,lUt {hme»i Schnee). 

Indem man bei den Kolofchen ein Vigintefimal-Sjfkem der Zäh- 
lung beobachtet, fo hat man auch darin eine AhoUchkeit mit den itfexice- 
nern erblickt (f. Gallatin elhnoL soc. II, CL). 

% 681. Die kolordürcfae SpiMihe ift toll Ton RAUHEN KEHL- 
und 6URGBLLAUTEN; über diefe ihre Reohi^t, wie filier ihr Laot- 
fjftem überhaupt f. Marchand voyage autour du monik I. p. 285-6; fle 
niifchcn firh in jene erft erwähnten Verfchh'ngungen des / oder // mit ande- 
ren Conlonauten, um Lautmaffen- hervorzubringen denen der Nutka- 
Spracbe ähnlich, abenteuerlich, und fchwer für das Organ zu überwinden; 
U^: B nalltfu Schnopftnch; d$h: L tUhaan Arm; Anfang /Mit/: W) 
tlhklunnk gefund; Endung llhth: Wj kutlhth Afchc. 

.Marchatid bezeichnet einen, um / fich drehenden, hefonders 
fcbweren Laut, der durch ein Rollen der Zunge bewirkt werde, indem 
er fo lagt (I, 587): le g et le k, precddes ou suivis dun 1, te prononcent avec 
un roubaunt qui im peut 4tre rmdu par aueun tigne d» VEaiture pmti- 
fote, e( fiAl ut mime Impossible d imiter. el Vorgme da la paroU n'ya 
poM itiformi des Venfance. Roblet bemerkt (388): rn gindral, le» NatU' 
reis de Tc/tinlL'dne prononcent bcaucot/fi du gosier, cn faitanl tw te G IMS 
petü rouleinent qui ne peut ^tre rendu duns notrc Langue. 

% 683. WENJABOHOW hat den Lauten der Sprache and iluren 
Nfianccn dne fcharfe Aufinerkfamkeit sagewandt» er hat fie duidi Wahl 

beron<lercr Buchl^aben uud diakritifcher Zeichen genau unterfcbfeden, und 
hat dadurch die Schreibung der Wörter feft gegründet. Es ift nur merk- 
würdig, dafs er die Ton ihm für die Kolol'cben- Sprache gewählten bbsoa- 
DiBBif BocnaTABiHeBiceBn nirgenda anfluhrt und erlintert: wte er 
dock mit einer anderen, aber Terichiedenen AtuwaU für die alealUidie 
Sprache (p. 5 diefcs gröfseren Werkes) gethan hat. Er redet nur (Ste 
Schrift, über die kulufchiCche und Kadjak-Spracbe , p. von den 

Nüancen des kolorcbil'chen A*, welche» Jfacb, und ch, welches zweifach 



382 XVI» 683. kolq/ch.Spr.: yVenjanUmw* u.meine 'Lachen für gtm. Laute. 

Ui; uod fuhrt ein BeiTpiel aa, rrie ein Wort je nach «liefen feinen Abfchalp 
tungen 4 verfchicdcne Bcdcutt)i)<^en h;jbe: kulc Kaften , kuehhSkivrt 
Jl^ffCÄ Blei, ^ku\h (nach dem Wörtcrb. ku\h) Schwefel. 

ZunäcbCt ift 3U1 erwähnen der Modiücalion des k, welche Weaj. 
dwdk eis oben recht» darchgezogenetHlkdicn anaiirQckttC*) welebe ar 
iur das Al«utifdie (p. S^) fo erlfluteit: es befkefae diefer Bnchftabe aas Ar 
und eh Tedmnden, und werd« in der Kehle gefprochen; ich wähle dafür 

Dann drückt er einen vielen Confonanten narhgefandtcn II auch 
oder AsFiBATioK (aleut. p. 5**^) durch einen Haken oder spiriius Unit 
über ihnen (') aus. In der koloicfa. Sprache gebraucht er diefes Zeichen 
äibar folgendes GwroMatea: g, h,ek,xi f^tfch; fe; l, n; — das Aleul»- 
Iche bat mit ihr gemein diefes g, ch: t: l und n; und für ficb befbnders nodi 
d und m. Dicfe Art g erläutert Wen), dahin, es fei ein Mittellaut zwifchen 
g und ch; das /; es fei mit einer Afpiration zwifchen Zunge und Gaumen; 
das ch : mit einem belferen Ton (c b xpiui^uiieMi») verbunden. Ich glaube 
iur diefe ModificalioA duK^ Binen Haken ewen awertlftiyn Ausdnidi 
in einem jenen Confimaaten Badgefelsten a (h.} gdbndm so haben, and 
fehreibc jene eig^nÜiiüniUeken Laute alfo: gk, kk^ ekk, x^t ^* i/ekk; 

Ein zweites diakritifches Zeichen, einen doppelten Haken über 
mehreren Confonanten kann ich nur auf eigne Hand erratheu, da es 
kn Alentilchen nicht Torkoinnit; ea erfdieint über k, ch.x- f* und n. Ich 
halte ee, aber aar Tenantfaend, ftte eiaea noch fiirkeren aaehUneadeB 
Hauch, und drücke es durch Nachfatz von uu (hh ) aus : tthh, ehhh, xkk; 
fahh, zhh. Die Wörter werden durch diele CombinatioDen allerdings 
Bouürös. Bei der Vergleicbung mit anderen Quellen habe ich gefunden, 
dais für fthh Andere gelegentlich Ul; für »kki t/eh, t* oad Ji fchrciben. 

ÜbiKg und m fiadet fieh da» Zeieheu der Kürse (* ), defiGn Sfan 
ich nicht errathe und dae ich nnr nachahme: ^, n. — Weaj. braudit ea 
auch über dem » (ich : ä); e» mak dieft dm oonfonantiiebe» u fejro, weil 
Daisydow dafür tv fetzt. 

Uber den Vocalen ftehl häuhg der accentu* acuta» ( ); ich weiik 
nieht, ob damik die TonCflbe oder ehie Vocd-Uodificacion angexeigt wird ; 



(■> Bit HAsa tet !■ Itt ms h mSnm Dwrit akfct awIgMfcart fiwJw haal». 
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ieh habe brf den Aoderen Ar Wenj.'t <f After m, Ar if; ini, Ar t; in ge- 

fidlrieben gefunden. 

Uber den Vocalen (tehn femer öfter das Häkeben oder der »ptrüut 
Unis ( ' ), womit vielleicht ein Hauch nach ihnen angedeutet wird; und das 
Häkchen nebft A( cenl (' ), wohl eine Verbindung beider Modificatio- 
nen. Idk habe vorgezogen diefe Zeichen fiber den Yoealen einfiidi nadm- 
ahmen (x. B. ä, a). 

§ 6S3. Die HÄUFUNG und Potenzirung der Hatich* und Kehl- 
laute, wie Hie Verfrhhngung anderer CONSOIN ANTEN mit ihnen, werden 
aus dem reichen Schema VVcnjaminow's genugiam bekundet. Beifpiele von 
der Hiufnng der Kehllaole find; jifAdl: Wj x ^ chan Feuer, Wr chkgan. 
R und P kehan; x^keh: W| ;f ÄAeA«lA Infid; an mehreren Stellen und 
der Verfchlingung mit anderen Confonanten: W] chhachhnchh mfinit 
bitten; ^] \hchachtati'i r h fj-mcken, Wj \hhi f chhhch Klfter. 

Da ich einmahl bei der äufüeren Charakteriürung der Sprache weile, 
erwihne ich, dafs fie auf der einen Seite in einer Menge ganz KURZEM 
WöaTi« einen fehr niedrigen Standpunkt etninnehmen fididnt: in WafTer, 
/a Hermelin, ta Seehund, a See; dieis abermr ein einzelner Sdhebl ift, 
wie der gehörige Umfang der meiften Wörter, tind im Extrem ziemlich ' 
LANGE WöuTER beweifen: kandgehreiiya-henl f pelb, ^) jufch» 
katetachani legen, Wj jakujikihizagi Segel, Wj akachhikucka* 
getfch bedecken. — Die kolofdiifche Sprache ae^t im Gegendiefl de» 
amerikanifdien Reiehthuma an Vereinieluog der VaBirAVDaCHAVTa- 
r.RADB eine, auch in anderen TOrkommende Yerkümmcning : indem 
Grofsvater und Grofsmutter , wie manche andere Stufen, durch dafielbe 
Wort bezeichnet werden (Schwager = Schwiegerfohn). 

% 684. Der Laut hat Vater 1« Hi waivATBa tnr VeigM- 
ehung der Wflrter mit dem HEXIGANISCHSN Taranlarit: ^.Defto oi- 
her (212*^) lag die Aufforderung, die Wörter der Ugaljacbmntai mid 
Kolurrhen mit den mir zur Hand feyenden Mexicanifchen (es waren die 
der meiften im Pallas'fchen Gloffar aufgefteliten Begriffe) zu Tergleichen ; 
und man wird kaum ablfiugnen kAnncn, dafa manchen der anzuftih- 
readen Berfihmngen ein gemeinfidiaftlldicr Stanunlaut mm Grunde liegen 
kiBnne." 



uiyiii^Lü üy V^OOQie 



3S4 XVI,6M-5. koLSpr.: tMd(.Wm-AknUehk.de»MUhr.u.ntdne Kritik. 
Die Wort-Ahnliclikeiteii «Ici Hithbidati« Öad (313-3): 





■■ m mm 


B VI W llill* 


Mutter 


TlOTlt Ii 


alt Ii 




i Jt f n i* /T Bin 




GefidU 


xayaeatl 


kaga 


kraftroU 


velttilizcotl 


itlsin 


Tiefe 


veeatliyotl 


kattljan 


Stein 


teil 


teC) 


Erde 


tlalli 


tljahnak, ilatka 


Eote 


canauhtli 


kauchu 


Stern 


eUlati 


tlaaehzti 



Voa dcft UgiOfa^miiaen find waiäa Afanlidikeiten veneichneC (f. $ 713). 
„Grund alfo genu^, hcirst es danach (213""';, „um zur näheren Unter- 
fuchung eines gröfsern Wortvorrnths der Mexikanifchcn Sprache mit diefen 
zu ermuntern, da fcbon unter nicht voll 200 Wörtern lieh lolche Berührun- 
gen vorgefunden haben, und um es bij jetzt noch nicht für unwahrfcheinlich 
SU halten, dafi in diefem, noch wenig bekannten Norden Sprach- und 
Stammrerwandtfchaft mit den Mexikanern entdeckt werden mf^," 

$685. Ich werde diefe angeblichen mexicarischbit ViawannT- 
scfiAFTEK, deren Form- Ähnlichkeit mei(\cntheils fchon fo gering i(l 
und nur eine groCse Genügfamkeit befriedigen kann» einer KRITIK 
ttutefwcrfcu« 

Drei diefer W(Mer find vom mit pro». po»$. behaftet: swei Ver- 

wandtfcbaftsnamen, Mutter und Bruder, mit ach mein. Diefes itt nach 
der Angabe des Mithr. nur in BauDsn fichtbar; von dem übrig Bleibenden 
ift aik eine Form, welche Refanow (ac htdikj nur noch mit der Quelle 
B (ach'^ika) gemein -hat, welche richtiger (nach Wenj.) achtkij^/i 
lautet und jüngerer Bruder bedeutet. Diefes riditige ktj(h giebt freiÜdi 
eine weit befliere Ähnlichkeit mit dem mex. eauh ab des Blithr. aik; aber 
e* kann doch bei der Wegräumung Ton ach (defüen Ähnlichkeit übrigen« 
dadurch gefchwärht wird, dals es im mex. Worte ifch zu fprcrhcii ift), das 
im Mex. ein Hanpttheil des zweigliedrigen Wortes ift (zurammcnhangend 

('} Sdirn Mithr. III, 3. 86* bcibt u: „Bqr <^<^n Koljurchi in der Mibe der RufCIcheii 
Colonieo am dtr NW-ElAa von Aaurika Bt /• Sicio, wie dai Mci. t»H obnc jeae E»- 
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nH der erfte), Toa einer Yergleiehuii^ nicht die Rede bjn\ dm bedeu- 
tet das mex. Wort: dterer Bruder, und t$ wire die Veij^eichung vieim^ 

mit iccauhllt, jfinferer Bruder, su führen. Die zweite Form, ach» 
Onoik, wird man noch weniger für ähnlich dein azt. achcauh (onoik s 
cauh; te im azt. Worte ift das pron. poss. Jemandes) erklären können; fie 
bewcbnet den dteren Bruder, und ift nicht eiumaU riditig Tom M^r. an- 
gegeben, denn die Formen der Quellen find: ^ aek»unieh, D aeh» 
onoch, ^ aeh • onok, L ah * honoh; das / ift faifch. — Im Worte 
MrTTBR würde nur die, gänzlich wegzudenkende, azt. Subft. £ndung tli 
die Ubereinftiminnng aiisraachen. Von dem vorderen Theile, wenn an 
ihm etwas ähnliches wäre, müfste von der anderen Seite aus abgefehen 
werden: denn das a gehört dem kololdi. pron. poM. acA Jemande i an; die 
▼om SOthr. benutzte Form ift die niengelhafte Refanow'«; die genze Reihe 
lautet: Wj och • tlkjd, DWN ach « ilja. JP tu s ila. B acha • tU, 
^ a = tt Ii , La* Idee. — In dem W^orte Gesicht würde immer TOn einer 
mex, Sylbe bei der Vergleichung abftrahirt werden: man vergliche ent- 
weder xaya oder yaca mit kol. kaga; im mex. Worte find aber eben 
fo xa (ab ein befondrer Wortftamm) wie ya (ale Hai^tth«il von jraeatl 
Nafe) widitig. Dm Icolofidii&lM Wort lantet ab«r (bgnr nur ga» denn ha ift 
dat pron. poss. Jemandes ; die Formen der Wortfiunmlungen find: Vi] 
J(a»ga, ^Jka*ga, D igga, ach ^ yga. 

rEhiTitizcoTL foll mex. kraftvoll heifsenl Das Wort ift ein Un- 
ding; der Form nach könnte es fo fchon nur Subft. fejn, einen Anfatc eoÜ 
g^t es ferner nicht. Es gtebt nur huelitilUtlt: HAgliehfceit, Vermö- 
• gen, Befugoils; ton hueltti können, im Stande fejn ( 2) miehtig), und 
nfther huclilia Einem Vermögen und Befugnifs zu etwas geben; das 
Stammwort ift das adv. huel gut, wohl 2) fehr. Von jenem langen Worte 
huelililizcoll wäre die Ilaupll'ache, das Au«/, in dem verglichenen kol. 
itlzin px nicht voriianden, fondem nur die triiialen a«t. Anlrfldungs- An* 
fttae tti&B. Woher das kol. Klein gmommen ift, weiTs ich nidit; es ift 
aber wefenllich nur das W'ort: B ckltMyn, L hletttecn . D Ijtli- 
tjchinka , ftark, ein ftarkcr Mann. — r rc at t.tyot i. Tiefe niufs 
h ueca tl a ny ot l heifseii: von Ititfcatlnn fipf, und rliefs von /lurca fern 
(tlan ift postpos. loci); hi^e iil allu lehr weleutlich : imd mau könnte nicht 
zufrieden feyn, in dem kol. Worte nur die 3te Syllte des Stammes (ca) 

MkmnMui^ 4tr pkttM.-IUHH'. ML itSS. Nr.«. I 
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und die Poftpof. tlan %n haben. Das kol. Wort bedeutet übrigen« tief 

(Wj katljan, R kattljan); vnd nur der Alang^el an mexicanircher Wort- 
kenntnifs inufs gemacht haben, dafs nicht das mex. Adj. huecatlan mit 
dem kol. verglichen ift. — In Ebde ift nur der Anfang lla übereinflim- 
mend; die Reibe der kol. Formen zeigt noch mehr als die 2 des Mithr. die 
geringe Äbnlicbkeft der Wörter: W) tthjdküxhh, R tiekkak, Wr 
kleehk: P tlaehku, JP tlatka: die lelate Form, die eigentlich mit 
tlalli zu vcrgleichen(!c , ift die weniger richtige. — In Errrs ift keine 
grofse Form- Ähnlichkeit zu behaupten; die koi. Form follle wohl l<aachu 
(D) gcfcbrieben werden kachu, R kach; doch L kaoohoo). — 
Welche Ähnlichkeit foll swiTchen oitlati (falfch ftatt dt Min) und 
tiaaehstl (eynl Woher das letzte Wort genommen fei, ift mir ein Rfltb» 
fei; gewib ift, dafs es nicht im Kol. Stern bedeutet: denn diefer heilst Wj 
kutchagattatii, D kutchnnai^a ufw. — Von der ganzen Lifte bleibt 
allein TUE STEIN als ähnlich und als möglicbcrweife dem mex. tetl ver- 
wandt Übrig; und diefe Vcrvraiidll'cbart lallt zurück auf den atbapaskifchen 
Spraehftamm, inneibalb deffen die Sache ausgemacht werden muTs (f. 
meine Arbdt über den athapaskifcben Spraehftamm, Berlin 1856, S. 164"" 
und S. "2SS-n No. 75); dabei ift die kolofchüche Form allein dem 
mexicaiiifchen Worte t;leich, während man in den F'ormen Jenes Sprach- 
ftammes eher eine Zuiülligkcit und unvollkommene Annäherung annehmen 
könnte. Ich kauu daher auf meine Aufscrung in meinen azt. Ortsnamen 
(69^) Burnckweiren, in der ich jede Verwandtrchaft der kolofcbi- 
fehen mU der «ztekifehen SpradM abwtb». 

OSG. Die kolofchifchen Wörter des Mithr. von angeblich AZTE- * 
KISCHER Ähnlichkeit, welche fo wenig Halt haben, will ich TOirKBllFia 
Sbitb durch einige von mehr Anfchein und Feftigkcit erfetzen: 

aus dem Wortreneidinirs Ton Lifianskj (Infel Sitka): hha eflen 
(flaez* f ua); aber bei Wj ehhaehka, R ateh-at bei den Andern In weiter 
Auifpinnuog; -> katetttVUi^A (Tgl. mex. Stein), bei Wj ilra<d/#AA; 
— kleyU Schnee (vgl. azt. cetI). WjDWr tlet; — shaact junges Mäd- 
chen, auch M/cÄfloA-/ (mex. c/Äf/a// FraueoBimmer); WjyicAa/jfA, D 
ftjakt: liebes Mädchen! B /'jagot Xc. 

Aus Dawydow hebe ieh aus: feeai kalt, Wj Jsialh (astt ee//Eis): 
aber andre Quellen gd>en kueeiat, kyj/lat u. a.; — etl/ Meer, R eil: das 
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mit mex. all Walter äbnlicli genug iA, um fo mehr» da es nach Wj eigent- 
lieb Salzn-afler, MeemalTer bedeutet: diefer fcbreibt e» jetlh, auch/eiAf, 
K eilj: Meer heifst nach WJ thiji L 'i , nach L teykr. 

Aus Wenjaminow zeicboe ich aui': chatlh uicbt aufthauendes Eis, 
«elduM ikm mtt. «etl noch ndisr ftdit «U d«r ol»en Tttrlnelrte Befriff; — 
^»acAujif oder Aaehux trocken (vgl. mex. huaqui trocknen, T.n.); — 
aehga^äu Freund (mei. aehcauhtli älterer Bruder): wovon aber ach als 
pron. mein abzunehmen ift : bei DWrN «t //«t/.-aM'u lautend ; — fchauat 
Frau, Frauenzimmer (uzt. ahuall, febr ibnlich Vater's tüot Frau bei den 
L'galjacbmuzen, f. § 712 iNu. 2). 

% 687. Nach meinen genauen ErforlUrangen der kolofchifehen Wort- 
weit kann ich dreift die Lefer einladen lieh von diefen gefuchten aateki- 
feben Analogien ABZUWBKDBN, da He keine Wirklichkeit haben ; denn es 
ift nur zu gewifs, dafs die Sprache des Kolofchen-Volkes auch mit der 
mexicauirchcn keine Verwandlfcbaft bat. 

Eingewifler, ganz kleiner BeAaadlbeU der Sprache, merkwürdig genug 
wid höchft wichtig, ift ATHAPASKISCH; in ihm rchliefst lieh daa Ko- 
lofdiiCche an die Kinai- Sprache und -Sprachen an. Daa volle Gewicht 
diefer Thatfache zeigt Geh in dem Worte the Stein* 

Ich habe mit fjrofscm Aufwände von Zeit den ganzen reichen Vorrath 
meines kolofchifehen Wörterbuches mit dem, freilich viel ärmeren und mir 
(ehr viele wichtige Wörter rerlagenden Vorrath der albapaskifcben Sprachen 
verglichen } dieb Unterfnchang hat auch hier entfchiedcn für das kobfchifdie 
Idiom ab einen oa.rs sblbststXkdigbk, höchft charakteriftifchen, abfolut 
fremden Spracbtypus. Es ift mir nicht geglückt irgend Verbindungen zwi- 
fchen beiden SprachmafTen zu finden. Man darf nicht hoffen Wörter des 
einen in den anderen, wie Wörter höherer Cuitur, aufgenommen zu fchn; 
auch nidit ebmaU in den wctUicben, üch der Kolofcben- Gegend nlhera- 
den, alhapaekifchen Zweig habe ich kolofidiifehe Wörter diefer Art auf- 
genommen gefunden. Das wenige, was ich an gemeinfamen Wörtern zwl» 
fchen der kolofchifehen und den alhapaskifehen Sprachen beobachtet habe, 
find zum Theil Zufälligkeiten oder Verfuehe; was wirklieh ift, ift entweder 
Athapaskifch, in das Kolofcbifcbe : oder Kolofcbifcb, in das Atbapaskifche 
emgefloffcn; daa ift so entfdieiden* 

19 



388 XVl. 688-9. koL^.t atht^Muitfdi« fFOrttr oA, Wort-j&nUekkäUn. 

S 688. ATHAPASKISGHB WdRTiH (bd em paar WArtem viil- 
leidht nur Ähnlidkketteii) in der KoIofohen<Sprache find: Bir (atbap. 
s Torn ift aber kol. c/i), Feuer (A o, K a), Fuchs, Hirfch oder Rennthier, 
Kopf? (A/M, K fcha\ Schwan? (A am Ende fs, K Stein (frhon genannt), 
weifs (ziemlich ähnlich), Wolke. — Lnvollkoniracn ähnlich, daher zweifel- 
haft oder uur möglich, Und: Meafcb, Macht, Zahn j 1. Diel's üud athapas- 
kifidie WfirteTi ^rdcfae audi m den Kmai^Spradien (mehreren oder einer) 
vorkommen; blo& continentale athap. Wflvter oder Ähnlichkeiten ifaid: 
Bart? Hafe (in der kinai-atbap. Worttafel, wie die meifteo folgenden, nicht 
vorkommend; Chep. cah oder ka, Tahkali hah, kol. kachh), Hut? 
Kamm, trinken? Haufen: koi. l/chitfchu (d.h. weiüiea Schweinchen) s 
athap. tlurgeon. 

Ferner hat daa KdoHdiifdie einige WOrter oder Ahnlidikeiten nur 
mit einigen athapaakifehen Sprachen pmäns Biftnn^tte koL N 

sjrjm. Dogrib S tzin (aber Tac. chakale); effen mit Tlatskanai und Ump- 
qua; Frau (uxorj kol. ach^fchat , Umpqua fch'at,fch'ak (wenn fch 
nicht proD. ift; alle andern Sprachen haben andere Wörter); ??Mond mit 
Dogrib (S) und Tlatakanai; ??riechea: kol. (▼. a.) iftnichh, Tac. inchis; 
PScbale: koL Vlj shikA, D »Ik, R syk, /»yk Xe.; Tte. t»l; ?Weg: kol. 
f/e', ttikt Tee. ?irir (wohl nur sufUlig): koL äan, Tac. tvane (andere 
Sprachen haben ganz andere Wörter) ; Ei, Ente, böfer Geift, Rock. 

§ 689. W^cnn man die Gemeinfchaft mit dem grofscn continentalen 
athapaskifcben oder mit dem ganzen (atbapaskifcb-kinaüfchen) Stamme un- 
hedenkliek Ib M&uMiBn hat, daiä die kolofebUbh« Sprach^ fti der Stoff 
hiftorifoh entliehen oder unerkliriicher Zu&aunenhtng, (Ich an die athapa»* 
kifchen anlehnt ; fo ift Gemeinfamkeit von kolofishifchen WOctem mit den 
KIN AI -Mundarten gewöhnlich durch Erborgung der letzteren aus dem 
kolofchifchcn Eigenthum zu erklären. Unter einzelnen Kinai- Sprachen im 
Folgenden habe ich folcben gemeinfamen Wortfloff angegeben (im Uga- 
lensifchen $ 7i7, im Inkilik und Inkalit $ 777); mit efaiigeaKiud> 
Spndben ill fieileidht Anlidi: eilen« Zn den gdMinmibvoUen Bmeh- 
ftücken amerikanifcher Sprachgemeinfchaft gdifirt, dafii das kolofchifcke 
Idiom das Zahlwort 2, welches in den continentalen athapaskifchen Spra- 
chen meifi üch abtrennt, mit allen oder falt allen Kinai-Dialecten ge- 
mein hat. 
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Ton Worlgemdafidiaft swtfäiea demKolofiehildMaiind KADJAE^dit 
einBeifyitl: trinken kol. httannä. Wj chaiand (bei den Andren aber 

tnehal , D inchilu, B ganz anders: chilikij; Kadjak tanha. Weil 

aber die Eskimo -Sprache ein ganz anderes Wort für trinken hat, fo halte 
ich den Kadjak- Aotdrack, «renn er das kolofchifche Wort ift, für einge- 
floflSm aiu ^tm KololehifelMo in du Kadjak. Im Bikimo haifit nloiUiBh 
er trinkt: in der weftlichen Sprache des Kotaebne-Stmd« (welchen ich 
nachher durch KW bezeichnen werde) imiin oder imn^, in der ölUichen 
Sprache von Labrador (LO) irnmerpok, in der mittleren odcr centralen 
Ton iVinler Island und IgluUk (WIM) immikmok. 

Idk habe oben (S. 378^ die allgemeinen Jlnberonf^ de» BDtlui- 
datet über EinflnCi der ESKIMO > Sprache anf den Norfolk'Sund und Be- 
rührungen zwifchen der kolofchifchen und den Elskimo- Sprachen angeführt» 
Mich gründend auf eine umftändliche Prüfung der Wörter beider Sprachen, 
kann ich nur auFs uachdrücklichl'te die vollftändige Unabhängigkeit der 
kolofchifchen Sprache von den groben Eskivo-Imoii und didiw 
von |ener ansfpicchen; denn auTa fidineidendfte idbeidet jede von der aap 
dren fich ab durch die eigenthümlichften, individuellften Ausdrücke tmd 
Wortformen für die Begriffe. Ich habe nur folgende Ähnlichkeiten 
zwifchen beiden gefiuden, welche meift unvollkommen find oder dem Zu- 
falle angehören, und una fdten ein Wort seigen möchten, .welches eine 
beider Spradien ana der andren «n ^ enom m en hitte: 

Kolofchifch Etkimo 

*/io///oo/f/ (kommt nur LO karsnkset (pl.) 

chuch [bei Lif. TOr) KW ^ua-iig (LO u-/, WIM 

gunich liO kutni-wok ZM [. \u-igaj 

taagoh» W} thhaudx WDf hmighokh 

BinptUaf Y9\ anxAu, Wr ankao LO ang-a-yokak 

Himmel D kijwa, Wj kijpruk LO killak 
krank ganiku 



Anf^elhaken 

£hemann 

fett 



Wie 
oder koUl 



kmkik 

kaxf^k 

BuaaiBcnia Wort (mi 



er ift k.: LO kannimawok, 

WIM anni-akpok 
WMköguk 

LO kauk, WIK ka-duga 
ha) fiehl ana: Keffid: konil 



390 XVI, 690-1. kolofchifche Spr. : Au/zäJtlung der WortversdcKniffe. 

% 690. Ich gehe hiernach auf die WORTVERZEICHNISSE cid: 

Ein Worlverzeicbnifs von Tfchinkitane (rufl'. Silka-Sund; „niuts 
Tchinliianecns" ) lieierle Klienne MARCHAISI-), in Icinem vuyage aulnur 
du monde, pendaiil let annee* 1790, 17!)1, tl 1792. T. I. Par. VI. (1796.) 
4' p. 587-591, nach 3 Samiiilmigea: tcmb Gapitln Ghanal und vom 
Ghinixg Eoblet. 

Bin sireites, gröfseres Veneichmfs liefert Urej L1S1ANSKY in: 
a voyage round the world , in l/ie years 180.3 -6, performed . . . in thc shif> 
Neva. Lond. Ibl4. 4" p. 3-29-335; es ift Kufammen mit : der lufel Ca J/ac/r, 
lufel Oonalashea und Bai Kenay: nach wdchen der MSitca-Sund" die 
4te Golamne bfldet. 

Ein Ideines WorlTerzeicboifs fteht in der arehaeologia ameri' 
cana Vol. II. (Cambr. 1836) p. 371 (nach Dawjdow; mit ein paar Wörtern 
Rcfanow's im Anfange daneben). Daficlbc Verzeichnifs in derfelben Folge 
der engUfcbeu Wörter giebt Haie in deu traiuaciion$ of ihe American eth- 
notogieal toeMy Vol. II. New Tor* A Land. 1848 p. 103; e$ fiült hier 
die Spaltung in 3 Golumnen aof, deren eine ^Kanllfeheii' , die andere «iStf««'* 
überfchlieben ift» mit grufsenlheils verfchiedenen Wörtern; die Scheidung 
ift aber geograpbifch : tiie Columnc KouUfchcn find £;an7. die VVörter der 
mtchaeol. amcr., aus Dawyrlnw: die Col. Sitca find W urttr LiGansky's. 

§ 691. Ein groiüCä VVorlvcrzeichuif» der Koloiihen lieferte DAVVY- 
DOW in feiner Beichreibong der TOn ihm mit Ghwofto w geuiachtai «nerik»> 
nilchen Reile: J^fujwfaman^ uymumMmuM n ämeffMKj Mopcran 
OMDiepom XBOcniOBa u ^^aBM^ioRn. unrniiiioc riiMii noc.i1;,^Hti3i'b. 
qacmb II. St. Pelcrsb. 181^2. 8» Appetid. p. Die Cberfchrift 

lautet, deutfch überfctit: „ Wot tvericichiiifs der Koljuji (Ko.iiOHxli) ge- 
nannten Völker, welche zwifchen dem tfcbugatfcbilcbeu Meerbufen und 
Jakolat wohnen". Sie find allb von der nördlichfln KBAe^ weit fiber Sitka. 

Herr L, J. toh KRUSBNSTBRN, daouiUa Gapitin, hat in Icinea 
M Wörter-Sammlungen aus deu Spradien einiger Völker des öftli- 
eben Afiensund der Nordweft-Küfte von Amerika", St. Petersburg 
1813.4**, S. 47-55, ein 6rACiiB$ W^ort vBn /bichsiss der Sprache der 
KoLJuaonan, aus Terfchiedenen Quellen, gegeben. Dem Deutfchen ru- 
niefaft ftehn, ohne Zeichen, die Wörter Dawjdow'e, in Auawahl; No. I 
find WOrler an» dem m^^edmcklen WOrlerbuche Refanow'a. Oer im 
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J.1809 ▼erftorbeneKaaiiiierlienrRiaAROw betnchte ntailJeh (CKrufenfteni 

S. X) auf Her Rückkehr von feiner GefandfrhaAtreire nach Japan die Nie> 
derlafliingon der niffifch - amerikaiiifchcn Compagnie, und trug bei diefer 
Gelef^oiilioit eine äufscrft fchät/.bare Sammlung von otvra TiOO Wörtern in 
den bis dahin bekannten 6 Hauptfpracben der ^'eu-Rulsland bewohnenden 
V&lker surammen: näoilicli der nnalafchkirchen, kinaiifeheni tfchu» 
gazifeh«!!, ngalliehintttifeliea und koljufehifeli«ii Sprache. — 
IVo.II find die Wörter aus Lifianskj's Verzeichnifs; No. III Wörter, aus 
einer kleinen Sammlung entlehnt, welrhe im J. 1807 aus dem Munde 
eines jungen Kol jufchen niedergefcbrieben wurde, der mit dem ScbifTe 
Newa ans SHka nach St. Petersburg gekommen war; No. IV ans einer An- 
sah! mfindlich von einem Beamten der amerikanifchen Compagnie mi^(e» 
theilter Wörter; die Wörter unter No. V gehören 7.u einer Saramlungi 
welche fleh handfrliriftlieh in den Papieren eitios in <\vr Niederlaffung auf 
Sitka angefteilt gewefenen Commiffionars (iipiiKaiitiiKb) bciindet. 

Ein kleines WortTerzeichnlfs Ton NOSSOVV, welcher 10 Jahre lang 
ab Dolmetfeher bei dem Handel mit den Kolofehen diente» findet fidi in 
.WrangeH's Nachr. vom rufT. Norda.n. tlka fI839)(') S. 271-4; VVTRAR- 
GELL felbft giebt 91 Wörter der Kolofehen auf Sitrha in Col. 8 feiner 
grofsen Worttafel vnn S Sprachen des ruflifchen Amerika'a, welche zu fei- 
ner eben genannten Schrift gehört. 

Die gröftte Sammlung von allen, das kleine V7drterinidk WENJA- 
MINOW'S, mit einer kleinen Grammatik und etwas Text, habe ich oben 
(S. S??"*"». 378*) fchon genannt. Bei allem Reichthum Termiist man bei 
Wcnjaminow doch manche wichtige Wörter, welche andere Sammlungen ha- 
ben; fo mehrere Thiere: Luchs, Zobel, Katze, und andere; Tabak, Löffel. 
Dielä find nur TOrdnelte Beirpiele edt Pkobe aas mdkrereD. 

% 693. Ich biete hier in einer GROSSEN WORTTAFEL cb 
Wortverzcichnifs aus allen 10 Quellen, in 9 Columnen (da Marchand 

(') Der genaue Titel ift: Suiiftirclie uiiil elhiiographiTche Nachriclilen über die RuTCrchen 
Be&tEUgen *n der Nordweftknfte voa Amerika. GebmincU von dlem dwaul. Obmcrwaltcr 
dicbr Mitzan(;cn, GontN-AdniNl von WaANOBii. A«f Konen der UT. Alcad. der 

Witt heraiisg. und mil ZuljUcn vermehrt vuii K. E. t. Baer. St Petersb. 1839. 8» 

Dkfe Scbrifi ifl da* Ite Biodchcn der grottea Samnluag: Beiträge tar KenaUtiCi de* Rur- 
UAm RcidM md der angribwaidc« ündtr AGeu. Auf KoAs« der KaiC Akad. der Witt 
hrnng. VM K. E. V. Bscr ud Gr. v. Hetaerfeo. 



392 XVI, 692. kolo/cläfchcs TVortverzeichnifi: fdne BeßmdtheOe. 

2 Rcdactionpn hat und ich die 3 kleinen Sammlungen bei Krufenftern in 
Eine Columnc zufammenfafie), alphabelifch nach dem Deutfchen, dar. 
Die BESTAINDTHEILE diefar ^fttn Zdunmcnftdlimg find m flirtr 
Folge, sn^eidi mit dm ABKOKSvaoaK oder Zbiobi«, welche ich fpitcr 
für die QueUeu gfbnmciie, und nft Bbkibkvkobii über diele Quel- 
len, diefe: 

1. D = Dawjdow: ich habe die von Krufenftern (gleich nach 
dem DeuUchcu, vor feiner Col. I) ausgezogenen Wörter (der nördlichen 
KOfte) nach der nilBlUien Schreibung rendirt, und emige Berichti- 
gungen dabei machen können, auch waren einige Fehler darin-, ich 
habe ferner, in diefcm mir] in dem fpSteren vereinzelten Verxeicbaila» 
andere Wörter hinzugefügt, welche Krufenftern nicht halte 

2. R = Refanow: die Wörter, welche Krufenitcru (in Col. I) 
aui fernem handfehriftlichen Wortfeneidmille «usgezogen hat 

3. K: in diefer OdL Tereinig^ ieh die drei kleinen Sarnndungen 
bei Krufenftern : 

Jsa aus dem Munde eines jungen Kolofdieti (Col.III Kruf.'s), 
B SB Ton einem Beamten der amerikanifchen Compagnie 
(GoLIVKruC'i)» 

P s ans der luuadfdirifUidien Saaunlaog eine« Prikafck' 
tjchik oder Conuniffionärs in Sitka (Col. V Kruf.'s) 

Die Bemerkungen, welche ich in Col. 1 zu den Bedeutungen 
mache , gelten auch für Col. 2 und 3 , da diefe 3 erften Columnen aus 
der WortUfel Krufenfkem'a find; ich fetze mancbmahl iu, aber auch 
ohne diefct Ueibt die Saehe fort geltend. 

4. Wr = W rangell: 94 Wdrler der Kolofehen von Sitdia, 
letzte Col. feiner grofsen Tafel 

5. N = No ffo w: in Wrangell's iSachr. vom ruIT. Nordamerika S. 
271-4^ diefe kleine, aber fehr willkommene Sammlung enthält, wie 
S. 870 bemerkt ift, nur Ibldie Wörter, wehAe in Wrangell's „verglei- 
diender Überlicht" fehlen 

6. L = Lifiansky: grotses Wortverzeichnils TOm Sitca>Sund 
(p. 329 -335 Col. 4), eine herrliche Vollkommenheit in der Auswahl 
der Wörter bekundend; ich muGt bemerken, dafs VVenjaminow und 
Lifianal^ öfter fi^ gmen in ihnnFonnen und Wörtem übereinftimmen 
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7 u. 8. M s Marchand: Wortrenekliiiiit TOn Tfi^nkitane 
( = Sitka-Sund), „vocahulaire de» TiMMtanien»*; nadi 3 Samm- 
lungen oder in 2 Redactioncn : 

MC : TOm Capitän (j b a a a 1 , 

HR: TOmChuurgRoblet; 
«in Stein hinter einem Worte GtuuMTs deutet an, data ei ihm von 
Roblct mitgdlieOt ift; H noch über die Wortfammlung Maidiand I, 
2S6-7 

9. Wj = Wenjaiuinow: ich habe eiue giofbe Auswahl aller 
wichtigen Wörter aus feinem Wdrterbucbe (das alpbabetifch nach dem 
RnlSfUien ift), snm kleben Theil in der allgemeinen Tafel, com bei 
weitem gröiäeren in den fpSteren einzeben Vetxelcbniflen geliefert: 

Aüa nEM nrssiscfTK'c übprfrtzt und fibertragen. 

Eben To habe ich meine Zuiätze zu Krufenftern's Auswahl aus Da- 
w^'dow aus dem Ruflifeben überfeUt und die Schreibung übertragen j blois 
die kolofchilehen Wflrter hatte ich aua der raCBlchen Schreibung su nber- 
tragen in Wrangell'a Tafel und Noffow'« WortreEieichnila, da beide 
die Bedeutung der Wörter deutfch gegeben haben. 

§ 6f)3. IMit Ausnahme Marchand's und Lifiansky's ift die ORTHO- 
GRAPHIE der kolorchiichen Wörter in allen Quellen die deutfcbe, die 
BvaaiacHB ScnnaiBvao der Wörter ift nach deotfehem Lautfjftem 
fll>ertragatt; man tveilä danach, wof&r man ek und / an halten hat. Den 
Wörtern der Tielgliedrigen Sammlung Kr u Ten ftcrn's habe ich feine Or- 
thographie gelafTen : namentlich das ä . wodurc h er den i tillircben Bucbfta- 
ben B auadrückt: wogegen ich in meinen Übertragungen (Zufätxen aus 
Dawydow, den Wörtern ans Wrangell, Noffoir und Wenjaminow) dafür 
ja gefetst habe ; Kmf *• ü (Ar daa mlT. h) habe ich aber Öberall durch daa 
zweckmäfsigere j erfetzt. Kruf.'s Jk wird wohl = ruff. vk. (franzöf. j) fejn, 
wnftlr i( b y fchreibe. Für das ruff. c (fcharfes s) liat fcbon Kruf. /s ge- 
wühlt, und ich habe dadelbe gethan ; Ich habe aber in den kolofi hifchen 
Wörtern der rulTifchen Quellen nie das fanfte 3 gefunden, daher das J's eine 
iinnölhig^ Weitläuftigkeit ift: man konnte tiierall » fUireiben, und dasn 
bemerken, dala daffelbe immer fdiarf auszufprechen fei. Während W^enj. 
fich nur des e, nie des 'ft bedient, wenden die (ihrigen rufQfchen Quellen 
beide Yocale an : bei deren Übertragung man immer in Verlegenheit ift, 

Abhandlunftn ätr phUat.-hittor. Kl. 1856. Nr. •. K 
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wo man Ce durch je oder nur durch e wiedergeben folle; wozu, fra^ man, 
der Gebrauch beider zugleich? foll e immer = je tinri k = c Icyn.' Ich habe 
diefen SachTcrhalt, gegen welchen aher der gelegentliche Gebrauch des a 
(blolMn e) bei Allen ander Wenj. fpricbt, ta meiiien Übertragungen, mit 
eimdnen Sdiwenkimgen, «ngenomnen; fibr Weiq.'« e bebe idi, obnefefte 
Oberxeugung, nach LautverbfiltnifTen bald Je. bald e gebraucht. Elben fo 
ungcwifs ift, ob und wann n den Laut j'i ftatt / ausdrücken folle; ich habe 
ji gefetzt, wo es nach ruflifchen Gefetzen fo fejn mufste. Für ruff. fc am 
Ende fetze ich / (Kruf. drückt es nicht aus), 'fc am Ende gebrauchen Daw., 
Wnnj. und NaflSm; Wenj. bet e» mit Recbt ßat gMS mmöthig gebtUen; 
% in der Ifitte, nie ea (Uten fevkxMmnt, bebe icb för eine befimdera Hib- 
nung genommen und, anfangs durch Tcrdoppelten Conlionnntea» T*'^*'T- 
ducch Apoftroph ( ' ), ausdrücken zu raüffen geglaubt. 

LisiARSKT hat nach englifchem Lautfjftem gefcbrieben; man 
weÜa daher, was bei ihm ch, $h und die Vocale su bedeuten haben. Mak- 
CHAiiD'a Wörter Qnd nach fransOfifcber Ortbographie gelelwieben md 
fo auszufprechen ; doch foll m an allen Stellen der Wörter wie unfer in 
(nicht nafal) gefprochen werden: was p. 285' wiederholt fehr ausdrücklich 
gefagt ift. Beide Redactionen bei Maroband lind mit einem forgfciltigen 
Studium gefchrieben: Chanal fetzt über die langen Vocale ~\ Bohlet be- 
sciebnet, fo oft er et erkundet bet, dieLSnge und Kfine: ~ oder ^; «neb 
Aeoente werden fefetit. Bei ibnen treten viel mebr Gonfonanten benror,' 
als die anderen Quellen haben (vgl. die ZaUen 1, % 7, 90, 30); ihre Wftr- 
tcr find in ihrer Geftalt fchr fremdartig gpgcn die jener, fie werden aber 
durch diefe Uberladung frhwei fallig und unangenehm. Diefs läuft auf die 
eigenthümlichen und rauhen Confonantenlaute hinaus, welche die Sprache 
befitst, und welcbe alle fibrigen Darftdler adkr Wen|anibiow ifaiinBeb 
leidit genoounen beben. Wiiijamivow bat, anf eine gans andern Weifo 
als die beiden Franzofen, durch die Annahme mehrerer diakriiifc her Zei> 
eben über vielen Buchftabcn, fich'beftrebt die befonderen Laute und Nü- 
anccn der kolofchifchcn Sprache Toll(\ändig auszudrücken. Da uns diefe 
feltfamen Tjpen nicht zu Gebote ftehn, habe ich die Zeichen zum Theil 
febr umftfndlieb dureb Zul^ von Bucbftaben wiedergeben nfiffen: waa die 
Geftalt der Wteter fobr icbwerfUlig genuKbt bat. Der Gegenftaad ftlbft 
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und fene Zeidien Wen).**» wie einiget fibnlicbe -von MArchand, ift bei den 
fisliweren Cooronanten (oben S. 381*'- 3") behandelt worden. 

§ 694. Das VERBUT^I liefert Dawjdow im Imperativ, doch kom- 
men zuletzt wirklich einige laiinitive Tor. Vielleicht meint Lifiansky 
waA iauMV d«h tnftxndt, da «r den «oglillidMii Toben kein to Torfeut, 
«a$ die Bngllnder thAridkterwcife nie fdmldig bleibeD; bei & bat er Ah 
'Weniamino w liefert die Verba in per$. 1. pro**.; die vertM neutra in pen. 
3» iing-, mancbmabl im imperf. 

5 695. Die Subftautiva, wcIcLe Verwandt schaftsgrape oder 
Glibdb& und Theile des Körpers ausdrücken, werden nach dem Geiile 
der amerikanifehen Sptecben dunli die Torfetaamg tob PRONOMINl- 
BÜSPOSSESSIFIShAaUigt, welche die Beftimmuiig der einfäeben 6e- 
fialt der Wörter für die Sprachvergleichung erfehweren. Diefe Vorfälle, 
und zwar ihrer zwei, gehen durch alle kolofchifchca Worlfarnmlungen hin- 
durch. Ihre vollkoimucne Gcftalt in Wenjamiuow's Schreibung ift: für die 
Verwandtfchaftsnamen jch ( achj mein, für die Theile des Körpers xa (X'i) 
Jemandes. Wen}, fagt felbft im Anfange de* Wörterbuchs, p. 41 Anm., dafi 
Utk mein bedenlet; dafa aeh-lUk mein Grobfater, ig'litk dein Gr., ehu- 
Ulk fein Gr. beifät. Er fagt ferner p. 43 Anm., data des Tkeflen des 
menfchlichen Körpers löi' Cx"J — Mann rorgefetzt werde; wenn von Thei- 
len des thierifchen Körpers die Rede fei, gehe das Thier Toraus und dem 
nachfolgenden Theile werde rir fein TOrgefetzt. (' ) Obgleich wirklich j^^i' 
bei Wenj., bei Anderen (Daw.; J, B, P) jr^, bei Wr kaa für Mann enge« 
gellen werden (p. 79~ bei Wen}., im Artikel HciorbK-b, fteht : co5enB* 
iqmpnm); fo glaube ich es doch als Präfix durch Jemandes erklflren zu 
mfiflen, de es auch für weibliche Theile und wohl überhaupt für das weih- 



{') Nach WeDjamiaow** kuntm graminalifcheii AitriCi f. 12"' bnlca die pmoh. 
»Ott. rmAEwtxA fo: aek n«a, fr odw V(/i(r. /T^a) dein, tm Teln; a wtSet^'t euer (jif), 
mjt tu ihr (!eur)i Beifpiel: ach'i'/ch mein Vater, igtlfrh lieln V, tu-ifch fein V; 
m-ijak ookr V, 'i'ljch eMr V, aj* tu-ijeh ihr V. Die felbrtrtiadigea.Pron. wer- 
den iarch Aalätm dar Adf. Ewfamy A9t die protfixa gebildet, and la«tCB: mtkagt 
mein, 'lofi' dein and eaer« <«<■«'<' lein; aagi unfcr, a/tiuagi ihr; die BcITpirle, welche 
Wcaj. von ihreei Gefcnochc gicU, find aber TorfcUuag dierer Tolifiändigen Foracn 
vor de« zugleich ait imm pnm. ßr w fft n m n M k tm * Sabft.: mdlm$t mtk-t/eh mam TaUr, 
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liehe Gefchlecht gleichfalls gebraucht wird. Für die Verwandtschaft 
haben Daw., Noflbw und Wen), übereinftimmend Acn, Lif. ^iu. Noffow'i 
ach r. p. 273 oben, auch in Freuod; Sohu hat ag. Marcbaod bat iu Sohn, 
dem einzigen VerwandtfchaftaiiaiiiMi, ha (trie bei KOrperthefleD). OIim 
Piffix liefern Vater Daw., Wr, N; J und P haben tu (aaeb Wen), fein, 
neben chu)f Lif. telUäm kyesh. Das Präfix für KöBPBnTHBiLB: bei 
Wen). \a, bei den Andren regelmäfsig Aa(') (bei Marcband fängt jedes 
Wort der ganzen erften Uaifle des Yerzcichuiries, p. 387 -8, mit ka an-, 
und Ton da an hArt ka glcidi auf)-, lautet bei Daw. und Noflow neift wie- 
der ach (alfo mein), bei Wr. in Auge a. Aucb Fuftftapfe bat ba Wei^ 
daa Präfix x^- Bisweilen werden Wörter auch ohrb PrXfix gelie» 
fert; foyonNoflbw: Zunge, Schnauze, Knie; Zahn von Mehreren; Haar 
von den Meiftcn, auch von Wenj. Jenes tu, das allein von Thieren ge- 
braucht werden foll, aber doch nur fein bedentet, ftbren P und J After 
Tor Verwandtfchafkanamem: f. Frau» Mutter, Sohn, Tochter, Vater. Bei 
Hann (TnorttiurJ gebrandien R oA; B und N Aa, P to, Wj tu. tu felil Daw. 
TOT Zunge, Rücken. 

In dem Cooipontum Scheere = Haarfchneider Icheinl fogar das po»s. 
ka noch zu bleiben ; fo auch Wj j|fa io Tbräoe (= Augenwaffer), Speichel 
(s MundmfliBr), Rote (s Nafemrafler). VgL nodi ein Pclfiz at in Baut 
gegen FcU, Spur, Lunge. 

Da diefe VORSCHLAGE bei der Vergleichung der kolofchifchen 
Wörter mit den Wörtern anderer Sprachen grofscn Schaden ftiften können, 
To habe ich üe abgetrennt. Ich durfte dazu aber nicht den einfachen Trenn- 
ibidi nehmen, weil er von den Sammlem fowoiil nur Sonderung Ton WOv- 
lem in der Compofition ab snr Sylbentbeilung in dem eigenlhumlidien 
Falle gebraucht wird, wo Ein Confonant, zwifchen 2 Vocalen ftehend, zur 
vorigen Sylbe, an deren Ende, gefprochen werden foll; ich habe daher die 
PMoyoMJAA possEssifA FRÄEFJXA der Subftantiven durch zwei Trenn- 
ftriche ( «) TOn dem Hauptkörper abgefondert. Diefo Abfonderung ftöfiit 
aber auch auf Sehirieri^dten; fo fiÄeint daa Prifiz in einigen Angeben 
«fcAa an lejn, fSemer üchUelst ach gd^j^tlidi ein Anfangp- oft dea Snbft. 
inil ein. 



Lifianikj, der immer ko bat, fcbicÜ»! ia Haar Ao. 
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Das VERBUM i(V auch fchwer in Terichiedenen Yoittiitti, Fonnen 

und Wandlungen der Quellen zu erkennen. 

§ 696. In einer GROSSEN WORTTAFEL habe ich, in alphabeti- 
fi^tfOrdmiDg, diejenigen Wörter, etwa 224, zu&mmengefteJlt, welche in 
▼ielen oder mehreren Quellen zugleidi Torkommen; nif dielet grobe 
lade Ich EINZELNE WORTVERZEICHNISSE, ohne Ordnung, deijeni- 
gen Wörter folgen, welche nur in Einer oder in zwei Quellen erfidkei- 
nen} und zwar in der Fulge: Wörter aus 



1) 




No. 225- 


239 


% 


Dawjdow und Wenjaminow . . 


«1 




257 


3) 


Dawydow und emem Andren * 


n 


258. 


374 


4) 




»» 


275 




5) 




M 


276- 


283 


6) 




« 


284- 


295 


7) 




w 


296- 


318 


8) 




M 


319- 


639 


9) 


Wenjaminow und Lifianikj . . 


W 


640- 


717 


10) 


Wenjanunow und einem Andren 


f» 


718- 


741 



Der reichfte Schatz ift derjenige, welchen ich, in dem allgemeinen und in 
den einzelnen VcrzcichnifTen (No. 2, 8, 9, 10), aus dem Wörterbuche 
Wenjauiiuow's gezogen habe. Ich habe aber nur die wichtigen Wörter 
und ein&dicn, befonder» JbnBchen BegrifiEe in mein Vendehnift au%en<Mn- 
men; idi habe in Wenjaminow eine Meng^ Wörter, und in den anderen 
Quellen (aufser Wrangell) mehrere zurückgelaflen. — Die Zerftreuung der 
Wörter in mehrere, meift ungeordnete Verzeichniffe hat eine Zufammen- 
faftung aller W'örter, der des gro&en und der der einzelnen VerzeichnilTe, 
in eine ALfHABiTiscHS (für Snblt, Adj. und Verba) und Ipäter sz«tbiia- 
Tiecnn (für die lUkigen Redelheile) YEBZEICHNUNG nothwendig ge- 
madit. Das Zeichen *{* hinter einem Worte in dicfcr Verzeichnung deutet 
an, dad ee der groben, allgemeinen (alphabetiCchen) Worttafel angdiOrt. 
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§697. A. Grofse allgemeine Worttafel 



«. SnbftantiT«, Adjeetiva und Verba 









R cfan 0 w 


3 kl. Saintnluugen bei 


^Vra n ge 1 1 




I) n \T V d 0 


Kriifenftern 


1 


Abend 








} 




Acilcr 


. /r J. ^ — /. 








3 


alt [Greis 










4 


alter Han, 










s 


nltc Frau 








l 

1 


6 


Angelhaken 










7 


Angelmthc 










8 


Ann (Tgl. 












Hand) 










9 


arm 








t 


10 




fittnpt: ftahann 




B Jchenny: flali anf! 


fchejaam 


11 


Auge 




ka»vfak 


J ka»maJi, B ha gok. 


akatwak 


12 


Aagenbrau- 








13 


Bir (aan 






B onits 


tkmm 


u 


„ fchTranti 










IS 


„ faCMUMr 










16 


Bart 










17 


Rauch 


aclük (enthält wohl: 






[Wald) 


18 


Baum 




tlächaiguktUke 


J aajsi, 1' aß 


q/i (vgL Tanoc^ 




Haare 










B«a 


fsetiAwmvi; ein klei- 












nes: chutta 








21 


Bilwr 


jueht/chi (fl)i FlnÜM 


jud»tfche 


B jecltoxo 


ßjkijtjr 














22* 


blan 










22^ 


Bhupe 










23 


Bogen 




atta 


P fsaclis 


ßakß 


24 


Itoot, Kahn 


tjchat 


tßhakkoch 


B toßky 


jaku, 


25* 


Brandung 


tyt 








35^ 


Bruder 


mek'Onodk 




Bae&'jäls 




26 


Bfoft 
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Moffow 



ßhmm 



u/ehan: Anner 



:ßjk 

cfuLS 



<ich»ekfju 

afi 



chyak 
ooteeshm 



tliham 

ka'wdk (pl.) 
ha-aud 



saks 
yakoo 



Marc 


band 


WeajaaiiBoir 




Cbaiial 


f ^ 

Rabiet 








1 

a 






tifakudttu 


3 






Jchan 


4 








5 








o 




fc/Mftflg 


nocA« 


7 








8 


ara: ftWBWii 


Sehultcrn u.Ar- 












9 




1 •rm: Kdßtü» 


Jchachtanikui : vom lie- 


10 










/ra : oOtstSkltsi 


ka'homac 


^a*iui* [men 


11 


kd'Uen 


kA'Uf od. A<r> 


j[a»shhS 


12 








13 








14 








15 


kaiutgki 




chhatazd^ht Schnurrbart: 


16 




mouslMlMW 












17 








18 






Umh (pi) 


19 


« 

ftrdfa.- ferirabol. 






ao 


ou cifMii «amu- 








rdii paar m*. 




jmk^ Meer-Biber, 


ai 
















22' 


allgemeia? oder 


eiiM befondre? 




32k 






ßakfs [(eine Art) 


23 


jrdtou 




t/chdkueh, jdku, uazhte 


24 


[käftsla: Mob» 




dUUk [%A jüngerer 


2i' 




acA'umScA älterer, oeft' 






*dMcA«U.-letoiia 




a6 
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D a w y d 0 w 


Refanow 


3 kl Saiiiintiinppn bei 
Krufenftern 


Wrangen 


27 


Buch! 


hfseich (auch Bai); 












Meerbufen: ßit 








3B 


Dieb 


TftMTffy 








29 


Ei 




fiott-a 


PAm 




30 


£is 




kakak 


[%/* 


'r* 


3t 


Eifcn 


hajetfs 




J kajes, B Ai/SifA, P 


kijefi 


32 


EUeanthier 










;i3 


Ente 


ktuichu [and) 


koch 


B kich \arhku, tiatka 


(and) 


34 


Erde 


//iVi-Ai(aann^(aucli L- 


äekkak 


J tiatka, B ycAj', P l/. 


kleclJt (auch L- 


35 


•fiw 






BekaCeAonjr 




36 


Farbe 










37 


Feder 










38 


fim 


noodb (*){vmB0) 








39 


Feit 


y <cA (a) 


eich 




ich 


40 


Feuer 


kan 


kchan 


i ehaan, B Aon, P 


ehkgut 


41 


Fiuger 


ach'kufsjr (pl.) 


ku'tlek 


B Aa.fiäcA 


43 


Bofter 




kotUfiMt-M 


B fog«|^eAiq[}it 




43 


Fifch 


cAat 


ckaat 


B cliat 


chat 


44 


Fleifcfa 


tl^ [innakuu 


[katta 






4S 


fluft \mina 


imtoK; kIdMr F.: 


chginßoch'koi 






46 


Frau: l)/e- 








Jäiaamyt 


47 


2)uxor 


acJi ' Ichfset 




Bflc&'cAocAj P cti> 




4S 


Freund 


ttch^ekawu 






ach ■ ekav/u 


49 


FrOUiDg 










SO 


Fad» 










51 


Fole 


ikufs (pl.) 


ka 'goß 


Wkatkemu, aka'gjrjs 




52 


GeiM 


taaffik 


■ 

taagok 


Bkakant 


tooet 


53 












54 


geben 


atei: g^eb 








55' 


--«-- 
«*■ 










56 


Gefleht 




ha.ga 


J ko'ga 




57 


ge(aDd 


tiekotU gannjak (*) 


kketkotute 


J kakamh 




SB 




WM 




B MMW, P f/eAwMC 




59 


Glasperlen 




kokoßakojje- 


BAi^ 




60 


Glied, das 












■inDliche 
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Noffow 


LifUnaky 


M a r r. h a n d 






Cbanal 


Hoblet 












j(;ig; Mceraaua: Jiit (pl. 


27 














temai^ 


ataootsate 








Oft 




kvolo (pl) 








39 


* 








tfmean 


oo 












ijl 


xjfsku 










In 




1. /_! \ 

MOOMW (pL) 








<M 




flaen keetaanee 






WqakaffM (wobJ aucb: 






An« [(TgL Weit) 






eanaeahd [Luid) 


Ob 












ob 




Mos 






Mkdm 


vt 

aj 






















/KM 00 














in 

Vi 


iwt \ 

»ek*mut 


KU' lieh (pl'J 






jfa - uneKi 


A4 
41 




AooocAeoAeet.- 






AatUfcaabt, auaaat 


i*> 
42 


(hat 


[FinAernib 


tfdkMtr 




ckkat 


43 










Ittg 


44 










tn (aucb: WlÜEr); t£^a- 


45 










fchaütU [nini 


46 












At 
47 


.1. 

acn<«mwti 








ach ga^du 


48 




(omonttf 






tAhÜlU 


AA 

49 










nakazh» 


SO 


(jpL) 






kd'eoüsdtSäli o d. 


' chhhuft 


Sl 








thhaud'( 


52 




telikatassi: ihrtad 






tafs (aucb: Ader) 


Si 




■m den F.insrwci- 






















OhC/Iccic 












IcftfithtJt' Pt% ikAAa 








55 




[cocoo.- wali 
iMfflftAiiniiitiwi 








56 

57 












58 












59 












60 






















L 
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1 




Dawjrdow 




3 kl Sammlmimi bei 
KrufsaCtara 


Wr«n|«U 


61 


Glied, das 


hkfs 










weibliche 












Gott 










63 


Gras 






BiUn 




64 


Grolsmultcr 










«* 


GroCiTater 


ikUk» 








6f 




neehentok - jechety 




JAmo^» PmU 








(auch: fr^ Farbe) 








67 


1^ [ppfes 


ekfc (*) 


gdtk-9, gekaüge 


JjaMM, Bgekky 




«» 


HMinde« K- 


achtftäehau 


ßitadtagit 




0kadtmwm 


69 


„ der T 


ac/ui (auch: Wolle) 


kttch 






7P 


Hab [iiicre 


[oer: dmua 








71 


Hnwner 










72 


Hand (vgl 


achtJiMnilL) 




JAa tjihin, Bki'tjun, 


aehtitin 


73 


Hafe (Arm) 


kack 


hack 






74 


.Hail>(,|^ZeJt, 


all (aucb: Woliauo^ 










Wohaaiie) 










75 


Heidelbeere 


kanata 


kynnätta 


(a^, P kuatta, ättäh 




76 






tlächatußgut - a 






77 


lieH 




kaigoa 


Bir<* 




78 


Herbfl 










79 


Hermelin 


ta 




BftM 




80 


Himbeere 


tleko {%) 


Üeeku 






81 


Uanel 






JP B fygoo 




83 


Miotwtr 




- 




8J 


„ (fesses) 










84 


Hirfch (t^ 




t/ihennu 








Renutiiier) 








85 


hören 




egaachtjchi iL 






86 




ken, 


km 






85^ 


HuMi 


ket^ (.) 


heü 


juo; WM. 




86 


Hut 




hu ihihiii 




89 


jung 










90 


juogerMann 


chwa 








91 


joog^ Frau 












(vgLMIdckaa) 
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koch 



xuuu (TgL Mor- 

H<ß Igm) 

ta 



ekwa 

t^rßy^^jet ('gl- 
). ALidcheo) 



ab 

ekoo/win 

ah ' leelhkoo 
neeheenteea/ten ' 
ti 



ka**etä 
ia'ckie» 




takoonttehati 
taa 



isvai 



satiagmhoa 

ka-tsUua 



kehle 



[Haitd u. Finger 



hA*gitehaf 
kamtoukotchi 



keUti 



TT Cll}>]IIIOOW 






61 


afchak&n (vou afchukd 


61 


der crfle): GOtte: kw 




tfchuhfi'n [Mga 


63 


ach Ulk (nach: Grofsvater) 


64 


aek'äOt (Mich: GralHt- 


65 


Mkh^Mtti [mdOm) 


66 




67 


jcnacnau (■ill^j 


66 


atchau 


69 


j[a'lhiMihA 


70 




?1 


ja^t/hhin 


72 


kachh 


73 


h; jüi (moA: ZeU) 


74 


JtanMd 


75 


hafiJgUfeha, goMdi tk» 


76 


kÜad [toi, knOmifrt 


7t 


Sm/tt ttit^ WViW 


78 




79 


ilMkuUi H.SCMBA 


66 




81 




82 




83 




84 




OS 




M 


Aetlh (e) 


8» 


zhaü («ig. MaiM) 


88 


gißädt 


89 




90 


[(TMf«KiMl; 


9f 


L2 
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Dawjdow 


Refanow 


92 


Ulk 


fsjeat 


koßyatta 


93 


Kamm 


chlyto 




94 


Karten 


kouk 


KOUK 


95 


Kind (vgl. K- 




kjrsanniga - ttc' 


9o 


Kjdd [naoej 




[cne (iL) 


97 

SB 


Knie 


fattac 




9» 


kommcQ 


oAu: komm, akute: 
KOHID MT 


4mxu •' komm 


100 


Kopf 






101 


krank. 






102 


Krieger 


/ 1. - L — 






i^ugei 




■ III ■■ii* 1« 




Kupfer 




CKcnoijcnc 


1U!> 


1 An An 

UCucD 


üysioK \}ui.) 


ayCAUM 




LUM 


■cniiLa* nTwiin<* ^ K rii f 




107 




z "f. rtxi' fr ' f \ 

a'cJuk [Wurflpjeu) 


.. 


IW 






«ei^/SKANfi; ich 


109 


Lippe 




piebe 


HO 


LOilel 


fsell^ 


Jcheul 


III 


flIMCMO 


/• •t_._j.ft_ "-«■-- M 1 

Jsaamtg MBM XL! 


/chaguttfB; junges 


1 12 




BUfilB 








Mann: 1)viir 


I 

CS 




114 








llD 


Maolel 


aiu 




1 ID 


Meer 


el 9 (») 


au 


in 


nleerlcnw- 






118 


HUBlch (ein 


taWKt 




119 


Merrer 


tlitta 




120 


Mittag 


gendjr (audi: Süd) 




121 


HOw« 






1» 


Mood 






123 


Morgen 






124 


HQcke 






135 


Hmid 




kB'A'em 



3 kl Sammlnngen bei 
Krufeuflern 

J kitfiat. B fy/footo, 
B cAxntu [P ijr^oJ 

B kok 

J Uiüancn» (iL) 



JaJcu, ÜVakj; komm 
J ganÜM, ¥ ganaiiu 



Wrangell 

kuftjat 



B bcj^, P feff 



J ka'd/hu, B ka^ju, 
Vfcluäl 

B y^d^t 

JBP 

B Afl'^, PtO'cAo^ 
BaeA 

JMBÜ&^f P4«, 
Bfyleaj« PtJläto 

B ABörftr 
JBPl^ 

J B fa'dlfl, P 



fljtu: komm her! 
gat i ^ at ut (er) 
acAg^a(kaa her 



ik 



kaa 



tlanMa-ald 
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Marehand 


Wrajaninow 






noDiei 












92 












93 






koük (nach ein- 


kaouk 








loofaiHiAa» 


[MnMiielwrArt} 






9S 








f.- 


f a tachazhagi 


96 


tiäctmggi 


itttlßkoo 


Uf^bi;^; enfaut 


kisOnl 


ku/iikha, thuhmitjki 


97 








ta'hbuAmou- 




96 




aÜMon keltckool 




[kou 


aakoinmcn: antchuakücli. 


99 




koinii) her! 






kuchakdkt iuaUik 




ach'Jsja 


a'shaggee 








100 












101 










jachunget 


102 










unakaÜ^e 


1(» 










ir 


104 










atckafchuk 


105 










kulhjdi Spida: mhaktut» 


106 










iüchti 














in? 












108 




ha*Mt-a (pl.) 


ka'knttg**(pl) 


ka^kraigs 


- chhfu^a, chAintdj^hAa 


109 




shelh 


[fant fetnclle 






110 


Jctiaatky-gazku; 




saguesäny*: ea- 


sägufsSnt 


fchatrh 


III 






ka'ghoüga* 


> « I ^ 

ka'gkouga 


ra'ii 


112 




diaÜ^fk! BW 








1U 








[zur Kleidung 




114 








kakoüoii; Feile 




115 










thijeU oder tA/cUi CjeilA 


116 




tlm-eaek: por» 






tßhitfch [SMwaOer) 


117 


üuüal 








tlhinkU 


118 










Ikita 


119 










jiMgl, «fdU 


190 




hekliatee: sea- 






kjelljati 


121 




MAM [goU 






gißtM/i 


122 






[que.maringouin 




ItUtdt 


1» 






tak- ha: momti- 




taxhhd (d.h. Ilt flidU) 


lai 












135 
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Dawydow 


Refanow 


3 kl. Sammlungen bei 
Krufeuftern 




Wraogell 


126 


Mutter 


ach'tija 




JP tU'ttd, B acha'tU 


ach*t^a 


127 


Nacht [ahn.) 


chaaima 


bnU/clUfyt,eklv 


J biot, B £a(, P taat 


tat 


438 




tankttt 


Mate 1 («M«B 


Btüab 




129 


Nagel (»nd.V 










130 


nahe [■h*'*) 


üeka-ÜjounatU (adv.) 


tachanna 






131 


Nm > 










132 


Nord 


chun 








133 


OhetklM 


ktmnatia (UbwUeid) 




J kamatiaf o «}^nM( 






«•aonn; 

Ti^ Rock) 






«III IPS'CUC, If WWWIffll 




134 


Ohr 


ach 'kuk (pl.) 






135 


Oft 


JsjaaUicMet 






Jsaanach-enet 


136 


Oltar 


htfita 








137 


Secotter 


[kleinen tßhunnit 








138 


Pfeil 


ata ein frotser; ein 


atta 






139 


Pviver 


una-txtkenny 


lamataikonm 






140 


Rabe[Mchfii) 


eljltlj 








141 


reden (vgl. i[> 


jukatent ndb 


judkottm 






142 


Regen 


ßiü 








143 


reich 










144 


reifsen 










145 


Rennthier 


reib! 






wotMjreh 




(vgLHiifeh) 










14« 


Ring 


miminfi 








147 


rvippc 










148 


Rock (t(I. 
ObnUaid) 


htues 




B kygafs, P ksecluu 




149 


rolh 


kan, kaane-chetjr 








ISO* 


Rnder 




ackj'sjkig-i 


B kafykackjr 




ISO* 


Ruffe 


JUyfMMMa 








ISl 


Sand 










152 


Scur 


tjchanspjua 




J l^&Aan, B t/chanygo. 




1S3 


Sdwle 


Mik («Mlb GdUs; 








154 


Schecre 


haffrrhrjß [«B«) 


kajchfcha/idk» 






153 


fchieCtoi 


atmmt fcWdii! 




B 4ati(n 




156 


ScUff 






BA« 
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LifiaasLjr 



hkaamASamtt- 
jmktfA [O. 



a'kiee 
UM 



ka'kakooCsL} 
ka»ek 



koeduti Fliif*- 
ymAA [O, 



seewa 



vTÜde« S.: ^Aa< 



tawi [tear 



koOtOSt: jinrn or 

haniaheti 



«tooirt 



üeetakiks 

kä tslouß (pl.) 
äoiuaA:.- vesle 



Ar«iMifii#oder 



Wenjanioow 



tat 



tlkeklliu-nalhe (d.h. aicht 



ßanachhet (d. h. OflwiBd) 
küfchta; Sumpf-O.: (Ü»> 



tßhunit: kleiner 
ielk 



j[a'ßiUhtt [bMd}- 



tiiafckka xhiidmU 



kaß}uu:hdfiAa,xefA. (fL 

atchaünt: nn,tto 

än (<■(• Wobauog, wnldM 



m 

137 
138 

129 
130 
151 

ija 

133 



134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
148 

147 
148 



149 
ISO* 
tSO^ 

151 
152 
153 
iH 
135 
156 
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>) KL aammiangen oei 








Dawjdow 


Refanovf 


Krnfenftern 


Wraofell 


187 


fchlafen 


natapoje 




t-a, tatatajen 


Be&atd^ 




1S8 


fchlageo 


tfchal' : frlilag 


[bei tjrsklufchka 






tS9 


fcUedit 


tkk-i.iju/chiü 




JP kek^ufc/ika. B AüS' 




t60 


Sdmee 






ätet- '-1'^ 






161 


fchnell 




» hald-) 


t/chyjuk-u (adv.) 






162 


Schnupflucli 


MciJja (iuaaioK'b) 

••H,' 1 \ 


/jccAxi 


B naUl^u, P natAk 




163 


Scfanlter 






164 


Scliwui 


hoktlj 


[Farbe) 


AoA7 


n AoAo/ 




165- 


fdiware 


tulfche-chcty (auch : f. 


tut/chichL'ttd 


J tolufdu 




les»- 


fchweifca 


ilekell: fcbwcig! 


taJcliJcJie iL 




166 


Sdiwefter 




•1 >• ■ 








167 


See 


a 




• 




a: Landfe« 


168 


S«efauiMl 


sa ^ 










l« 












■>; 


170 


Segd 


tläakujaek 


[-?■) 


ßyJP^ 


BV^Aibtfib** 




171 


fclm 


f/<7> fj fn"l)p' (1.) (mo- 


ütttin iL 






173 


fetzen, lieh 


X'<i/i)'u.' felz dich! 




( Iii 




173 


fingen 


atkafti: fin^l 










174 


Sohn 


ach'git 




ach'jgitte 


Baeh^yitt P tu'^'t 




175 


Sommer 


kutaan ^ , 




kottan 






176 


Sonne 


ifcaian j 




kakkan 


Jkakkaan, BAoAo/i, P 




m 


Spiefld 






twuuh-kagdw 

ten 


BlÜMib^fytT'» P ftN 

gachchaatut-\ n 




178 


ftark 


^tU-tßhinhat fi. Mann 




h^Uzjrn iL ftlauu 




179 


SMa«' 






t» 


B Uee 


»(•) 


180 


flerben 


gtmannan : er flirbt 


kohonna 


J knchtuifchak 




161 


Stern 


ibitcAan«^ (pL) 


kouhanaaga 


J holcluiäh, B katchoi' 




182 


Stirn 








rnaga; V kotehon* 
LlMM» AotBAlM 




183 


SlocIJUch 










184 


SOd 


gendy »rt 










iB5 




kanlfchj 




Kantjcny 


t kantjcna 




186 


T»g [scfc..r»i) 


kejuwaja 




ekkjrge 


J jakie, B ekjgi, P 


187 


Unxen 




Im! 


anaüech it. 






188 


lief 


iiillin 




katlUiit 






189 


Tochter 






ach-Jii 


Bach ßik, ? tUßJUjfk 




190 


trinken 






inehatuguga 


B «IcriXi ' » 


iüUkett'Uiwßgi 


191 


Oha 


«gfieAo <<Mun 


^) 






j 
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Marc hand 



Hoffow 



Robl«t 



ack'chjrk 



taan 



chok 



kd'oücoü 



mk'Uymk 



ua 
taan 



kannöo: sit dloirn 



koolaan 
ka kkam 



kä'guit (geg«o 



eenena 

kootahanahd(p\. 
ka»kak 



ka'kac 



kä'kae 



üheklhufdtki, OtmifiUu 
Üjet (e) 

fstttthdA [d 



thhut/ehhSchati 
a 

tan 



f zafehn: 

atcha/M 

ach'Ü 
kuzdn 
j[akän 



»•(.) 

gachatnanan 
kutdiaganatd{iJk.ti»ulk- 



ML ItSC Mr.S. 



Iber) 

Ui 

achfuUlhiM 

katljän 

achffii 

chalanä 

Mffikkä 

M 
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Dawjdow 





3 kl. SaiBiluailgW Ml 
IkraiCBlMrB 


wraiig«ii 






ifs 






afi (vgl- Baum. 






(Tanoe) 




J jin, B in; P iVi, jin 


gin 




B iumoko: gek fort 




kaeh 






tttehtletäehott 


VUbt 












Bm 




[dt Wenj.) 


hkoatfah 


houtfcfq 


tUngitane (f.W- 




huf 


ehatluguga it. 


B chigaga 








M* 








hi'eh-e{L Mund) 






ö r t e r 






tleck 


JtläfJc, Ptßhatlegk 


tleeh (%) 


tech 


itühch, Pt^odl 


tjech (*) 


nextk-e 


JPnot/t: 


njujsk 

ukm 


toA-m 






J ilr;/^, P ^ytfehin 


hytfchin 


tkt-u/ciu 




k^eüttfyu 


taekate-u/ehu 


Jtachatttufchu, ¥tadka» 






tui/chu [tuijchu 




nesket-ijßku 


J askatuu/chu, P naska' 


nefikatmij^u 




J ibu/cAait:, P kufhaku 


kuufsiok 




JtfMiik, Pl^UMat 




tech - tfchinlat 




tljeka \kat 


nczke-tfchin hcU 






m i n a 






ehattu 


J cAa(, P dtdbtt 


Chat 


ua-i 












eetio'nen 










1 1 


JP«i j 





192 
193 
194 
195 
196 
197 
196 
199 
300 
301 

ao3 

203 
304 
90S 
306 
»7 

QQB 

209 
210 
911 
212 
213 
914 

215 
216 
317 
218 
319 



Vater 
Wald 
WaOfiidi 

Waffcr 

weggehn 

weinea 



Wind 
Winter 



Wolf 

Wolke 

wollen 



Zinn 
Zunge 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 
9 
10 

20 
30 



b. 



320 I ich 

221 du 

222 I viel 

223 I )a 
324 nein 



c. 



jogg 

atctc fort 
koch (iuf.) 

tiefet» ^utjT (aadii 
kilißha [W.Farbe} 



hautfiik 

kuk%va* 
tvo^a, chatuawa: ich 

kouk 
tu'tlfta 

Z a h 
tlek(%) 

tjech (e) 
njexk (e) 



1 



kejetfihin (te) 
dctuu/sju (%) 
taehatuujiju 

netkjrtyußju 
kuu/siok 

tlejehx (»e) 
tachka (ift 40} 

P r o n 

Chat 

weje 

ßägetegiin 

Inte 

t(/ek 



r 1 
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NoHow 




AT A r f 

Irl a 1 V 


II A V . ( [ 


WcnjAnitiiow 




Omni 


Bohkt 


iß 










192 












193 


hg 


jraaga 






yo^ 


194 


ckje-gin reines. 


ieen 


hill: MQ doOM 




71» od« & (■) n Meerw. : 


195 


rgifs-gin frifches, 


ahcooüoohoo ■■ 








19fi 


Vetlj-ßin (alziges 


[go iway 








197 




iletyaheti 








IM 


kihfeha 


htelhcha 






kek/ehd9iKllälfiM 


IM 


tadk 


taakoo 






taki 


900 










Wmfw 












Xitfih 


202 








■ 


kußhk (sack: Hinunel) 


203 




chua achtuate 






cktUuüi odcv tJttitiMgi 


204 










kmuMtk (tisg.), atucA« 


aos 










FUhM Im allei 


206 




ha'tnoot 


kä'Ulout 


kü'Uloug 




207 




kkk 


elirrg 












unk 


tirg 




209 




noUk 


nStcUe 


tut» 




210 




tackon 


tAooun 


tacoang 




311 




keecheen 


huhin 


keittchini 


ketfckin 


ai3 




katoothoo 


klitoOtchou 


ibelbnicAeiJ 


Üfetufcki 
liatskatuJtM ■ 


ai3 






t/ütmtoQtAaik 




214 




nnUkutooihoo 


nMtkatotichou 


iMfsBdtodeAoi 


nhtit koü^fwi 


215 










kufiMk 


316 




cheenkaat 


tchoikat 




tfdUiMt 


317 






cltrrku 




tkxd (e) 


218 










üexa ka-tfdtiiAm 


219 










ekat C^atfckJ 


220 










uäje oder tqt fifelfili) 


221 










1 fehagathqim 


322 










223 


tdtka (e dankel) 


1 


\ 1 


1 «jf«cMlM( 


324 
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B. Einzelne W ortverzeichniffe 



$ 698, 1) WArter bei Dawtvow 



236 Beinkleider kan 

327 Farnkraat iotlch 

928 IdMdM njechafs (imp.) 

999I1niirfidn^ kud 

Daunen 

330 Gebogner /sjawjt iboocA 
331 



333 1mm! ■ 

334 Strand 

335 Eule 

336 LmI» 

237 ficb kl 

238 StOr 

239 Taane 



nütta: dkh Ifa 
(L aber: Baum, 

WaMitüncrLiL 
FkUe) 



% 699. SO Wörter bei Dawtdow und Wbvjaviwow 







Dawydow 


WeD)aHlmow 


940 


Sri» 






941 


HflfSng 


iknat/ch 




243 


idhm 


acha (imp.) (amcbt Hader) 




244 




ihuba (hnp.) 




945 




MM Qmf.) 




246 


kochco fm, m.) 


Jcafif^ta (Pap.) («) 


atchafltd 


247 


SUar 


ioocA 


haM 


948 




THUM 




349 






tau ringno^amiWdil) 


250 


Inlel 






351 


Knfct 






353 


Raodt 




«AAif (Arten) 


353 




itSn;«4/ riechl 


^«:AM(T.a.), tMi^^Uaa 
MMdl (T.n.) 


354 


OedMn 


oholä: flkhl 




255 


Batte (FUdi) 






256 


der daniifclie 






387 




aMftf bmel 
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$700. 2^ Wörter bei Dawtdow und einem Andren 
(HeCanow, Noffow, LiCianakj) 







Dawjdow 




358 


iTohnnniiibwirc 


ßiehiüch 


R ßhdaek 


259 






R kottl 






(ob dM Wort 


vOBbh iftl) 


260 


Pappd 


tok 


L tohoo 


261 




(U'leA («) 






ScbnopAabik 




R Im^' («dA Tabak 




Schahe 




R trtt fttcAavt) 


264 


fprecbeD (vgl. 


kekennvk: fprich! 


R chandetan iL 


265 


ftehlea (reden) 


utuatai: er hat gettohien 


L otaoo 


966 


todt 






967 


Zobel 


huA 




968 


wenig 


kuwatj^ 


R Ujegukuade 


969 


Mall 


kü^agaß 


R mä>4^(d.lLS«illb> 


270 


Llrcbenbauxn 


gen 


LfB» (Tanw) 


271 


Sandbank 


Hin 


R uenna 


273 


(chreien 


naik 


L ibM& 


974 









4) Wort bei Wrangbli. 
375 klein koM 



276 Mnrmdthier 

277 Svmgt 

278 Stom 
979 



5) WOvtar bei Nottow 

280 BMnmratte (N. ^xrn (das 3ta Hl 
Molehuaratte) onficher) 



zach 

katU-gin 'Waf' 
fei) 



6) WBitar bei MAmoBA» 



961 

989 Lndis 
983 



koch - chuu (hoch Haf e) 
uU'kpn (tat Nachl) 





• 


Cbanal 


Roblat 


984 


AbmICb 






988 


Beine (fmaitO 






286 


Fanft 




U.tdtSkMÜU, 


287 


Achfelgruben 


id'kaüe 
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Chan«! 


ftobUt 


368 


fmallcolrs , os 

des cheviUtsJ 


Ai«leloiiMift 




3S9 


FdtfoU« 




im*tmutom 


290 


Tätowirong 






291 


Lippen - Zierrath 




kttntikä, 


292 


Gefcheiik 


stock 




393 


Knaff 


hlilroiifj 




294 


Schenkd(ciiwjej) 


ka kauh 




293 


WeO« 


JcoiUfsk (Tgl. Rock) 





§701. 7) Wörter bei Li«IASSkt 



396 ficb baden 


etashoatk (/nf&t.y 


307 fang;en 


alsfut 


397 Klotz, Block 


ihaak 


308 Funke 


heelulja 




309 laBgEn 




398 Ebbe 


himuiUtnB 


310 lofe 


kotooi'eek 


399 Zmbcrer 


cht 


311 Matte 


toots 


3Ö0 ApMbMDB 


ktaut 


313 oaft 


oau^k [ftark) 


301 AugeoUed 


ib'oJbAaUge 


313 fchvrach 


klekUeetse«n{<ULwiM 


302 Becken 


tseek 


314 Seeif^el (sea 


- neets (pl.) 


303 Brett (boardj 


ta 


313 Stiefel [un;/un^ A»xm (pL) 


304 BfOMbeM« 




316 Thal 


fledteeiibaefa 


305 Dach 


hanatanc 


317 Tcrkaufpti 


ihonn [Gewalt wcgn.) 


306 Daumen 


kaa'koosh 


318 wegpekmca 


athtseet-henomee (tail 


S 702. 8) Wortverzeichnil« aus Wssjamihow 


319 FImhm 




330 SrhienbeiB 


ehifshh 2)xa'k{f^ 


330 liflgiBO 


chatd 


331 duikeo 


akuneäkt/chifek 


331 Gonuii 




333 elfter 


i^äuM pcUato) 


332 Monat 


thiß (eig. Mond) 


333 wachen 


tBm1dhchuta{iLk,täiAk 


333 50 


tachka kat/Üinkat 


334 Seile 




334 60 


naxke^a 


338 fidi fOreblea aihidh^fwUtA 


335 70 


n. katjchmhlt 


336 Laft 


ganafskät 


326 80 


tachurtj^d 


337 FnUMibaen 


Xhheßh koßdku (d. k. 


327 90 


t. hatfchinkat 




Ladu-Rog^) 


338 Bad 




338 TroHnd 


UB((Ak wonafMa 


339 Ufer [pon. 


gan 




fchlagt) 


Mmf«i 0«- tkgdn 


339 wecken 


/dtaek/^anütiM 
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Wenjaminow 


WcnfamiBOw 


340 Papier 


c/Jiuc/th (d.h. vreifSiglAtt) 


378 Boden, Grand tif^i 




„ des Meeres, 'üttäk (d.b.\Vaffergru- 


343 fliebM 


goeUibcrf.- «■ ffiaftt 


379 Weg [FloffiM dafft [od) 


343 HrafaB 


t/chit/chu (d. h. weHaes 


380 zittern ehazeikutt 




Sdiweincbflo) 


381 Pfeife (Tabak- dicA/iet (a)vvu) 


344 führen [ÜDD oSt 


382 Seele [apf.) ^a-^ao^/ (d. b. HlHle 


34S Eofcd, Enke- tßhchdiyfl 


desÜMfeben) 


346 innen 


athhülhe 


3S3 Athem ta/sSku <.v'^) 


347 onteii [Ruid 


ataghithe [desWader) 


384 baueben, aih- cftolhjauch (jv») 


348 Bramhvflü», 


MM, jSAlftl (bsOIBMI- 


385 thon [meii Jctachanl 


349 WalinbO 




386 Oheim: von aeh'JUni 


350 Luft 


X^d (d.h. Licht) 


Vaters Seite 


351 fragen 


küütaüxhh, xhaciuiüsk 


„ von der ach' kok 


353 fckarf 




Maller Seite 


353 immer 


tUif'dpt 


387 Dürft dknC/tt^/BMcA 


354 bcfegMn 


tuUte 


388 hart galkUh 


355 Jeder 


jujchchuii 


389 feit gatha 


357 Ew«ig 


fchiji (hi) 


390 Schall, Laut ganafsach 


358 hangen 


jechfchigaüd 


391 Tlüer, Wild ««s4iäid((«ifrLefaeadi- 


359 binden 


tadifsaachh 


392 hier fdi (fM) 


360 venre&en [dygokantafk^ (at tw- 


393 AngapM ^.wWftiMetti 


361 Taacher(Vog'fafA/t («ilkO 


394 Zeichen ajUhi 


362 Nagel (cfaMtf) tu<%Ax 


395 wifTen tachaeianikit 


363 wo 


kußhM 


396 Afcbe x""J^ 


364 ^itt 


ia/ekixiUit 


397 HoiceariHhe mm 


365 taub 


lAiulUchtftk 


398 AbendrOtbe eUna 


366 Eiter 


kamthia 


399 Scbwager «el'ii»t(aaGb:Schwic- 


367 bangem 


gecliajvn 


400 and (gerfobn) 


368 HoBser 


äjin 


401 faulen, vorfL katCftfi^ (FMt) 


369 Stimme 




402 oder itml/e 


370 Quelle 


kun; wanne Quellen: 


403 haben achtjchutgu 


371 Gift 


h^dA [filbwiH 


404 Nun Hitigi 


372 Koth,SdlMM 


tkachhhifM 


405 andrer kiehkeke 


373 biller 


ßidxhka 


406 fuchen kutkafUd 


374 bewegen 


tOigathi 


407 jeder ttigiiafifr 


375 bdta 




40B wie 


376 Loch 




409 Scholle (Fifch) zana* 


377 lug 


ßßgJthijaJuuthhfjebf 


410 trOpfeln, trop- kauUüchafs 




4M od.jahigdtAh 


411 Tropfen [fen ;|fAc4a/r 



416 XVI, 702. ^%)koh/chi/cha fFortver*. au» Watjaminow; 412-483. 



WenjaBiiBOW 

412 berühren tuihhiiu 

413 iMAmfv.n.) ^mk 
4U Haut (des x*'*^ 

Meofcheo) 

41 5 FcU (der TU»- atkiüM 

416 Eode [re) afchugi 

417 Knochen zhak 

418 (cböD, hObfcli geki (auch: gut) 

419 TuMhocMH lacM 

420 rund tultßhanlcluUi , kuti' 
431 tAaiv^AA ^AoCt 
4S3 war <t/f «^li 

433 wohin huhjeßa 

434 Schmidt at%AA( 
las Babhnhn k(^kk 

436 StOek, BUbn ^^Sh«« |1U«m ffiegf) 

437 Schwalbe Jiiukufchtanet (S.h. der 

438 fliefta gmlakln (er fliegt) 

439 bndMa,Mifcr.e«atm 

430 platzeD, fprin- gukuxh (praet.) 

431 giefsen [gen gaclikachfsachhfschh 

432 Leutc^ Ifen- tmd oder nd 

433 falben, fchmie- e\alO§mttA 
rco{«rKAip«r 

434 Lflicbian,todt-i»iau, jowMt 

435 Welt (vgl. Er- tlMnkitani(Rtlingüana 

436 swifchen [de) ;u/cA«ü: [Woike) 

437 Wallrob kulhiexku 
43S RuMci Fall» uOcttW 

439 rauh, haarig thichhätim 

440 mingere alhjuchh 

441 Vorgabiige ^^Aa, £^ 
443 Maas ibifdi 

443 melTen cAdJfcd 

444 Ort lyiUU 
445 



447 nackt 

448 links (mi».) 



Wen|ania«w 

fmlhUlhnku 



449 rechte CaAf.) fehiginadM 

450 feitwlrta 

451 tngffi 

452 niedrig 

453 nie 

454 Niemand 

455 M 

456 Scheide 

457 Loch 

458 yOA 

459 Jemand 

460 beide 



thigi, 
kutkßige 
tUmcJMä 

takeH 

ag[äu od. afp^ 
/iVäft (vgLbMite) 
a/td/ila/sfAe 
tfchhuüMA 
461 Stack, Brack- atldkkhhhi 
463 Gwtaa |Mak ti(y(KllrfiMniwO 

463 lua atd 

464 G«<chwal(t uticM^ 



465 

466 Waffen 
•167 Schneide 
4bä von hier 
469 vMdi, 



wmd^hku 

agaj(azfu 
tfehijätach 



446 nf (tU 



470 von (om-i.) (ort tach 

471 Ounfl, Dampf chAüktfisiM 
473 'Wd^(Kör-^a.4Kll 

473 BtmalMn ukächiu 

474 Afche ialOcA 

475 oft« 

476* HOhk 
476^ Blei 

477 Spetfe 

478 flechten 

479 fpucken 

480 oben 

481 «vtaB 
483 olar [decken atofp' 

483 iaAm, b«> «bocAAdibicAi^iidsffal 



Xitlhvlh 



hachftatdxhk 
Xhchachmiek 
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484 FeM 

486 «oll 

487 Häine 

488 verflelin 

489 nach (Z«i() 

490 letelcr 

491 Slab, Stecken 

(■•cwn; Tgl. 

Stock) 

493 reifen od. reif? iid^ od. 



"VV c n j a m i n o w 
tjchhaniljchka 
Jehauüagik 
akiki, agagi 
chaachhlfik 
tfchatfchathd 



493 Bette 

494 weil 

495 Schweifs 

496 Suppe 

497 Knofpe 

498 beinahe, Taft 



thdil od. th/{j 
ihechkh, iUu*Uä 



499 Kreuz (K0rp- x't'/tii'gi 

500 GOrtel[eftheil>yfii 



zuzä 

chJuichhucih (auch: ru- 
tßkmitßikd (feo) 

J[trik!fiki(±h, TOD Sin- 

dUUa [oeo> 



501 Staub (I 

502 Rogen 

503 bitten 
804 wolle 
50' bcininkca 

506 Schaum 

507 Lied 

SOB Ferfe, KnO- X"' 

chel? (naniK«) 
509 arbeiten jetjMni 
$10 Regenböen hUfikdianahA (d. b. 

einem bunten Fliigel 
Sit geblNn gataüaü [gleich) 

513 frOh [ante tftkaMA 

514 Gc^vächs, Pfl- gakanajin 

515 wachfen ^e»aü<ir(vomMcnfchen), 

kekanajeit (die I'llaii- 

516 Rieaea talugäiui [le) 

517 n.jft ataatlhi 

518 Graben (poBi) A:u|A 



520 
629 

523 
524 
525 
S26 
527 
528 
529 

530 
531 

532 
533 
534 
535 
536 
537 
S3B 
539 
540 
541 
543 
-,.S3 
544 
S4S 
546 
548 
549 
SSO 
551 
552 
653 
664 
555 
550 

557 
55S 



WenjaBinow 

Tbaa kiüäeiM 
Steaerrnder githika 
Augenwim- jfra'uckachhcchJat (d h. 
Ruft [pcm iiUA {AogMihaare) 
Talg [feifca) tim 
Pfeife (mm p. tuchßhhit <klciM) 
frifch athütfih 
fogleich S^J^ 
Dor^bewobn- «» 
lerOrtQbeib. 
Hiriog gmm (pL) 
filieo dUui 
Weife (oiMar kudnthi od. htgaiiM 
pcrinnen, gcro- iitliük [jirnwaffer) 
Thräne 
Speicbd 
Wort 
Gehör 
bflod 
Tod 
Harz 

Ton aufsen 
Traum 

SMz 
Schlaf 
Rote 



Xa-uakmi (pL; d. h. Au- 
Xa'^aktj^ (d. b. 
gaxd [Nundweffer) 

tiachtfeh 
UtjcußHalni 
nand 

agaruichh 

jcUikachu (d. h. Irocknes 
ta (Seewaffer) 

ixo A3um{<».n.)ganafscMk [wafler) 



akathut 
tjchahmkiß 



dtr ßka»;-hiHmr. EL ia5& Mr. 1. 



Mitte 

fo Ticl 

Seite 

ftehn chaun 
bauen ehaU^ajick 
Kllte kufMiAh 
Reuen k-üjeih 
trocknen Iv. a.) clui/sachuk 
hcrabgchu, ab-kuica^ut 
ftdgen 

Feuchtigkeit gujsina od. 'igfUiwf 
feit gmkh 
N 



41S XVI, 70a. B8) koloßhifches Wortven. mu$ Wa^aminow\ 359-629. 



Wenjaminow 

559 Saame atxhahed (pL) 

560 Nordlicht [iad kifshhik 

561 Nordofk-WU takujat 

562 ISordwcftAV- tllijakakdchet 

56 J Schwefel [iiid kuxli. (p.8';^%A 

564 Uerbfr jdih» 

565 W«ide jr^Soidwiia^ArtM. 

566 dort [p;^ü) jvtu 

567 feil, luvt {mn-gtOiA, gattA 

ninclion kukalhjajiA 

569 Taute: TOuVa-oci'ot 

tanSflile 

von dvatiol^M 

Mutter S. 

570 fliefsea lutfd, gechhaekmd 

571 ScUmnp 

572 BrultwaiM jfaWAa oder^aCtttf 

573 ftill kauUugilh 

574 dann, danaUa «UJ 

575 mr ^Jchk 

576 berOhren tuthhenichua/M 

577 Weg, Pfad 9^ (e), teik 
678 nUmb «ütf/iiMM 

579 Ukmer . gravis gatälh 
„ dJ/ficilis tlhithi 



SSI Rwnpf 
5S3 dort 

583 fett 

584 Schalten 

585 «Dfa 

586 ziehn, 

587 bei 

588 tödtea 

589 Winkel 

590 Ecke 

591 enge 



utUiidtlh 
tjdiichhhi 

haehagit 

tfchigi' 

kukatfchdk 



jekufsd 



592 verAehDlrxiuuj üiakük 
59J Vcffland $ab^U 



juth 
kadfi/s 

zfunä 

a*hati, ansoH 
tOikdtfikk 

Mich 

■) ktrfsUük 
fiiffrllaffiH 



694 

596 Ulla 
696 MiraD 

597 Lunte 

598 Herr 

599 Uhu 

600 Kryftall 

601 küffcn 

603 TkcU 

604 Mantelfack, 

Felleifco 

605 Warn {UM im 

606 Hirnfchaie, Sc-^a ^ fchakoAM 

607 Strich, Linie kalkäzh 

608 GefchwUr hckiiiß 

609 ZaM MuiM (pL) 

610 rein hUachhkuagi 

611 niefen chalxkklm 

612 Glied ^a<<4tyit 

613 dnreh «Undoft 

614 Klotz (kleiner) a^u^ 

615 Priefler,d.b.S-kA/U 

616 >wa fcliaaiaie jMrtfem 

617 Spalte, Rille ualdjsfih 

618 fahren: auf dein ganchaht'ichh 

619 ADker[Waffer Jchigena (d.h. er hciumt) 
630 Grob« 

621 Donner cMutith 

622 Eingeweide jf^a'jij(4ti 

(vgl. Dans) 

623 Glas lm«^atOT(attcheSftece9 

624 grofs gake, calhin 

625 Krieg atautlh 

626 lebt» «HsAiU 

627 Netr A^j^ß" \nri\) 

628 fcbreiben ka/cftclüt (auch: zeich- 
639 Vogd ju/chicet luuaiitßhigU 
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630 werfen 

631 aoo 

633 1000 

633 wir 

634 ihr 



WcnjamiDow 
hechaküstjch, chaküfift 
t/eUnkatxd [h. 5x200) 

tiftn (auch tläntfch) 
iHdn (auch iUdntfehJ 



635 ße (U) 

636 dicfer 

637 diM 

638 geftern 

639 nicht 



WcDjaininow 
afs {vad^ tff$tfch) . ju 
jüta [Uiajs 
Oitakk 

tatlr 
tlhekih 



$ 703. 9) Wortveneichiul* nach Wbhjamivow uod Lisiahsxt 







Wanjaninow 


Lifianakj 


VH V 








fi& 1 
vH 1 


Ju^cii ICuO nBou 


V fi f /j yi f t Ii l' 
T /iL tICit lux 


(liUCitint ( I lOvW 




Traft 


l'li /r/ifltn 








^w/MlIUflHKli i IfMVI { inWII 

IClAf ffCMCff ^I/CIILUtVCIII** 


f <■ %\m m nsmtiAwt 


Uli 




V/1 , //• In Liti Ct^hik f miiw^ 

f CA * i't/UAUiybfWV I^BIUIKJ 




645 


Schritt 




hütoastak 


646 


Back« 






d4 / 


Ader 


tfiajs 


tßSS 


648 


Armband 




dUiblooA(pL) 


649 


Berg 


ßhfdta 


«toXote 


AJU1 

INMI 


Birk« 






Mi 


llltTp /im %Cl\mn'\ 

JJ 1 11 1 (Uli IX VI l/CI f 


alt rhtillti /bvMIM^ 


Jlf j /jJlJljhfMü IJillii»! 


1104 








653 




ataftmaMn ea bnoBt; «A» 

/(X (V. a.), otc^ibit (naji» j 


AaJbabnrlMfffe 


654 


Darm (vgl. Ein- 


at.nafsi [CeUabanO 


ka'nassi (pl.) 


65S 


dQoii [geweide) 






656 


FidM 




«Ml («sL D Thu*) 


657 


finden 


ahachhhuchhafcM 


aAoAooiAM 


658 


Fifchrogen 


koßäku od. AmAiI 


kaakoo 


659 


Fobfiapfe, Spur 


j[a*ehäft Mi (det lllw> 
IchenX at«AjhifUlilUnhr> 

te der Thierc 




660 


büler Geift 


xhkekau (d. b. er lebt nicht 
nitdenlllcnfdMii>,/ttr 
(dao Um Scbanaaen an- 


Ueekiekaou 


661 


gelb 


zecAiini pM(*0) 


kandgelmi^u* ksntß 


662 


gerade 


gataßktim 


kljakm/otuMt 


663 




\ kadmki hA, dmk 





430 XVI, 703. B9)kalo/eh, TForim. am W«nj.u.UßaiuJy; 664-698. 







WeDjaniiiow 


Lifiamky 


664 




hatdfslA 


kttiettt 


665 


Haod«! 


^tiUcoiSn.- H. treiben, han- 


naoo; bargain 


666 


Herz 


Xa tcchh [dein) 


ka tch 


667 


hoch 


ükii jekudUJi (auch: lang) 


kljalue kooLeeki 


666 






ieodbi 


669 


Hüften, haften 


ifskük (siibst.) 


iskohok (vb.) 


670 


kaufen 


akachtaun, e/uuij[ch 


hanasUahoon 


671 


Kiffen 


fchagct 


«idtec 


672 


Korb 


Xdkä 




673 


Laus 


ajethh 


betst 


674 


Leber 


Xa'üiUaiku 


ka'kejrioo 


675 


kgan 


jufMatiUkkani 


cAoiwaAe.* leg ee oiedar 


676 


Lidit 


lud 


ooitckaan: light 


677 


Lange 


at'kijtJcu 


ka i kahakoo (fL) 


673 


Moo» 


Mkhikha 


Uikahd 


679 


Hofdid 






6B0 


MOfze 


zhati (:\urh : Hul) 


saakm 


661 


Neffe 


ach ■ tt Brudersf oho (2jSohii), 
«cA^^A SchwcAeiliBlMi 




682 


nehmen 


hexhhkaiM. %MifaMM 


shee 


683 


Ohrringe 


hukatfcheyA 


afJcookootiee 


684 


Sack 


kujelh 


koelh 


685 






hoonM 


666 


ficIfWHigflr 


tukdtgatd (tukat im Bauche 
-t- git Kind ■+■ o ift) 




687 


Schwan 


aslhiU (Trau) 


koohoi 


666 


SchwiegerauUer 


adl*{^&&6> (Mutter der 


ak*ehaan 


689 


Scbwiagarfehn 


ach'fsechhuclih; ach-kdn 
(auch: Schwager) 


ai*celM 


690 


ScJi wiegii filii 


d«dUl(T«ler derFkau) 


ah goo 


691 


fchwimni 


gane/tSajin? ^mmam) 


echkoottsteekn 


692 


fpielen 


afcUaicheJgdt 


achkooUuat 


693 


Stock (vgl. älab) 


kazhh 


kaats 


694 


Siriek 


tUxhk 


Ükk 


695 


ThOr 


ulAckafik (d.h. EHngnig) 


voldt-haak 


696 


tnAm 


guaci^ oder 'uodbff 


kahook 


697 


Volk 


hikenitet: people 


698 


nafiibn 


ckaiuUt [Menieben) 


fUMOCrt 
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i^iiiaDaEy 


699 


wdeh 






700 


weif 


jekutichkk (■■feaii) 


filytdi^ -kookoot Wide 


701 


Wunde 


ÜUth 


ecyeti 


703 


Wund 




akhadtee 


703 


11 


t/ehintdt ^-t%M 


cheenkaat av€HMk Utk 


704 


12 


t. \ a-thrch 


ch. a. trh 


705 


13 


t.j^a-ndzk 


ck. a. nolsk 


706 


14 




th. a. tadtoon 


707 


15 


t. ^a-tct/chln 


ch. a. heecheen 


708 


16 


t. j[a-tie-Ut/cM 


ch. a. ho-toothoo 


709 


17 




cA. a. SBÜfl-laackoe 


710 


16 


t.j(a- netka - tupMt 


cA. a. neeuka-tooAoo 


711 


19 


t. \a-kujcluUl 


V III 

cn. a. kooshak 


712 


er 




jroiUa (auch: üe, she^ 


713 


)eiMr 




etat Ihat 


714 


-mif 


tafsujet 




715 


wie viel? 


chhhunf'sha: fKojbKo, takuo' 


koorua, 


716 


beute 


güdt [^ü: cHoauiiii 


ittat 


717 








C 704. 10) Wörter i 


Mu Wbmjaiiivow und einer AVDaBv Qudle 




(Wraagell, Na(fow, Marekaad) 


1 


Weojaniiivw 




718 


WindftUle 


Jsajelh 


N haM- - tuwa - ekt^ 


719 




gaUUhjukuk (d.b. ee hat ge- 


Wr gat/UkuJcu-ehelfl 


720 


not 


JOe jleadbtt«) 




721 


Elfter 


XhAe/eUMk, Mhikmji (2 


N kajifchim (ai) 


722 


Feind 


gann [Alten) 


Wr ka 'ganagy 


723 


Fremder 


kunagikuän 


Wr kututka 


734 


IVoleh 


chaj[du 




725 


Jahr 


täk 


Wr laakJcu 


726 


Kehle 


Xa-tfchintdk (ref«*) 


MR ka-ekaii&e/KmeoA 


727 


Lehm 


Mf/e (e) 


N/9« 


738 


Brtialigut 






729 


Nabe! 




MC ka koiUst 


730 


Mebel 




N kukwoz 


731 


Ratte 


kuMt M>.- labflndig) 


H kuxgjmj Cgjr Ut mßdm) 


733 




fturftrfrM 
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Wenjaninow 


^_ 

733 


Seegrat. T«ig 


kifeh, tagäU 


N tascttr 


734 


Vielfnb 


nifsi 


ü nuujsk 


735 


wann 


gatkd 


Vfrgota 


736 


Weft 


tltf^takadAutt Weftwiod 


Wr Üjelm^lmamt 


737 


Zelt (vd. Hai«, 


/"( (auch : Wohnung, Hau«) 


ivm heile (aaeh: BUH«} 


738 


40 IWoitnung} 


tachJod (D irrig 30, f. No. 


MC (tVhiat 


739 


100 


jr«öMfi!r« pi9) 




740 


Stiel [liaupt 


azuchti \_z}u{ü 


MC assöcti: Süd im Alt 


741 


lUaptliai^ Ober- 


mxdui eiaet Dorfe«: <»»• 


Wr ankao 



§ 705. C. Alpliabetifche , nachher fyfteitiatifche Verzeichnung 
zu den k o 1 o f c h i f c h e n VV ortTerzeichniffen 
A. Sabflftoliva, Ad)«etWa and Verba 



Abend 




Auge 


t 


Berg 


649 


Rogrn 


f 


AbeodMMhe 


398 


Augonbraooen 


t 


berühren 


412, 576 


Boot 


f 




S56 


Attgeolied 


901 




505 


Brlnllgam 




Adifelgrnbe 


287 


Augenwimpern 


523 


Bett« 


493 


Brandung; 


+ 


Ad« 


647 


Alt f. Beil 




beweg« 


374 


Branntwein 


348 


Adler 


f 






Biber 


+ 


braten 


257 


alt 


+ 


Ba^ 


646 


Binuftein 


473 


Braot 


279 


alte Frau 




Bad 


328 


binden 


359 


brechen 


429 


aller Mann 




badeo 


2% 


Birke 


660 


breit 


616 


Ameife 


«4 


Blr 


t 


onanuMH 


280 


brenBett 


663 


Angelhaken 


f 


brauner 


t 


Birren 


426 


Brett 


aod 


An^elruthe 


+ 


fcbwaner 


t 


bitten 


503 


IJrombeere 


304 


Aukcr 


619 


Bart 


t 


bitter 


373 


Itruchflück 


461 


Apfelbam 


300 


Baneh 


f 


BlaCB<i>l 


IVer)<>5l 


Brate 


f 


arbcilen 


509 


bauen 


552 


Blatt 


652 


Braft 


+ 


Arm 


t 


Baum 


t 


blaa 


t 


Bniitwarze 


572 


am 


f 


Beeken 


ao3 


BM 


476^ 


BnchK 


f 


Annband 


648 


bededeo 


483 


blind 


538 


Bon* amA) 


355 


Afchc 396, 474 


Beere 


t 


BlilB 


719 






Atbem 


383 


begegnen 


354 


Block 


297 


Canot f. Boot 






384 


B«a 


+ 


BluM 


+ 






aufTlehn 


+ 


Bein 


285 


niiit 


720 


Dach 


305 


Augapfel 


393 


BciaUeider 


226 ^ Boden 


378 


danken 


331 
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Dam 


654 


Fauft 


286 


fuhren 


344 


Greis f. alfer 


IVIaaB 


Damnen 


306 


Feder 


+ 


Funke 


308 


grob 


421 


Üauueu 


229 


Feind 


722 


fürchten 


335 


grofs 

GffoiMBnilter 


624 


decken 


483 


Feld 


484 


Fda 


+ 


f 


delinen 


586 


Fell 


415 


FufsknOebel 


288 


Grofsvater 


+ 


Dieb 


t 


Felleifen 


6tt4 


Fobfohle 


289 


Grnbe 


620 


Donner 


691 


furo 


t 


Fdaftapf« 


650 


grOfl 


f 


Dorf 


529 


Ferfe 


508 






Gmnd 


37H 


dunkel f. Softer 


feft 


567 


Gans 


+ 


<;artel 


5UU 


dQou 


655 


Fett 


t 


Garn 


+ 


gut 


t 


Duft 


471 


rmt 388,568,583 


Gaft 


371 






Dürft 


387 


Feuchtigkeit 


557 


gebaren 


511 


Haar 


i 






Feuer 


+ 


geben 


+ 


haarig 


439 


Ebbe 


398 


Fichte 


666 


Gefftfe C Scki 




haben 


403 


Eb« 


223 


finden 


657 


Gefangner 


230 


HaUU 


487 


Ecke 


590 


Finger 


+ 


gehn 


+ 


hSngen 


358 


Ei 


t 


ßnfter 


t 


GdiOr 


587 


HSring 


530 




274 


Fifeb 


+ 


Geift, bOftr 


660 


Hftoptling 


741 


EiDflpweid* 


622 


Fifchotter f. Oller 




661 


Ilagel 


664 


Eis 


+ 


Fifcfaro^en 


656 


gerade 


662 


Hals 


t 


EÜM 


+ 




319 




533 


hallen 


875 


Eiter 


366 


Flaiunfedem 


229 


Geruch 


391 


Hhhmt 


f 


EleoQlhier 


f 


fleckteo 


478 


Gefcbenk* 


993 


Hand 


+ 


Elfter 


TM 


FMreh 


+ 


Geftkwdft 


464 


flache H. 


64U 


Eirfe 


416 


flieg«! 


428 


Gefcbwllr 


603 


Handel, haudcl 


n665 


enge 585, 


591 


Ilii-hn 


341 


Geficht 


+ 


HatidllHrhc, fla 




Enkei, £iike- 


345 


fliefsen 342, 570 


gefnnd 


t 


che Hand 


640 


Emc [fao 


+ 


FBnie f. Gcwikr 


Geiftcbs 


514 


hart 388,567 


Erdbeere 


248 


Flufs 


f 


Gewehr 


+ 


Man 


540 


Erde 


t 


Floth 


643 


giefsen 


431 


Haie 


f 


EHe 


240 


fragen 


351 


Gin 


623 


der daarifckn 


256 


effim 


t 


Fnm!l)iMiii 


f 


GkMpcrin 


+ 


hanchao 


384 


Ente 


335 


'2) no-or 




glatt 


364 


hauen 


233 






Fremder 


723 


Glied: 1) allg. 612 


Haus 


f 


Mmo 


«IS 


FVcood 


+ 


3)»lnlkl 


Mi 


HaofcD 


343 


Falte 


438 


frifch 


527 


3) wdUicki 


» + 


Maut 


414 


fangen 


307 


Frofch 


724 


Gott 


t 


Heidelbeere 


t 




+ 


Froft 


642 


Graboi 


513 


heifs 




Pamkraot 


227 


FrüliliDg 




grab« 


663 


hell 




faabo 


401 


Focka 




Giw 




hcrabgeha 


556 
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Rerbft 




Keffel 


259 


Laus 


673 


Menfch 




Hermelin 


i 


Kind 


+ 


leben 


626 


Menfchen 


432 


Herr 


598 


Kinn 


f 


Leber 


674 


meffen 


443 


Hm 


666 


Kiffen 


671 


legw 


676 


Mcder 


f 


Himbeer« 


+ 


klein 


275 


fich L 


237 




241 


Himmel 


1 


Klotz 


297, 614 


Lehm 


727 


mingen 


440 


Hintartmckcii 




Knabe 


f 


lehren 


596 


Mittag 


t 


Hinterer 




Knie 


i 


Leib 


+ 


Mitte 


548 


Hirnfchale 


606 


Knochen 


417 


Leichnam 


434 


Miltemacht 


283 


Hirfch 


+ 


Knöchel 


288, 508 


Leute 


432 


Möwe 


t 


hock 


667 


Knopf 


293 


Licht 


676 


nbmat 


322 


Höhle 


476- 


Knofpe 


497 


lidicn 


f 


Moud 


f 


bOren 


-f 

1 


kocben (v 


. n.J 413 


Lied 


507 


Moos 


678 


Hob 


1 


(v.a.) 246 


liegen 


320 


Morgen 


f 


habfch 


418 


Körper f. Leib 


Linie 


607 


MurgenrMbe 


387 


Hagel 


668 


todter K. 434 


links 


448 


Mücke 


1 


Hand 


+ 


kouunen 


f 


Lippe [ralh 


t 


Mund 


f 


Hniigir 


369 




+ 


Lippen -Zier- 


291 


Mamdlhier 


276 


hungern 




Korb 


672 


Loch 376^157 


Mufcbel 


679 


Huden, buften 


669 


Kotb 


372 


LOffel 


t 


Matter 


f 


Hirt 


f 


knnk 


f 


lofe 


310 


Mlltie 


680 


Hotte l Zelt, Haas 


Krebs 


251 


Luch» 


282 










Kreuz (Kölker- 499 


Laft 


350 


Nabel 


729 


lufel 


250 


Krieg [tbeil) 625 


log^n 


641 


Nacht 


t 






Kiieger 


f 


Longe 


677 


OMlkt 


447 


Jahr 


725 


Krj-naU 


600 


Loulo 


597 


Nadel 


f 


Johannisbeere 


258 


Kugel 


+ 






niben 


344 


juDg 


t 


Kupfv 


+ 




668 


Nagel: l)dbiiir 368 


juBge Fkan 


+ 




601 


Madchen 


t 


2jandeiiFla(M'f 


Janger Mano 


t 






Magen 


+ 


iiabe 


f 






lacben 


+ 


Mann: 1) vir 


f 


Name 


401 


Kllto 




Lache 


236 




Neb 


+ 


Kahn f. Boot 




l^tirchenbi 


nm 270 


Mantel 


+ 


NafenlOdinr 


644 


kalt 


f 


labin 


599 


MonleUeck 


604 


Nebel 


730 




+ 


Land C. EHe 


Mail 


269 


Neffe 


681 


Kanone 


249 


lang 


377 


Malle 


311 


nehmea 


688 


Karten 


+ 


langfaa 


309 


Mao« 


442 


Netz 


627 


Katze 


281 


LanM 


f 


Heer 


+ 


neu 


456 


kaafen 


670 


Laft 


336 


McerCchweia 




nietkig 


458 


Kidil* 


726 


Jauln 


941 


MecnmOcr L Wnifar 




611 
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Nord 


+ 


1 reiben 


578 


Schatten 


584 


1 fchweigen 


+ 


Nordlicht 


560 


' reich 


+ 


Snhaiiin 


506 


Schweift 


495 


Nordoft-Wind 561 


reii^ reifen 


492 


Scbeere 


t 


fchwer 


579 


Bordtralt-W. 


MS 


rata 


610 


ScMfe 


456 


ScbweAer 


f 






reifsen 


+ 


Schenkel 


294 


Schwiegermut- 




Oberbaupt 


741 


Rennlhier 


f 


fehicken 


685 


ter 


688 




+ 


riedken 


953 


SddenbaB 


330 


Schwiagmlotn 


689 


Oheia 


386 


Rienen 


516 


fchiefsen 


+ 


Scbwiefarralar 


690 


Ohr 


f 


Ring 


t 


Schiff 


t 


fchwinoMn 


601 


Ohrring 


683 


Rippe 


t 


Schlaf 


544 


See 


i 


Ort 


444 


Ritae 


617 


fcUaln 


f 




931 




529 


Rock 


+ 


fcblagen 


+ 


Seegraa 


733 


Oft 


+ 


Ron 


517 


Schlamn 


571 


Seehund 


+ 


Otter: 1) allg., 


rolh 


t 


fcblecbt 


t 


Seeigd 


733 






Rata 


545 


Sdinidt 


494 


Seele 


389 


1)5ee^0lta 


r f 


Racken 


261 


fchmieren 


433 


SeelOwe 


i 






Röder 


t 


Schmutz 


372 


Seerabe 


594 


Piqplar 


340 


mdem 


949 


ScbnavM 


733 


SanrdbrtWn 






260 


rufen 


245 


Schnee 


+ 


Seifl 


+ 


Pfeife: i)fistula 526 


Rum 


348 


Schneefturm, 




fehn 


+ 


2) Tabakspf. 381 


Rumpf 


581 


Schneetreiben 


445 


Seite 334, 550 


PMl 


f 




490 


SckMide 


467 


(MMMa) 


450 


PflaiiTr 


514 


Runzel 


438 


fcbneiden 


228 


fetzen, Och 


f 


platzen 


430 


Rttle 


524 


Schnupftabak 


262 




+ 


PreiCieDMera 


337 


Rufe 


t 


Sciiiuipftuch 


t 


fitzca 


531 


Frieder 


615 






fchOn 


418 


Sklav 


947 


Palm 


t 


Saane 


559 


Scholle (Fifch) 


409 


Sohn 


+ 






Sack 


684 


fcbreiben 


628 


Sommer 


t 




370 


bfHi 


989 


fdueieQ 


978 




+ 






falb«! 


433 


Schrill 


645 


Spalte 


617 


Rabe 


+ 


Sak 


543 


Schob 


263 


Speichel 


636 


Ranxeo 


554 


Sabiwaaer CWaffer 


Schaiter 


i 


Speife 


477 


Ratt« 


731 


Smi 


+ 


Tchwadi 


313 




f 


Raodi 


252 


Sanclbank 


271 


Schwager 


399 


fpieleii 


609 


raub 


439 


Scb«del 


606 


Schwalbe 


427 


Spiefa L Lanze 






496 


Sebaf 


+ 


Schwan 


t 


fpfecban 


964 


Mdm 


449 


Schale 


f 


fchwanger 


686 


fpringeo 


430 


reden 


f 


Schall 


390 


Schwanz 


687 


fpacken 


479 


Regeo 
lUg^BbogM 


+ 


Scbamane 


615 


(chwarz 


t 


Spur 


650 


510 




869 


SdbwcfBl 


568 


Stab 


401 






iMHar.-MfMr 


. A lUC.IIr.1. 
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fUrk 




That 


316 


SUub 


501 


Thau 


620 


ftflchco 


254 


Tbeil 


603 


Stecken 


491 


TkUr 


891 


ftehlen 


265 


ThrSoe 


534 


ftebn 


551 


thuo 


386 


Bläm 


+ 


TMr 


605 


finitca 


f 


tiir 


+ 


Stern 


f 


Tochter 


f 


Steuerruder 


522 


Tod 


539 


SHefal 


815 


todi 


966 


Still 


740 


lodlirKSrper 484 


ftill 


673 


lOdten 


688 


Stiinine 


369 


tragen 


451 


Stfni 


+ 


Traam 


542 


Stock 


603 


trinken 


+ 


Stockfifch 


+ 


trocken 


696 


Stttr 


388 


trockiMD 


646,665 


Strand 


234 


Iröpfelü 


41U 


Strich 


607 


Trommel 


338 


Strick 


694 


Tropfen 


411 


StllBk 4M 


»,461 


trapfea 


410 


Slurm 


278 






fndhen 


406 


Ufer 


329 


Sfld 


t 


Uhn 


+ 


Snqil 


277 


Urin 


505 


Suppe 


496 


Vater 


t 


TsUk 


+ 


vertaten 


401 


Tabak«preife 


381 


▼erkaufen 


317 


TMtowimiig 


290 


Vei^and 


593 


Tic 


t 


vcrftehn 


488,592 




MS 




360 


TiMIg 

Tene 


733 


Vielfrafs 


734 


239 


Vogel 


629 


Teate 


869 


Volk 


607 


tamcD 


+ 


voll 


486 


laub [gel) 365 


Vorgebirge 441 


Taucher (Vo 
TmcheriBB 


• 361 
■ 419 




. 833 



>Tachfen 


515 


Wunn 606 


Waffen 


466 


Wunel 701 


Waife 


532 


Wodc 504 


WeU 


f 




Wallfifch 


+ 


ZM 609 


Wallrofa 


437 


Zakii t 


ivem 


735 


Zauberer 299 


warten 


481 


ZeiciMn 394 


wafchen 


698 


Zelt 737 


Waffer 


+ 


zeriwechen 429 


Wafferlall 


840 


leneiben £ reiben 


wedien 


339 


riehn 586 


Weg 379, 


577 


Zinn f 


weggehn 


+ 


zittern 380 


wegnehmen 


318 


Zobel 267 


weich 


699 


Zunge -f- 


Weiche (Kör- 




Zweig 357 


pertbeil) 


472 


ZnriiaCGom 


Weide 


666 




weinen 


+ 




weifa 


t 


Von nun an {jrfte- 


weit 


700 


matifcke Veneidi« 


welken 


360 


nong: 


Welt 


435 


• 


werfen 


680 


B. ZablwOrtert 


Well 


736 


1) cardio. 


Werte 


295 


Wild 


391 


1-10 t 


Wind 


f 


11<19 TOS^li 


WindHiUe 


718 


20 f 


Winkel 


589 


30 f 


Winter 


t 


40 786 


««m 


805 


50-90 323-327 


Wohnung 


+ 


100 739 


Wolf 


+ 


200 631 


Wolke 


t 


1000 639 


Wüllen 


+ 




Wort 


536 


2) ordtn. 


Wunde 
Wiirflpieiiir.L 


701 


erfter 332,475 
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C Pronoaina: 
I) 



ich 



t 
+ 

7i1 

633 
634 
635 



3) pott. — f. oben 
S. 395 Anin. 

3) dcinotistr ' 
dicfcr 636 ; 

713 



ganx 


602 


•U«s 


637 


andrer 


405 


Jemand 


459 


Niemaad 


454 


viel 


+ 


wenig . 




fo viel 


■ 549 


wie viel? 


71. <» 


letzter 


490 



oben 480 
anten 347 
Toa aoTMD 541 



2) der Zett: 



4)ii 

wer? 422 
fiM? 714 



jeder 
beide 



;?55, 407 
460 1 



D. Adverbia: 

1) de« Orte: 

hier 382 
dert 566, 662 
wo 363 
hierher 564 
wohin 423 
von hier 468 
von da, von dort 469 
dario, ioiieo 346 



dann 
immer 



(ogleich 
[ wieder 
heate 



morgen 
früh 



Our 



feft 



dft 

674 

574 
353 
453 
528 
465 
716 
638 
717 
513 



40« 

575 
498 



auf 



E. Pripofiiionen 

bei 567 
von(f«>n)i.«f'iH») 470 
446 
483 

durch 613 
zwifcheu 436 
gegen 502 
um 463 
nach (Zeit) 489 

F. Conjunctionco 

und 490 

oder 403 

nicht 699 

weil 494 

• 1 - 

Gk laMrJectionen 



02 



428 



In halts-Überfichu 



A. Pirnas. 

XIII S«iU 
S 232 geographifche Bcftimmiing nnd Nachrichten fiber die Pirnas nnd die Pime- 

ria: iiJfh AlccJo, dem MitliriJate« 321«322 

§ 253^» Nachrichten hv'i Schoolfraft übet die Pinm und die Cajat grandei am 

Gila nach den Auizügcn von Üuckingliam Smith au» älteren Berichten; 

dti Garte«, Font, Monge, einei Jefuiten; neuefte Nachrichten über 

die Pimai und Cocomaricopai: bei Bartlett und Johnflon .... 323-325 

§253,b BartleU über die ca*at granJtt m Gib 32&-327 

S263,c Mühlenpfordt'» Irrlhum feine hoilai-ki in den Norden toip Gila to rer- 

legen; Unterfiithung über die Bezeichnung dfi Ufer«, auf welfhcm die 
tata de Monletuma am Gila h'egt, in den vtrlcliifdcnni llfrirlilen: 
▼on Humboldt, Monge, einem Jefuiten, Keller, Hanfv, Kmorv, Arricirita, 
Gallatin; Johnfton'« Bcfchrcihun^ derfelbcn und Bericht TOn vielen 
andern Ruine nftiitlen am Gila, Bcirichnuiig des Ufers fiir die caja äe 
Monleturna bei Bartlett; 6cbluf» auf Mühlenpfordt'a Irrthum . . . 327-335 



)i253,d Bartlett über die catai grande* in (ihibuahua, 


und über eine andere 








335 


<j 253,e uwei fremdartige Einfchaltunpm : A. Auszug aus L 


udewig's Auffatz über 




die Urgefchichte und die allen Bevroliner von 


Mexico 


336-340 


§253,r R. AttSEug aus 2 Briefen des Abb^ Braffeur de 


Bourbonrg fiber alte 





Gefrhirhte und Rui nen von Guatemala: feine veränderte Anf icht fih>r 
die Einwanderung der Völker, fein jettiger WohnClt und Befchäftigung, 
Abdruck der 2 Briefe und meine Mittheilungen daraus; am dem Iten 
Briefe, Gnat. 1 Sept. lK5o: Gegend um HabinaJ, Trümmer iweier 
alter Städte; Refchreibung derer von Ttak Pokama und ihre Deutung 
dorrh die Völkcr^flrhichte ; kurze Bcfchr. ilerer von Cakj-u und auf einer 
Bergfpitze; au» dem 'Jlen Brieff. Vera P»7. 7 Aug. iSöö: feine Forfciiungcn 
und Ausbeute an Handrchriftcn in der Stadt Guatemala; eine (Grammatik 
—d die Sprachen Quirhe, Cachüfutt und Zutogil; Handfchrift dei 
Ximenes: ihre Angaben und B.'s t'nlj^emng über die Einwandirung 
der Quichet u. a. aui NO, au> Däneiiurk und Norwegen: v>as er durch 
„eine Fülle gcrmanifcher Wörter (auch einige franzüGfche und per- 
fifche)" bewiefen findet; andere Handfchriflen über Sprachen und alte 
Gefchichte Gnatemala's, die er gcfammelt hat; Inhalt einer gefcbicbt - 
licbeu in der (^achiquel -Sprache von dem Fiirften Ocbuia Qurle, B.'a 
BefteUung zum Pfarrer von Habinal, er fetzt ein Drama in Quicbc auf 340-347 
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Xni Seite 
§ 253, g twei friihfre Briefe Botirbourg'a, im Giiatem»!» vom 7^ Märt und 2S April 

1^*50: worin auch fcbon die gcrmanifchen Wörter und die Einwin- 
deruiig aui Scanditiavien vorkummerij Squire't Beincrkun(^tn tu dem 
Brief vom 28 Mär« (und 7 Aug.); Morton'» Cbertfugung von def 
Sdhltftündigkeit der amcrikanifchea Menfcbenrace, üttereinftimmend 



mit Siuire und mir 347-349 



§254 Herrn fibcr die MilBoaen ia der Pimgrii; Piro» -Stämme: Pirnas baxos, 

altas, Paftabolai : dip Pimai Cilenoi nach Mühirnpfordt und bcfonder« 

Villa-Senor, Bartlett über fic und die Coromaricnpaj 349-361 

jS 255 die Pimai ein attekifcber Vollmweie nach dem San Francitco Herald; 

Vervyandtfrhafl der Spncbc mit der Tepegmn« n«ch Rinddini, meine 

Beftimmnng derfelben als einer fonorifchen 351-352 

§256 Spracbftoff: bei Pfefferkorn, Ilcr\as im Mitbridati» 352 

§267 Herva» Vatcrunfer. ♦ . 353 

§258 Wort- Erklärung mm Vatemnfer 353-355 

§ 259 Pfeffi rknrn's I fitltück und metne ErkliruB|{<a «B feinen Wärtern . . . 355-357 
kleine Grammatik der Pinta -Sprache : 

§ 260 Subftautiv-Endungpn, b< Innders =a den att. // nad <ff,- PlunI -Endungen 

der SubfL; StrigiTung der Adjectiva 357-358 

§ 261 pinnomina ptrtonalia und poutsfiaa 358-359 

§ 262 ., poit€ta»a praefixa 369-360 

§ 263 rehtio«, inJerrogatica, indtjääla 360 

§ 264 Verfwim: Prrfonen; Zeiten; befonden In Partllele mit JerBiMnng de« 

tepcguani leben Priteritnnu 360-362 

§ 265 12 ConjBnctir, Imperatrr; vtrha appUcathu und transition; 

panioum 362-363 

g 266 „ fcyn 363 

§ 267 flbnge Redetheile, ah gramniatifche Wörter: Aufiählung der Adverbia, 

Ppripofitionf n, ('.onjunctionf n und Inte rjectionen 363-365 

§ 268 Ableitung und Zufammenfetiung 365 

§269 fiber das W ortTerKeicbnif», befondert feine Beftandtthcile und die 

yy.rh^r, ,urr,w , . . , , . . . . , , . . ^ . . . , 3fifi.3£2 

§270 Wortverreirhnifs • • 367-370 

§ 271 VerhSitnifs zwifcben deflen Beftandth eilen in Brticbupg auf Überein- 
ftimmung oder Verfchiedeobeit der WiSrtcr und folglich der 

Sprache 370-371 

§272 Vorwort y-ur W or t v erg! e i ch u n g, fonorifche und aztekiTche Vcrwandt - 
fchafl der Sprache, ungiinftige Verbältniffe für die fon. Wortrer- 

gleicbung 371-372 

§ 273 Refultate der Verglelchupg der Pirna -Wörter mit den 4 fonorifchen Ilaupt- 
fprachcn : Wörter gcmeinfam mit allen oder mehreren derfelben, mit 

rinrr »itiry Inf n . . . . . . . . . . . . . , , , . XTt 
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XIII SnXt 
§ 274 überwiegende ÜbwtinWamnng mit den Wörtern der Tepeguain, Auf- 

iShluiig dififr VVort-Alinhrhktitfn 372-373 

§ 275 fremdartige Wörter drr Pirna 373 

§276 Mtekilchg Würtcr in ilir. folche, dk ttir —llKeÜI 373-375 

§ 277 fptnifclif Würtrr in dfr l'inia 375 



B. Kolofchen. . . 

XVI . , 

^ 674 (;fn);raphifclnr Bf ftimmunßrn übpr du Volk dfr Kolofcheo nnd die von 



ihiwn hi'yilililll f II I-.lni liT . . .tTf» 

§ 67;i Nachrichten über die Kolofchen nach LiCansky, GalUtio, dem Mithr., 

Wrangell; Deutung der Namen Sitka und Ttchinkilanc 376-377 

$676 Angaben über die koiolchifchc Sprache im Mithr., Arbeiten Wen)aminow't 377-37ti 
^ 677 Urtheiie über Verwandtfchartj-VcrhältnilTe der Sprache mit anderen d«r 
Gegend: TOn Marchand (ablehnend), im Mithr. (auch Sprachftofr), 
von Wrangell, RitlarJfon; mein Urtbetl über ibre TÖlligc .Seiblt- 

ftindigkeit 378-37> 



jl 678 die k<^rchifche Sprache anf anderen Punkten alt Sitka, Nennnng kolofchi- 

fcher Völkerfcliaftcn ; Chlebnikow's zu weit gehendes Urttigil . . . 379-380 

j> 679 kolofchifrher Kinfluls auf uiiil F.iiiiiiiri hunj; in andere Sprachen ...» 380 
S 680 der men. Laut (/ nach dem Mithr. in Jen Sprachen dieler Gegend und 
mch in der kolofchifchen; feine wirkliche Häufigkeit in differ; auch 

Ais Zahlfyftem dem mciicanifcbcn ähnlich 3Sfl-381 

§ 681 rauhe I.aute und fchwerc Confonanten -Verbindungen in der Sprache . ■ 381 

§ 682 Wenjaminow's Zeichen Tür külolcliifcbc Laute uuil meine Autdrücke daCur 381-383 

§ 683 Iljufunfi muher und fchwerer Cnnfonanten, kurie und lange Worter; Ver- 



wandtlchaftJinainen . , , . , . , , , , , . , . , , , 3ä3 

11664 ««tdtifch« Wort-Ahnlichkdttw in der kolotchifcben Sprache, welche der 

Mithridales angiebt 383-384 

j> 685 meine Kritik und Widerlegung diefer Wort-, Ähnlichkeiten 384-386 

§666 von mir auftiertellte aitekifche Wort-Ähniichheiten in der kol. Sprache . 386-367 
§ 667 4ie kolofchifche Sprache durcbau« nicht verwandt mit der »«tekifchea; 

anch nicht mit den athapaikifdita: Obgleich ünt letzteren Wörter mit 

der kolofchifchen gemein haben 367 

§ 688 Anfkählung der athapatkifchen Wörter oder Wort-Ahnliebkeittn m der 

Kolofchen -Sprache 388 

§ 689 Gemeinfamkeit von Wörtern twifchen der kolofchifchen und den Kinai- 
Sprachen, eine kololchifche Ähnlichkeit im Kadjak; die kolofchifche 
nnd die Rikimo- Sprache Qnd gar nicht verwandt, fondern fchroff 
felhl'tftandig gfgen einander; unbedeutende koL Wort- Ähnlichkeiten 

im F.^kimo; vielleicht ein rufTifchei Wort im Kolofchifchen .... 388-389 
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XVI SciU 

§ fßO Aiift-ihlung Art VVortvcrieichnifft von Jer Kolofchtn - Sprach? : Mar - 
cliaiid, Litlaiitky, archaeolngia amtHcana (Haie in der anur. eihnoi, 

äoc. II); 390 

§ 691 a „ D«wyA)vr, iu 6Cicbe Knifenfteni*», Noffow, Wrangell, 

Wcnjwunow 390-391 

j$ 692 Befundtheilg meiner groften kolofchifcben Wortufel nnd Zeichen dafür, 

pebft Bemerkunjren Ober Hie eintelnen Quellen 391-393 

§ 693 Ober die üftltoj^rjpbie in den kolofchilcbeo Wortvefteichniflen .... 393-395 

§ 694 das Verbnip jj jj „ . . . . 395 

§ 695 prannnuna pnstmlva pratfixa in den kolofchifchen Subflantivcn ; vififaeher 

llcli.iiig uiiii ^Valll^fl x\in Vfrbijiiiv 3'.i.5-3'J" 

S 696 Uber meine grofie VVorttafel, Cbcrficht meiner einielnen WorUerteich- 
nilTe; über die Auswahl der Wörter und die «Ipbibetifche oder fyfte- 

matifcbe Verteichnnim tn .tllen diefeo WortTerteicbaiflen ...» 397 
§ 697 A. grof«e allgenifinc Worttafel der kolofchifchen Sprache; nach allen, 

vielen oder mehreren Quellen 398-411 

B. einzelne Wortveneichnirfe: 

S 698 1) WßHer bei Daw^dow 412 

§ 699 2) „ Dawyduw und Wenjaminow 412 

§ 700 3) w w Dawyiiow iiriil eiiifin Andrea . 413 

(Retanow, Noffow, Lilianiky) 

4) „ „ WranReü 413 

5) w w Noffow 413 

6) „ Marchand 413-414 

7) „ .. Lifianiky 114 

702 8) \V(jrtTerzriclinil» aus \\ rii|.iniinow 414-419 

§ 703 9) „ „ V\ fn)aminow und LiiunAy ...... 419-421 

§ 704 10) Wörter mx» Wenjaminow »ml cint r andren Ontlli- 421-422 

(\\ ranficll. NoFlow, M.tichand) 
^70.7 C al[)l»3lji'lilcLr' , njcliiirr lyltrmatilchi' \ cncicLnung zu den koliilt bilrhrn 

Wortver^cicliiiilieii 422-127 



VerbefleruDgen uud Zufetze. 

S. 333 Z. 1 \h ftatt betame so lefen became. 

S. 396 Mille habe ich gemeint, in dem Compof. Scheere b Haarfchneider (wie 
Wenjaminow erläutert) fcheine das pron. pnu.fa, ka noch zu bleiben: eine geoaue Anficht 
der Formen fahrt aber dahin so glaaben, dali das Wort aU Schneide-Haar zu nehmen 
fei: dafi die erfte Hälfte (O ka/ft. R ka/chj) fchneiden und die tweite (RWj eha/cha) 
Haar (in reiner Geftalt, ohne pron. pmt. protf.) fei. Wenj.'s Form, aliein betrachtet, lief« 
aber jene umgekehrte Dentung von S. 396 unbedenklich ni: y^a'/ehathd-fcha Jeman- 
des Haare« Schneider. 
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Vtrbefferungm und Zufatat. 



S.396 t. 15-14 v.u. ift flau in Haut gegen Frll rn lofm : in Fell ßegrn HauL 
Du PriAx at vor Körpertheika Übt Geh aoch beobacbten in Bart, fiUfc, Dann, Saaac? 
8.407 Kau 1» (Migel) ift Ib die GoL vtm W«f. chnMwn: ««««»fti*«. 



Anm. sn S. 381 Z. 7-9. — leb habe angefubrt nacb GaU^ün, dal« man in dem Sueben 
mdk dm SpsMn der iiatrtileiien Spfncbn !■ dm Notdcs dtt MMfllciiiIlcb#B mfdkkfifte md 

befonders bei dem Volke der Kolofchen, wo man Laote und Wörter der niexicariirchen 
Sprach« gefunden au haben glaubte, in dem Vigintefimal-SyrUa der Sprache eine 
MM AbBÜchkcil^ mit ihr erioont hat M «il dMH iifimk and dte BMngiwtife d«r 

knlorc^irchen Z .1 Ii t w o r t p r darlrgm. 

Die Ausdrucke für die Ico faden ünd in diefer Sprache AuiBAlTe oder Derirata der 
Efawr, gtbÜdM m Amii dirbh den Aafate tm %• Wi dbi Aadrca km (awli Wj n 
40), doeh MC hol: vor welchem der End -K- Laut der Einer (1, 3,^ 



Wj 

1 tUth 
90 «f«xd 

2 thtch 
40 tachka 

3 n»*k 

40 a«<A:«%a 



D Wr 
tUk tlteh 
iUJakm tljakm 

Ijech 

taehka (irrthümlich 

[akaOccgib«) 



HC 
elMrrkmt 

tfrrk 
terrkat 



Wj 

4 «««kdi* 
80 ta€hm»xA 

5 kel/ehln 
100 •^it/chin /^a 

10 tfmMnk4l 
90O t/ehinkatxd 



Wr 



Aj' tfchin 
k/l/chinjka 



1000 vrird ausgedruckt durch 5x900: Wj ktt/ektn t/thinkmikm. Die SO batet h« 
L kUkka: von A/cAr 1. 

' kennt die IcoEiden nicht, ibodcni bildet die Zehner durch Vortatz der Einer ab 
vor das Zahlwort 10 l/cHinkatt iteh-t/ehinkat 20, nttkt-t/chinkatdü. 
Die Zwifcfaen- Zehoer rwifehen den Icobden oder die ungeraden Zehner w t idM 
durch Anhängung der 10 mit dem Vorfatz ka: ka-i/chinkal, an die vorige Icofade ta^ 
(•dffickt: Wj titxa ka-i/chinkat 30, tachka kat. 60; eben fo 70 and 90. 

Bbe aadere awfkwiirdige Übereiaftinmang der kaloIcUlcfaeB Sprache ait der medea« 
Ift die additive Bildung der höheren Einer (mcx. 6-9, kol. nur 6, 7, 8: da die 9 
ift) dorch ein Wort von der Geltung dai «her verfehieden voa der wirUichcn 
(iUabtaa) 5 ift, nad dw a i eA i gea Eäicr: aar dab du Met lel iteie dir S aaeh«^ die KoL 
w fc Ut ; 6«A 5 + 1, K l-t-5 nfw.; und rwar Kol. nach Wcb|.i 
5 tu/eku! 1 l/ecik 6 iljt.tu/ekii 

9 Mee* 7 thmek».tu/eki 

R nheLka-tufchü 

Die Zahlwörter von 11 bi» 19 werden durch Anbängnng der Einer aa die 10 aiit 
riaer Baidang gebadet: diele Biadaag Ift bei Weaf. di« Pnlic %a var dea Eiaera! 

Ifrhinkiil y ii- llJy^hh 11, /. '■^a-hufchük 19; bei Lif. ein ausfiifarlicbes Wort 
uvanhak (welche* nicht und bedeuten kann, da dicb nach Wj tü lautet): ehfnkaai 
kUk 11, e*. kmmskmk lt. Den ▼«Als %• Uarwad Sad da« 
kn vor 10 in 30, 50, 70, 90; aod dM dto. fa var 5 m 7 aod 6, 
Lud-K-Laat der 2 und 3. 
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